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aglchsiiersuiis
Die Grundlage der tionserenz in Erinnre. s

London, 4. Januar. Jm »Dailh Chroiiicle« erörtert der sehr
gut unterrichtete Poliiikus die Frage der Aufrechterhaltung der
knglischifranzösischeit Entente und schreibt:

Die Tatsache. daß die alte französischænglifche Entente
heute keine feste Grundlage habe, bedeute keineswegs, daß nicht
morgen eine feste Grundlage gefunden werden könne. Die augen-
blicklichen Meinitngsverscbiedenheiten zwischen England und
Frankreich betrafen ilwcl fundamentale Fragen, die Reparationss
und die Rüstiingsfraga Die ruisischen und iürkiichen Fragen
seien tm Vergleich dazit von uutergeordneter Art, Der Standpunkt
Frankreichs sei, Deutschland müsse bezahlen. und wenn es dabei
zugrunde gebe; der englische Standpunkt dagegen sei. die endgiiltige
Regelung der Reparattonefrage auf praktitcher Grundlage führe
iiin Wiederaufbau des europäischen Handels, was für den Bettand
Englands wesentlich sei. Dafür werde England selbst bereit fein,
die Forderungen an Deutschland zu streichen. Ja der Riiftiings-
frage seien die Franzosen der Ansicht, Europa. werde stets der
Sttsaiiplatz bleiben, wo unter eineni System von Bündnifsen und
Rüstungen für die Gleichgewichte der Mächte von Zeit zu Zeit
Krieue geführt würden. Nur diejenigen Länder würden nach eine
sicht der Franzosen bestehen bleiben und ihre Macht erhalten. die
auf ein wohl gerüsteiecs Heer vertrauten. England dagegen sei
der Ansicht, es drebe sich nicht allein tim keinerlei kriegeriscbe
Gewalt seitens Deutschlands im gegenwärtigen Augenblick,
sondern es bestehe iogar wirkliche Hoffnung, daß der Friede unb
die Sicherheit Europas auf eine andere Grundlage gestellt werden
könnten als auf die militärische Vorherrichaft einer einzigen Macht
oder auf ein allgemeines Wettrüstew Politiius ist der Anstatt, es
würde sich für England lohnen, Frankreich und Belgien
ein Vorrecht an Den Reparationen zu geben und die Neu-
tralität der Rheinlande zit garantieren, wenn es im Aus«
tausch möglich sein würde, eine dauernde Regelung sowohl der
Reparationefrage als der Abrüstungsfrage in Europa zustande zu
bringen. Dies sei die wirkliche Grundlage der Konferenz in
Sohnes. Es sei zweifelhaft, ob Die Koiiferenz von Canties mehr
als den Anfang machen könne. Die Schwierigkeit liege. nicht bei
Den politischen Führern. sondern bei Der öffentlichen Meinung.

O» Paris, 4. Januar. iVon - unserem Sonder-
beriihterftatter.! Briand iftiutn 10 Uhr in Begleitung

o u ch e u r»s in Canues eingetroffen. n« Paris »werde»ti zahl-
reiche Nachrichten über die Haltung ver reitet, die Briond in
Cannes einnehmen werde, unb es wird von gut unterrichteten
Persönlichkeit-en gesagt, daß» Briand vielleicht einige der Vorschläge
abändern werde, die er gelegentlich seines Besuches in London ge-
macht hatte. Hiermit im Zusammenhang könnte man es ver-
stehen, wenn heute der »Te»mps« in seinem Leitartikel es. als Das
wichtigste Ergebnis der Konferenz von Eannes bezeichnet, daß eine
Allianzzwischen En land»und Frankreich abge-
schlotsen werd·e. Wenn das albof izielle Blatt ich auf diesen
Standpunkt ftellt, so straft es iene ehauptiin en ügen, die heutetnorgenüberitiittelt wurden, wonach Fraiikreicg Dich von dieser Al-
l»ianz nicht viel verspreche und sie nur unter e r bestimmten Ru-
ftcheriingen abschließt-n wolle. Wesentlich it aber, das; er
�Lenin? sogar htnaufiigt, daß auch Deu»t chland unter ge-
wissen Bedingungen den Abmachiingen wis en Frankreich unb
England beitreten könnte. Die englisch- ran ösische Allianz wäredas» einzige Mittel, um Deutsihland ohne Erschütterung und ohne
Gefahr für irgend jemand in die Völkerbtind amilie aufzunehmen.

»» Wenn dies tatsächlich Der französischer Standpunkt gewesen
wore, der in Cannes verfochteii werden soll, fo könnte man in ge-
wisser Hinsicht von einer Annäherung an England sprechen, denn
dort steht man zweifellos auf dem Standpunkt, pa in mitt-
tarischer Hinsicht bindende Beschlüf e zustande
koininsen müssen. weil nur dadurch das Reparationsproblem end-
lich in vernünftiger Weisegelöst werden könnte. Die ,,West-
tnitjfter Gazette« erklärt aber, da Frankreich auf eine militärische
Allianz seitens England in der rt, wie solche Allianzen vor dem
Kriege abgeschlossen wurden, nicht zähle, Dagegen wäre Eng-
land bereit, ein Vier-. Fünf- oder Sechsmächtwa»bkommen zu schließen, wobei Frankreich allerdings and;
die Zusicherung erhielt, daß es im Falle eines Angriffs au
Engla nd s Hilfe zählen könnte. Der »Dailh Chronicle«- legt
dar, »daß England nur gewinnen könnte, wenn es Frankreich unb

gien in der Reparationsfrage entgegeiikommcw Dafür müßte
aber di Neutralität der Rheinlande garantieri
werben. Das Reparations- und das Abrüstungs-

Amerika und die iiirovliiltlte llztttliliiilttloniereit
London. 4. Januar. Reitter meidet aus Washington, Harding

tmd»» das amerikanische Kabinett verbrachten zwei Stunden mit der
Erorterung der eiiropäiscben wirtschaftlichen Lage.
�amtlich wird mitgeteilt. daß keinerlei Beschlitß bezüglich der
amerikanischen Politik in der Frage der Teilnahme » an Der
europäiiclien Konferenz gefaßt wurde. Bisher gelangte seitens der
eiiropäi eben Mäivte kein offizteller oder halboffizieller Vorschlag
in: die Beteiligung an Harding. �

Das militariftiscise Frankreich.
I» Paris, 4. Januar»  Bon unserem Sonderbexiclitersiatterd

Jtn ameriictnischieii R e b r a f-e n ta n t e n h a u s erklärte das» Mit-
ålicd Reaviß in einer Rede, daß die Vereinigten Staaten» fur die

otlaae Europas volles Mitgefühl" hätten »und» bereit »»seiet»i, die
Schulden zu annullieren, wenn dafur ein wirkliches Bedürfnis vor-

nden wäre. Aber ein Frankreich. welches gegenüber allen
itten und Forderungen der Menschheit, die Welt»zur» Ruhe» koni-

men zu lassen, taub geblieben sei. welches seine Absicht öffentlich bes
liinbe, Die Zahl seiner U-Boote zu vernichten. dieses barvariichste
Alle: Stiel smittel, einem solchen »Frarikreich»»gegen-iil!er mufse einemDie Miileidsträiien trocknen, die die Augen stillen. Der Lage iniisse
man gerade ins Antieftchk sehen. Frankreich Rübe heilte eme
großere Armee. als Dseiiischland von: dem Kriege» Frankreich lehne
es nicht nur ab, diese herasbzusevew sondern dringe sogar darauf,
hülle Freiheit zu erhalten, sie zu vermehren. Frankreich wolle»»seine

lotie mit einem Kostetiiaufwande von 100 Mill. Dollar bei-starken.
ein Volk dürfe an einen solchen Rustuiigsplan denken. Amerika

sei der Meinung. daß solche Rustiiiigen den Krieg hervorrufen. Das
Hinierilaniifclse Beil! verlange, daß das »von Frankreich ausgearbeitete
Wsikiramni mit frsanzösifchetw abernicht 131181888850�
CMscbenGeldelisasktltWIWb
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problem müßten in dauernder Weise endgültig geregelt
werden.

Von anderer Seite, die sich ebenfalls für gitt unterrichtet er-
klärt, erfahren wir, daß man irgendwelche Deutschland
entgegenkonimeiide Lösungen des Reparationsproblenis
durch die Reparationskoitiinission erwarten konnte. Wenn der
Oberste Rat tatsächlich die d e u t f ch e n Z a h l u n g e n_ auf 600
Millionen Goldmark herabfetst, unD auch in Aussicht steht,für di-e Begttzungskosteii eine J a h r e s v a u f ch a l e bon 220
Millionen olsdniark festzu eben, so könnte die Reparationskom-
mission darauf hinweisen, aß sie i rer Machtbefugnis enttleidet
wäre titid daß demnach der Versai er Friedcnsvertrag nicht er-
fü»llt werbe und damit die Beschlüsse des Obersten Rates versagen
miis;ten. Um aber eventuelle Empfindlichketteu der »»Reparations-
kommission und auch Frankreichs»zu beseitigen, wurde man in
Connes die Finauzkontrolle neuerdings in Erwagun ziehen; man
würde demnach die Unabhängigkeit der eichsbank
fordern, so daß also die deutsche Regierun nicht mehr imstande
wäre, Anteile für geliehenes Geld zu tiberge en. Außerdem mußte
natürlich in den Verwaltungsrat der ilieichsbank
ein neuer K o n t r o l l e u r eintreten, Der allerdtiigs von der
deutschen Regierung ernannt würde, der aber tatsächlich v on D er
Reparationskommission abhinge. Ferner würde
in Eaiincs eine Umgestaltung des deutschen Bud-
gets gefordert werden, namentlich würden alle Unterstützitngetu

ie jetzt für öffentliche Arbeiten ausgegeben werden, künftighin
gestrichen werden.

Das» schwierigste» Problem, das in Cannes zu» lösen sein
werde. besteht natürlich darin, Belgiens Ansprüche be iiglich seinerPriorität zu befriedigen. Hier scheint, wenn die Information«
gut unterrichtet ist, englischerseits der Plan zu bestehen, Bel-g»i en zur V ernunft zu bringen. auf die Loforti e Zahlun
eines Vorschusses von 150 Millionen Goldmarh ie Be gien sofot
nach» Unterzeichnung des Friedensvertrages gewährt wurden, zu
verzichten« Außerdem würde England sich bei den Vereinigten
Staaten dafür einsetzen, daß diese die Bezahlung eines Borschusses
von» 660 Millionen. Goldmarh deren Sicherheit in der be gifchen
Priorität gelegen ist, falleu lassen. Frankreich würde dadurch ein
Entgegenkommen erfahren, daß die 300 Millionen, die ihm für die
Saargrubeu angerechnet wurden, einstweilen nicht verringerttvviisoetk sondern als offener Posten bei Frankreichs Schuldkonto
er te e. -
- Der« »Jnformatioii«- zufolge würde dann endlich eine Bestim-

mung, die am 18. August _1921 in Paris getroffenwurde und die
sich auf den deutschen. Kohlenpreis beziehe. fallen g»
lasseu werden. Vom lsJanuar 1922 wurDe für deutsche Kohle der-
gelbe Preis »be ahlt werden« wie für franzöfische, gegebenenfalls
er Preis »w»ie r englische Kohle, wenn diese nach St. Ouentin

gebracht billiger zu »stehei»·i käme. Endlich bekam Jtrankreirli von
England das Bugeftanbnis, daß dieses dem Wiesbade iier
Abkomm en_ feine Ztztimmung gebe, aber der »Jnformaiion«.Zitfolge mit der Abänderung, daß »Deu.tsclsland vom 1. Oktober 1921
is 1. Mai 1926 nicht» für 7» Milliarden Goldmark Natura!-

f»»e ru n g e n zu leisten hätte, sondern 1922 für II  Milliarden,
akire 1928 und 1924 für 1«-H Milliardern «

» �n Cannes wird selbstverständlich dann ein von« englischen
Finanziers aitsgearbeitetes P r of e i t fü r e i n r o ß e s
F i n a n a k o n f o r t i u in eingehend erörtert werden. -n dieser.
Hinsicht behauptet die »Jnformation«, daß dieses Konfortiiim
auch Bai»iknot»»en ausgeben konnte. deren Rückzahlung in der
Wahrung jener» Lander erfolgen konnte. deren Finanzingitute sich
an den Operationen des Konsortiiiius beteiligen. Die anknoten
dieses Konsortiiims könnten in nationalen Valuten in Rußland,
Polen, Ostcrreich usw. Kurs haben. DicfgBatiknoten würden durch
Geld od»er Waren der genannten Länder: in ihrem Wert
garantiert werden. »» »

Vollig ungeilart ift natürlich die Frage Der H altu n g E n g-
lands gegenüber »den Reparationszahlungen
Deut chlanbs. Man zerbricht sich in Paris den Kopf, ob England
auf ie ihm zustehenden 22 v, H.» der deutschen Entschädigungs-
fttmme verzichten tin.d ob es gleichzeitig »Frankretcls in der Schritt-en-
ruclzahltiiig ein Entgegenkommen erweisen wird. Hierüber lassen
sich» allerdings weder aus »den fronzöftschcn noch aus Den englifchenBlättern Mitteilungen mit Bestimmtheit herauslefetu

lie 
im

»« Paris, 4. Januar.  Von unserem Sonder-
b e r i ch te r st a t t»e r.! Dr. S i m o n erklärte einem Vertreter
der Agenttir Radio, daß R ct»»t h e n a u nicht nach Cannes geben
wage, sondern morgen oder übermorgen nach Berlin zurückkehren
wer e. ·

te tirchfiiiiitg der Eiittuasfuuiiiu
§§ Dei! P. P« N· gebt von zuständiger Stelle: folgende Zu·

famanensstsellung der auf Grund bes� Ultimatums und der Ent-
waffnungsiioten vom Mai 1921 voi»i»»der Reichstreuhandgesellfckiaft
zur R.er»itorung» übernommenen Bestansde an Waffen. Munition
iin-D Krtegsgerat nach dem Stan-de vom 16. November 1921 zu:
546»Ges»chu-de,» »546 Ges�chu»hrolsre. 978 Lafettem 2466148 StückArtilleriemunition und Minen, 2022197 Strick sxündersslrtilleries
Munition, 81150661 Klar. Pulver und Sprengsto f, 1877 Minen-
und Granatwerfer. darunter 884 Eignalwerfer, 9902 Pius-rinnen-ewehåch 416 612 Gewehre, Karabiner und Daumen-ehre, 27242

am er und Pistolen, 246482 blanke Waffen. 2419366 Gewehr-«
Wurf« und Hand rannten. 2849»2»60 Zünider für Hansdg.ranaten,
62736477 Stuck ndwasfetimunitiom 420842 Kartufchen aller
Art, 899968 Sprengladiingen und Sprensgpatronem 18283 Wagen
aller Art. 1887 ffelbliicben. «

Außerdem große Wangen» an sonstigem »Krie;isgerät, wie
Gesklsu.v-Er»s»ah- und Bubehorteilen, optischen Geratem Nachrichten-
gerat, Vruckengerat tii»i»d Baute-us» Gasichittzgerah Werk ugen
aller Art. »eld-» und orderibahngeratsz Geschikv und Stall gehen,
Wagenziibc rteilen erlitten, Feldkuchengeratem Sschiffszubehöri
teilen, ferner 120 Feldbackofem 214 Rnafttvagen, 86 Kraftwizgkus
aiiiha e , »»18 Motorriier, 289 »Fahrrader, 12 232 Elrmeefattel.
2667 ckfattel, 2821 Sielengeschirres, 600000 Platzpatronem

tin Kriiitttoiiiilivicltltliig ini Siiinlilnliiiliiueiit
London, 4. Januar. »Ja der gestrigeii Si ung Des Sinnfeins

parlamentei stellte Eollins den Antrag, die   egner des englisch-
irtscben Vertrages sollten die Schaffung einer vorläufigen Die.
gieruna in Jrlontxsztulassen und, wenn nötig« danach den Kampf
s« die Mpudlik fuhren. »

l

Die dduug der Juristen.
Professor Dr. Radibruch hat in seiner Einführirngsrede

als Reichs-justizminister am 31. Oktober 1921 auch eine Neu«
ordnung des juristischen Bildungswesens in Aussicht gestellt.
Um das Bedürfnis einer folchen Netiordnung zu begründen,
geht er von dem alten Ladenhiüter Der sozialdemokratischen
Partei aus, daß zwischen dem ,,Bolk« und der Justiz das» Ver-
trauen zerstört und ein Kriegszustand ausgebrochen set, der
beendet werden miiffe. Es lohnt» nicht, darüber noch zu reden,
denn wir wissen, daß -�- natürlich abgesehen von den
Leuten, die gerade einen Prozeß verloren haben
nicht Das Volk, sondern die Führer der sozialdemo-
kratischen Partei und �Die sozialdemokratischen Zeitungen seit
langen Jahren dar-an arbeiten, das Ansehen der Gerichte zu
untergraben, um Gericht und Rechtspreckstiiig unter Das Partei-
interesse zu stellen unD an Die Stelle Der Gerechtigkeit nach
Dein Gefetz Das Jntereffe der sozialdemokratischen Partei zu
sehen. Diesem Plane muß jeder gerecht und ehrlich deiikende
Mensch, dem Das Wohl Des Vatserlansdses am Herzen liegt, mit
aller Kraft entgegentreten. __

Aus diesem sozialdemokratischen Gedankenkretie heraus
sind die Pläne erwachsen, die der sozialdemokrattsche Herr Reichs·
justizminister hinsichtlich der künftigen Vorbildung und Vor·
bereitunsg der Juristen für den höheren Justizdienst und für die
Rechtsanwaltschaft zur Ausführung bringen will. uber biete
Pläne gibt seine Schrift »Ihr jungen Juristen« unb feine
Reichstasgsrede vom 25. Januar 1921 genügenden Aufschluß.
Zur Grundlage für seine Pläne nimmt er den Gedanken bes
Iängft als hohle Phrafe erkannten Schlagworts: ,,Frete Bahn�
dem Tüchtigen« und fordert, daß künftig auch ohne Abituri-
entenexamen einer höheren Schule es einem bewährten Arbeiter·
fekretär ober auch einem bewährten Gerichtsschreiber �- letzterer
wird. wohl nur erwähnt, um der Sache ein Mäntelchen umzu-
häiigen �- es ermöglicht werden müsse, nachträglich Die Richter�
fähisgkeit unter ähnlichen Bedingungen zu erwerben, wie Der-
jenige, der ein Gyntnasiumabsolviert hat. Ähnliches fordert!
der von sozialdemokratischer Seite im preußischen Landtage
gestellte, wohl auch auf Rsadlbrucls zuriickzuführende Antrag: her«
vorragend befähigken und praktisch erfahrenen Personen aus
allen« Kreisen Des Volkes nach Ablegutig der Gerichtsassessoreiis
prü itg die Befähigung zum Richteranit auch ohne den vor-
ges iebenen Ausbilduiigsgang zu erteilen. »

Es ist ein eigenes Schauspiel, einen Uriiversitätsprofessor -�-
Radbruch ist Professor der juristischen-Fakultät in Kiel -� so
geringschätzig über die jetzige Ausbildung« der� Juristen, über
Abiturientenexamen, über Universitätsstudiunh Referendar·
epamen und die Ausbildung als� Referendar reden zu hören.
Das Alles will er über Bord werfen, nur um die sozialdemo-
kratischen Gewerkfchaftssekretäre in Den Richterstand hineinzu-
befominen. Mögen sie noch so tüchtig sein, es fehlt ihnen doch
die tiefe, grünidliche Vorbildung und Schulung, die durch die
jetzige Vorbildung unb Ausbildung eines Referendarsz bei der
Ableistunsg der Assessorenprüfung gewährleistet ist. -U»ber Die
Art und Weise Der Ausbildung der Studenten der juristischen
Fakultät unb ihren Ausbildtmigsgang kann man streiten
unid dasselbe gilt von Der Ausbildung der Referen-
dare. Wenn aber Radbruch fordert, daß die Referendare
ihre Ausbildung in erster Stelle, also an- der
Stelle der Ausbildung durch Richteu Staatdanswälte und
Rechtsanwälta bei Den Rechtsauskuttfsftellem bei einem Ar-
beitersekretär und, wer lacht Da? bei Den Mieteinigungsämtern
erhalten foIIen, fo bedarf es feiner näheren Darlegung, daß
diese Ausbildung vielleicht für di-e Kenntnis des praktischen
Lebens nicht ohne Bedeutung fein mag, aber- keineswegs Das
juristische Können und Erkennen auch nur im Entferntesten so
fördert, als Der bisherige Ausbildungsgang Wir brauchen
aber bei Der immer verwickelter sich gestaltenden Gesetzgebung
Juristen, die so gut und gründlich als möglich vorgebilidet
und ausgebildet sind. Das gilt insbesondere von den Richter-n.
Mit Recht haben daher« Die für die Beurteilung dieser Pläne
Radebruchs berufcnsten Personen, nämlich« die deutschen Richter,
Rechtsanwälte, Hochschullehrer unb Notare im� Oktober 1921
unter Zustimmung der Berufsvereinigung höherer Ver·
waltungsi »und» Kommunalbeamten diese Pläne Radbruchs in
einer gemeinschaftlichen Erklärung von Grund aus verworfen
un-D vor ihrer Ausführung etvarnt. Sie sagt: ,,Wir Juristen
find »entschlosse»n, uns solcher ernichtung der in jahrelanger Arbeit
endlich gefestigten dciitlcken Rechtspflege zum Heile unseres
Poterloiides m»it allen Kraften zu widersehen.« Bei diesem ein-
stimmt-gen Widerstande, Den die» Pläne. Radbruchs über die
Vorbildung der Juristen finden, ist. zu hoffen, daß sie nicht zur
Ausführung kommen written. Die» {Richter �foIIen frei unDoonobhangig sein und bleiben un-D ntcht im Dienste einer Partei

e en.   «

Ein großes »Verdienst würde sich Radbruch erwerben, wenn
er, statt die Politisierung der Gerichte zu betreiben, endlich den
langst fertig gestellten Entwurf zu dem neuen Strafgesetzbuch
idem Reichstage zur Bes lußfassung vorlegen würde. Denn
Das todt gelteiide Strafgeehbuch ist schon lange veraltet und
entspricht vielfach ganz und garnicht mehr den heutigen Rechts·
anfchauuiigsen und wirtschaftlichen Verhältnissen. f.

Dietiaratioiis: und Steii:rfi«ageu.
tu. Berlin, �4. Januar. Mittwoch vormittag um 10 Uhr

hielt» die Reichsregierung eine Kabiiiettssitziing ab, in
Der sie siihhauptsiichlich mit der» Reparationsfrage und
mit dem Finanzproblem beschaftigte Die Sitzung dauerte
bis l11_/� »Uhr. Um l2 Uhr empfing der Reichskanzler die
Parteifuhrer des Zentrums, der Demokraten unb Sozial-
demokraten» um mit ihnen über Das Reparationsproblem
Und aber Die Steuerfragen zu sprechen.

Tj



Vom Tage.
an» Csiukoinnienfteiier und Eifenbabtien Von einer mit den

Verhältnissen bei der Eisenbahn und deii zurzeit schweben-den
Plänen geiiaii vertrauten Seite ist dieser Tage in der Presse auf
die Tritssaclre liingeioiefeii worden, -daß d-ie Eisenbahn in den zwei
Jahren seit ihrer iiberiiahsnie auf das Reich nahezu ihr gesamtes
Vuchlapital iverswirtsclzsastet habe, und daß das nach Abrechnuiig
der durch Nacljstrsiigsetat 1921 fälligen ersten Rate zur Abzahlung
des mit deii Ländern vereinbarten Kaiiffchillings verbleibende
Defizit in Höhe wn 18,7 Milliarden Mark die gesamte, für das
gleiche Jahr veriasiischlagte Einkommensteuer von 12 Milliarden
oerfchlinge. Diese Tatsache zeigt, wie sehr auch der Einzelne
durch den unaufhaltsam fcheinseudeii wirtschaftlichen Abstieg der
Eisenbahn in Lliitleideiischaft gezogen wird. Jm Frieden ein
achtunggebieteiiides Unternehmen von sgläirzeiider Rentabilität,
iiiieiitlisixhrlichi auch zur Fülluiig des allgemeinen 6t-c1atöfiiclels, ist
die Eisenbahn binnen wenigen» Jahren ein inorfclies und fiir den
Wiederaufsbiaii der deutschen Finanzwirtschaft gefährliches Gebilde
geworden. Trotz aller Tariferhölsiiiigen wird bat; Faß ohne Boden
iiiiiii-er größer, uiiid der Steuerzahler wird legten Endes immer
wieder gezwungen, fürdas iieuentstaiideiie Defizit einzutreten. Man
sollte meinen, daß» dieser Hinweis allein schon genügen müßte,
um auch der großen Niiassse unseres Volkes« zum Bewußtsein zu
bringen, das; es höchste Zeit ist, mit energischen Niasznahiiicn vor-
zugehen und die Eisenbahn wieder auf eigene, von der Leistung
der Steuerzahler unabhäiisgige Füße zu stellen. Daß zur Reform
des Eisensbcchnwseseiis»vor allem auch Wiaßniihinen zur Sicherung;
des Betriebes gegen Streits gehören, »das hat der letzte wilde
Eifenliahnerstreik mit aller Deutlichkeit gezeigt. Es wäre im
übrigen von Interesse, zu erfahren, wie viele ibtillioiien der Ein«
nahmeaiisfall der »Streiktasge ausniaahh durch den die sozialiftische
Organisation der Eisenbahner das Defizit der Reichsbahii
erhöht hat.

S. Die iiiciihspoft iui Zeichen des Krebsgcinges Vekaniitlicls
hatte sich vor einiger Zeit die Reichspostvertraltiiiig zu dem in
der Schweiz seit länger als« einem Jahrzehnt und auch in
Bauern längst eingeführten Lierfahren der inarkeiilofeii Fran-
tieriiiig von iMiasseispBriefseiiduiigen lind Dsrticifciclieii entschlossen.
dlliit der neuen Portoerhölsiiiig aber fand dies Verfahren, das sich
schnell einer toachsendsens Liussdehiiiiiisg im» ganzen Reich zu er-
freuen, hatte, eine jähe Unterbrechung. Die Stempel miißtcn ge«
ändert werden. Für jeden Privatmann ist eine derartige Linde-
riing das Werk von einer Stunde. Unsere ilieichspiist aber braucht
dazu eine ganz-e Reihe svon Wochen. Den zahlreichen Interessenten
toird geantwortet, daß besondere Steinpsel fiir die Auslande-
fraiiiieruiiigcii angefertigt würden. Natürlich ist auch dieser Gruiid
stir die Verzögeriliig nicht im tnindestseii ftichhaltig. �Sie Reich-s-
versiclzeriingsiiiiftalt z. B. brachte jeden Arbeitstag bis« zu
20 000 Vriefssensdiinigeii zur Barfrankieruiig Jetzt befindet sie sich
infolge der unerwarteten und durch die Saumfeligleit der Post-
behörde verfcbiisldeteii Nichtarbeit der Ksleliereieii in großer Ver«
lrgeu.l;-eit. Wie der Fiieichsiverficljscruusgsiiiiistalt geht es· einer ganzen
Siieihe von Unternehmungen. Herr  Iiiesberts, -der kleine iliiann
«im Reich des großen Stepsham bringt mit jeder Portoerhöhiiiig
eine Verfchlechteriing der Organisation zu Wege.

R Die Beziehungen zwifihen Deutfclilaiid und Russland spielen
bei der Gestaltung der Wiesltlage eine besachtensiverte Rolle. Das
Verhältnis zwischen beiden Staaten wird skiefondersifiir den
Wiederaufbaii der Weltwirtfchaft von Einfluß fein. Auf diesem
Gebiete find besonders von Russland her« toieberholtfiunba
gebiingen gekommen, die aus die Notwendigkeit einer Wieder-
andahniing der wirtschaftlichen Beziehungen
hinweisen. Man würde diesen Bemühungen « Erfolg· wünschen

liiirv iiiiii Schläger.
Zu seinem liuiidscrtiten Gscsbiiirtstaa

Von Dr. G. Kenixner.

Aini 5. Januar 1922 werden hundert Jahre verflossen sein, daß
Kur-d v. Sscliliizer im; Licht der Welt erblickte. Als er asm 13. Wiai
i804 in Berlin starb, da wußte nur ein verhältnismäßig klieiiier
Kreis, toetcl! bsedseiiteiide und reiche Persönlichkeit dsa Jus dem Leben
geschieden 1111er. lind von diesen Wissenden erhoffte wohl einer oder
dscr andere, es werde dereinist diistcls Publikation der Schlözersclken
Gesaiisdtsclpiifis-berichte dein Dsiihinsgiegsanjienen das ihm gscsbühreiide
Teil literarischer Unsterblichkeit, der Viachsiiielt sein« Schatz i-ntini-
politisch-er Belehrung gesichert ererben. Dem feinen Verständnis und
dem edlen Familsiensfinn seiner beiden Neffen, des verstorbenen Ge-
sandten Ksarl v. Sschlözer und des Msajors Leopold v. Selilözen ver-
danken wir es« daß Schlözer eine fsolclke literarisch-e Auferstehung
schon zwei Jahrzehnte nach seinem Tod beschieden Wust-de, so daß
wir heute an der Hand von Selbflzserisgniffen, sdie uni fo zuverlässige:
und um so einziehend-er find, weil der Niiederschrreibende nie im ent-
ferntiesfteii an ihn-se Erhaltung und Veröffentlichung gedacht hat, dies
innerlich so reiche, wahrhaft gelebte Lieben von den früh-en Jüng-
liiigs- bis u den reich-en Mannesjsahren verfolgen können.

Die ,,«iisgseiiidbrisefe« vierftiatten uns manchen Einblick in eine
glücklich-e Kindheit, in das schön-e vertrasusensvolle Verhältnis des
Sohnes zu feinen  Eltern. Visniarck hat aus feiner eigenen Er-
fahrung das Wort geprägt, daß in der Erziehung verprügelte und
verzäsrtseltse Generationen ein-ander ablsöfen. Es gilt vielleicht auch,
mutatis materielle, für Schliözesis Vaterhaus Der Großvater,
August Ludwig v. Schlözen eine der niariasntiesten und origsinsellsten
GelehsrtensErschseiniingen des 18. Jahrh·1iii:der"ts, war nicht nur ein
ebenso gefiivrclfteter, wie anigiefselsener Pulblizift  «W»as swirid der
Sihlözser dazu s»a-gsen?" fragt-e Maria Theresfia gar manchmal bei
iwiihtigen Regierungsmaßsnsailsmenx er war offenbar auch ein bei
aller Liebe sehr strenger Faimsilienvatsey unt-er dessen Härte be-
biisdicrs der älteste Solin Christian v. Seh-linker, schwer gelitten hat.
-s mag darum wohl für den Vater Kurds ein Bedürfnis gewesen
sein, den eigenen Kindern in ihr-ein Verhältnis zu den Eltern altes
zii geben, was er setwa im Vatcrhausse hatte entbehren müssen, und
dies haben ihm denn auch die Seinen mit rühren-der Anhänglichkeit
-g·eda-nkt. So schlug die Strenge des �alten Schlöz·er« doch noch ziim
Segen aus, und auch i.n anderer Hinsicht hat der Großvater sich
nachdem Enkel nützlich erwiesen. Figur und Wirkung des großen
Piiiblizi.ften, der 1809 zu Göttingen hochbetagt gestorben war, standen
dar älteren Generation jener Zeit, da Kiird v. Schlözer Jüngling
war, noch so licsdhast in Erinnerung, daß dieser -�- man lisest dies oft
aus den Brisefen heran-g �- sich sagen durfte: �Wohl btr, b0b d«
ein Enkel biftl" Aber nicht niinder deutlich lassen diese Jugend-
Briefe erkennen: auch ohne d-i-e Empfehlung durch den berühmten
Neunten hätten dem jungen Sclslözser sich �bis SUIVUF de! Gksisklllckiclik
in Berlin wie in Paris und die Herzen der Menschen, bei»Lan-ds-
«bauten unb Siommilitoneti, wie bei Fütftliclsslseiten und greifen Ge-
lehrten, geöffnet. Ein fpriilhendies Temperament, gebändigt durch
die fein-e igsesellschasftlsiche Kultur des Elisernshaiifes eine unbegrenzte
Qlufnahmefähigleit für alle äußere Schönheit nnd alle» feineren Ge-
nüsse des Lebens, innerlich eins mit einer nicht geringeren Lern-
begiier unid Klarheit des Denkens -� Erbteilen des gelehrten »Er-of;-
vaters -�, ein starker Zu« von Sselbstlosigkein veirsbiiuden mitdem
zhkgsa starke» Drang na i Selbftbehaiiptiing �- »»d-as alles, swie es
aus seinen Jiisgieiidbriefsen in köstlieher Lebendigkeitund unbewußt-
Zeit zu uns lvrickititeroberte ihm überall St!m-patshie, Liebe und
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&#39; Ideen sammeln.

können, wen-n sich zugleich auch eine politische Konsolidierung der
rusfifchen Verhältnisse beinerkbar nun-hie. Bisher freilich haben
die rusfischien Verhältnisse -kaiim die Gewähr· für normale nach-
barliche Beziehungen geboten. zumal die rufsische Sowjetregierung
in ihrer Agitation für den Weltbolfchewismus
dutch die Entssensdiiiig der bolschewiftischen Aufruhr-
apostel sich oft genug, in verhäsngnisvoller Weise als Störer
der inneren Ruhe Deutschlands erwiesen hat. über den Umfang
des russischen Zuziiigs nach Deutschl-and liegt ein einwaiidfreies
stsatisftifches Material nicht vor. Die Zahl wivd schiiitzimgsweife
auf 550000 bis 800000 angegeben. Ein großer Teil ist unter
Llußerachtlaffiiug der Paßvorfchriftseii nach Deutschland ge-
kommen. Dem Beniüheiu diese Massen wieder abzuschieben steht
vielfach das Verhalten der Ostftaateii hiiideriid entgegen. Das
Reichsminiftseriiim des Jnnern ist allerdings, so wird weniss stens
in Berlin versichert, bemüht, Deutschland vom weiteren Hizug
dieser ungebeteneii Gäste freiziihiilteiu eine Versicherung, der man
Rasch den sbsisherigen Erfahrungen einigermaßen skeptisch gegen-
überstehen muß. Daß im übrigen dielMioskauser Machthaber wenig
Neigung verspüren, den berechtigten Ansprüchen Deutschlands
Rciliuiiing zu tragen, beweist eine Erklärung dies berüchtigten
R ad et in der Moskauer ,,·Praw-da«. Er läßt sich dort dahin ver-
nehmen, eine Sühne für die Ermordung des Grafen
Mirbacl sei für die Soivjetrepiiblik undiskutabel und
somit er edigt. Demgegeniiber wird man die Frage aufwerfen
dürfen, ob auch die deutsche Regierung die Erinordiinsg ihres
Gesandten als eiii-e erledigte Frage zu betrachten geneigt ist. Jm
Anschluß hier-an sei schsließlich erwähnt, daß zu Weihnachten in
Berlin eine neue rufsissclpdeutfche Zeitschrift
odina«  Di-e Qeimat! zu erscheinen begonnen hat. Als
Herausgeber zeichnet Für ft Awaloio-Verniondt, der
durch seinen Fesldziig in Kurlaiisd auch der größeren Offentliehleit
bekannt ist. Die neue Zeitschrift bezeichnet sich als ,,u-nparteiis-ch«
und betont, daß an einen Wiederaiisbau Rußlantss nur dann
gedacht werden kiiniie, wenn an die Spitze des russisihen Reiches
eine Regierung tritt, welch-e die elementaren Gesetze der Ziviliis
fation uiid die völterreichtlliheii Beziehungen anerkennt.

Die Wiifhiiigtoiier Koiifereiiz.
Eine franziisifclic Erkliiriiuii zur Uslbootfrant

Washington. 4. Januar. Geftern abend bat Sarraut im
Laufe der Debatte über« die Vessiliräukiina des Ilntserieebootkrieaes
iolgendeErllärunaeu abgegeben: Frankreich nimmt ohne Vor-
behalt nicht nur die Entscliliefiiinia R o-ot an, sondern auch den Rit-
iavantrsaa B a l f o u r. Was die zlioeite Entfclilieiiiinsa anlangt. lo
nehmen nur den Inhalt vollitändia an.

Die Flottensiicliverständigen werd-en dieser Entschließung die
ensdsaiiltiiie Form gaben, daniit ihre Bedeutung durchaus klar ist.

Oeftcrrciiiiisiiiniiigiirifkhe Vcrhaiidliiiigein
T. U. Wien, B. Januar. Für die nächste Zeit w-i-rd hier der

iingsarifche Ministerpriitsident Graf Bethlen zu eins» Sinn:
fereiiz init dein Biiiideskaiizler Dr. Ssclio b e r über Aiiigelegeiihseiten
Odenburgs und des Vurgcnlaudes euwartetfl Man
glaubt, daß Graf Bethlen bei dieser Gelegenheit mit dem öster-
reichischen Fiabinettsclsief auch eine Reihe von wirtfcha ft-
lieben Fragen erörtern, und daß es vielleicht zu einer iwirts
schaftlisclsen Aniiäherung zwischen iidsfterreich uiid Ungarn
toinmen wird.

Eiiglifclies Regatta! in 1liigiirii.
* Paris, 4. Januar. Von unserem Sonderbetiihterstatterd

Der London-er Korresvondentder ,,Jnternationale" meidet, daß seit
einiger Zeit zwischen dem englisch-en »Ges-and«ten in Ofepeft und

Hochachtiinijg Wsas man von wenig Mrnsfclseu fangen darf, daß sie
triaihrlsast glücklich geiwes en seien, von dein jungen Schsliözser sdurf man
es sagen, und von ihm, was man von noch weniger Glücklichen
sagen darf: daß er fein Gliick auch ver-dient hat.

Eiii Pieris-h, wie Ssclilözen konnte Bein Streber sein; statt dessen
adelte er sozusagen die Filiasfe bot Protegös Selbst die Prinektion
näiiilirls kann ihr Gutes haben, stvsenn sie einmal einen fördert, der
es verdient. So ging es Kiird v. Sschlöziew über die fehlenden
Fsachexiauiiiia � et hat ja nur im; philofophisclise Doltovexamen bes
ftaiidenz aber vor welch-en Examiniatoren und mit welcher Aus-
zeichnung! «� half ihm, den Widerstand der Vureaiikrsatie befiegenlb,
dice Tiefürstrsortiing dies Prinzeii und der Priiizeffin von Preußen,
Alexanders v. Oumiboldt u. a» ins Auswärtige Amt, zunächst zum
Dienst in Berlin, sbiis er 1866 als Legsationssekretäir nach Petiersbuiig
geschickt wird. »

über den Aufenthalt· in Pietiersburg �866 hie 1869! unterrichten
uns die »Petsersbrirgsc«r Br.ief-e«.«! Sise zeigen uns den Vriseffchreibed
wie er zum uiiermibdliach tätigen, pflichtgietrieiiem doch nie im
Bsursoau vertrocknend-en, den Beruf wirklich als Berufener aus-
ikllienden Displomaten lieranreiftz sie berichten uns von feinem ent-
fchseisdseuiden inneren Erlebnis, »dem Kampf mit BismarcL jenem,
Kampf, aus dicm beide als Sieger an Selsb·ftüberwindiing, Sachlich-
keit, Achtung vor einer fersuindsen aihtunggsesbietendsen Persönlichkeit
hervorgingen Nicht, als ob nun Schlözer fortan, von heute auf
morgen, mit Visinarck ,,.durch dick unid dünn« gegangen wäre; er
hat noch nach feiner Rüclberiisfiiinig nach Berlin, wo er den früheren
Gefansdtfchaftsclfef als obersten Vorgiefetzten wiederfand, so offen
und so pointiert widersprochen, irsenii er einen Schritt Vismarcks
absolut unverständlich fand, daß Vksinarck den Widesrspenftigen nach
dsesm damals noch päspistlischeiiz Rom schickte. Wenn dies eine ,,Strafe«
war, dann ein-e wahrhaft väterlich wilde; und jedenfalls ein glän-
zender Beweis für Vismsarcks Sicharfblicb

Denn wenn ein jiing«er Diplomat iiigenidiirsann an ben ihm
gemäß-often Posten gestellt worden ist, dann war es damals
Schlöz-er. Hier atmete der ebenso vielseitig wie harmonisch ge-
bildete Menfch in d-er klsaffischsen Atmosphäre, die für die ganze
deutsch-e Kultur seit Goethe zur Lebenssliift gehörte, hier konnte
»der Statur: und Kunstfreiind schwärmen und genießen, hier der
Politiker angesichts eines sterbenden Staates -- des Patrimoniiun
Petri ��� und eines unividestiftiehlich ausstrebenden «� des geeinteu
Italiens -- unmittelbar erlebte Erkenntnisse der Mensch-en und der

Und der empfangene Reichtum! strömt frisch und
fpricdeliiu klar und fiinkielnd über in die Briefe an feine Nächsten,
die iwir heute i111 dein kliafsischsen Band der »Im-mischen SBriefe" gie-
niefgen. Ein Buch, das vom allgemeinen Urteil sogleich mit Ve-
geisteruiiig der klassisschen deutsch-en Literatur über die, ,,Ewige
Stadt« eingereiht iivsorsden ist und diesen Ehrenplatz behauptet: wird,
solange noch etwas von »der Kultur, der es als eine, ihrer schönsten
Blüt-en angehört, im deutschen Geiftieslieben fortwirkt

Als Schläger im Herbit 1868 von Vismarck aufgefordert wurde,
das Generalikonfutlat in exisko zu übernehmen, da hätten ihn
wohl ähnliche Einipfinduiigen bewegen können, wie einft Ovid bei
sein-er Verbannurig nach Tomi. Aber das wechselfeitigie Vertrauen
ziwischen Schlözer und seinem obersten Chef war schon zu fest unid
tsi«efgewiirzielt, als daß sen-er nicht erkannt hätte, es handle sich hier
nicht um eine Strsafversetziins , sondern in der Tat um die Berufung
zu einer schwierigen usnd e renvollen Aufgabe fAbfchluß eines

�l Die vier Wände. nach der Reihenfolge bes ersten Erscheinen«-
Jiiöniische Brief«, ,,Mserikanisclie Brief«. »Iiiaendbciefe«, »P«eterd-
burger Brief-U, sämtlich bei der Deutschen Vorlage-Anstalt. Stutt-
gar . -

der ungarischen Regierung Verhandlungen eingeleitet wurden, da«
mit Englands Kapitalisten sich der ungarischen
Industrie bemächtigen. Es kam zuerst zu einem Ge-
he i»in - Ein v e r n e h m e n, das England beträchtliche Vorteile
gewährt. Die ungarische Regierung tsritt an die englischen Kapi-
talisten die Stsaatsibahn und das Kohlenlbecken von Varianya ab,
ebenso die Rechte der ungarischen Regierung wiegen des Hafsens
von Dfenpeft, dessen Ausbau stiidi-ert wird.

Tlilieiliililie llniiiiic gegen die lciiiiillliltiic Miliiiimliiiiin
» D. Wien, 4. Januar.  Eigener DrahtlieriilitJ Aus Prag

wird» genieldetz Seit einiger Zeit »»rizck»i»teii Parlament und Presse
[fertige Asngrissfe gegen die franzosissispchie Niilitärinisfsion in derTfs»clk»echosloivaksei. So wendet sich gesltiern die ,,Tribuna«, das
gto te Blatt der» tfchecliisäjen lilevalen Partei gegen die Auf-
o rjopfzing französischer Militärvorfchrijten auf die in anz anderer

ilitrirtradition erzogenen Mawnfchasteii und das fikzierkorps
»Die eingeiiushrten sfrangosiäschen «Appa.·ra1te, namentlichin der Artillerieszfclxcinen weniger brauchbar als die bis-
her in d-er Tsichejosloivakei verweudeteiu »die »aus reichs-
di: 11 t»s eh en Werkstätten stammen» Die Militarmiffion habe stark
alJgenuFte Artillerieniaterialiem die zumgroßten Teil aus der
Marne chlaclst stammen, »und fsiir 280 Wiilliiionen Mlark verkauft
wurden. Dieses Artilleriematserial liegt nunmehr fast als wert-
l»oses Gerunipel umher, während dise Tsclieclioslotvadei bil-
l»i»geres und» besseres Material aus dem Deutschen Reiche beziehen
konnte. Die reichsssdeiitsschen Preis-e scheinen sdurijljlscbiiittlicli ein
Drittel »der franzosischen auszumizichen Alle Kaufe, die die
Tfchiechoslottsaksei im Deut-schen Reiche gemacht habe, hätten sich bis
heute gut rentiert. Auch» die französischen Flugzeugescheinen unzweckma Fig, rrsalireiid die besseren Flugzeiige aus
dem Deutschen Reiche nich gekauft werden konnten, weil sie n-ach
den»Viestimiii»iingen des Vertrages von Lierfiailles vernichtet werden
n»iu.ßte»n· Dieses gvoßte �Blut »»d»e»r tscbeclsosslotoakischeni liberalen
Slvartei fordert fijhlreßlich die Militarmifsion auf, sich von Über«
griffen»freizii·halten und sich« ihrer ursprünglichen be«
raten-den eotelliing wieder bewußt zu werden«, denn die Tschechos
slowsakei sei keine französifsche Stolonie. « ; i

Beclilileveiie Mitteilungen.
§§ Die Verhandlungen tiber die Besolduiigsiieuordnuug

zwischen der Regierung und den Veamtenorgaiiifationen sowie
den Gewerkschaft-en werden gemäß den Abmacliiingen vom
81. Dezember am Donnerstag in Berlin beginnen. unter Führung
des« Deutschen Veamtenbundies haben am Dienstag abend die
Besprechungen der großen Organisationen stattgefunden. um eine
aerneinseliaftliclie Grund-lage für die Viesprecliiingen zu schaffen.
Die Eifenibahnerorganifationen konnten jedoch nicht zu einein
genieinsamen Vorgehen zusammeniaesclslsofsen werden, da die Ge-
werkschaft deutscher Eisenibcbner ihr eigenes Programm aus-
gearbeitet hat, das sie der Regierung überreichen will. Die Ver-
Handlungen ioeriden voraus-sichtlich mehrere Tage in Anfpriich
nehmen. fo daß ein Ergebnis erst nächste Woche zu» erwarten ist.

§§ Vom tlieichstktgh Während der Reichsta erst MitteJanuar zufsaniiineiitretsen wird, beginnen die»A u s s il! ü sse ihre
Tätigkeit »scho-n früher. Der vo kstvirtschaftliche Aus«ich iiEß wir-d am d. Januar zusammentreten» uin Petitionen und
den ntwurf eines efetzes über den Verkehr mit ausländischen
Zahlunigsmitteln zu beraten. Die Steueraussclsiisse treten
am 10. Januar zusammen. «

§§ Die Witwe des Grafen Zevpeliiu Jsabella Grafln
von Repnelin, «geborene Freiin soon Wolf, ist im Alter von75 Jahren in Stiittgartsieftorbeisu Sie war am 4. du» 1846R: Eifensschtvanbiirg in ivland geboren und hatte iich am 7ten

uguft 1800 in Berlin mit Graf Zieppelin vermählt.
§§ Dei: Generalidirektor der ,,D-eutsclien Tag-eszeitima« Felix

Telge ist gestern abeiid nach längerem Leiden in Berlin gestorben.
«. ...-·. ._.._.. .._... .. �..-3---.3.. ..- ..... . ....._.. _.._.�_._..

neuen Handselsvertragsh und wie er nach dein biblischeii Wort
die Hand an den Pflug legte, ohne umzuvlickem wie et auch im
hsalbbarlsarifchen Mitdelsaiiiierila die Dinge und Mieiifiiirn aufs
glücklichstie zu nehmen und zu betrachten verstand, auch das wissen
wiic heute durch ihn sse-tust, aus feinen �Evtegttanifchen Vricfen«.
Fseffelnd schon durch den zeitlichen Ointcugrsiind der gewaltigen Er«
eignisfe von 1870, frisch, farbenreich. hiiinori und gseniütvoll auch
dieser Band, der freilich dick schiiiiäclitigstie in der Ncihie der Brief·
blinde ist, »denn schon nach zwei Fuhren im Früh-fahre 1871, wurde
der Gen«eralkonsul, ider seine Aufgabe mit größtscnis Geschick gelöst
hatte, Gesiandter «�- tot erste Gefandte des neuen deutschen
Rieiches bei den bereinigten Staaten; der »eiitzl·icksend«fte aller
deutschen GsesandtsenC wie eine ihm in manchem ähnliche Per-
sönlichkeit, Hans v. Bitte-w, der damals auf feiner zweiten ameri-
ksainisfchen Ksiinftoeife feine Bekanntschaft erweiterte, ihn genannt
hat. über zehn Jahr amtetie Schldzer in Washington, seit 1880
mit idem Titel Wirklich» Gscheimier Rat; eine höhere Auszeichnung,
die er "einem Aufenthalt in Nordsaniierika verdunkle, war wohl
ihm sei« st die FreuntIclxiaft mit dem großen Deutfchaiiieritaiier
Klar! Schutz, und als ie höchst-e hat er es sicher begrüßt, daß den
Asbsschluß diiefcs amserikaiiischeu Jahrzehnts die Rliclversetziing in
fein geliebtes bieten bildete: er kehrte nun als Chef an die Gesandt-
sthaift beim Vatikan zurück, in der er einst under Willisen und
Sparta Arnini tätig gewesen war. Die Ausgabe, die hier feiner
wartete, war schsivsiserig und bedeutungsvoll genug: es galt den Ab«
bau des-»Kii.lturkampfs«, den Friedensfchluß Preußens mit dem
PCWTL Sklilözssr Wo! gicmz der Mann, idiiefen damals oft so ge«
nannten neuen ,,Gang nach Canossa« von allem Demütigeiiiden
freigehalten; er �hat Vismatcks und Laus XIII. volle Zufriesdeiisheit
und dausernidsen Dank geerntet. Und als ini Jahr 1888 Wilhelm II.
nach Rom kam, da zeigte Schlözeiz daß er sich auch auf jene
Fineffen des Metisers verstand, über deren inneren Wert er oft
genug skeptische Gedanken gehegt und zu köstlich ironiscben Worten
geprägt hat: er fchuf das Beretnoniell, das es bem Papst ermö -
lichte, den Kaiser im Vatikan zu empfangen, troddem dieser als
Gast des kirchenistiaatsräuberifclisen Königtums in Rom weilte.

Silber große und kleine Verdienste waren rasch vergessen, als
nach dem Unheil-pag bes 18. März 1800 Schlözer sich nicht ge«
sonnen zeigte, feine Gefühl-e für den gestürztien Kanzler zu ändern
oder zu verbergen. End-e Juni 1892 wurde er feiner· Laufbahn
enthoben in jener Iräntenben, schroffen Form, über di-e der �neue
Kurs« in seiner Sünden Maiseiiibliite für derartige Fälle vcrfii-gte.
Viss zum Sommer 1893 blieb Schläger noch in Rom toiohnenz dann
siedelte er nach Berlin über, von two er im Herbst noch einmal
Bis-make! in Friedrichsruh aufsuchte; im folg-enden Ftdühjashr ging
dies reiche und rühmliche Leben zu Ende. .

Lautenabeud Die anhänglichsten Gemeinden unter allen
Fionzertlünftlern haben wohl die Lautensängen Auch SeppSumm er dann, seitdem er in Vresliaii auftritt, stets eines gut-
befetzteu Saales gewiß sein, und vor allem st es die suiige Welt,
die nicht miide wird, ihn wieder und wieder zu hören. Sein Lauten-
abend am Dienstag  im Kiammsermufikfaah brachte im ersten
Teil vorwiegend Lieder im Palmen, und zwar nach Kioinpositioeien
ovn älteren. Haiiueg Rath, Schcoer und Sommer selber. Viel
Eva? machte namentlich das Sihsneiderlied aus der Stetermark
mit einem drolligen Rest-am. Dei: folgende Teil bes Abends war:
Vlskch ein sogenanntes ,,Wiin-schprogramm« ausgefüllt, das ahlsreiche bereits bekannte Schlage: bes liebenstoitobigen Lauteiilfteir
auftoies, sc.



"e." «Kommiiiiiftische Taktik.
B.P.T. Aus einem komniunistischen Arbeitsberichte gibt

die Korrespondenz ,,Berliner PolitischerTagesdienst« folgende
hezeichnende Stelle wieder: · ·

»Verfchiedene Berichte der lebten Zeit ergaben. daß in vielen
Bezirken im überwachungsdienst das ZUs0MMkU·
arbeiten mit den Vriefträgern mit Erfolg aufge-
ommen &#39; . Wir haben durch solche ibeaiebimnen tdkktlde IMM-

ssikgss außerordentlich wertvolles Material erhalten. Die Verbin-
dukkgkn zu den unteren Po tbeamten sind nach den Be-
rzcbten zweifacher Art. So beteht in Berlin und mehreren
Städten Mitteldeiitschlsands der Modus, daß bei· bei: unter As�ons
trolle Stehenden der zuständige Briefträger bie jeweiligen Post«fachen eine Bestellung lang zurück alt. Jn der Fkwifchenzeit
tvcrden fic von uns ,,bearbeitet«. Anderwärts erfolgt ie Zurück«
Haltung s on aii dem Bestellpostamt beim Sortieretu Naturliclf
muß nnbe ingt tets bis ziir nächten·Bestell·i·inäi· die Post um
tlliistrageiuan den Empfänger wie er in ziistan iger and ein.
Vielfach wird uns die Postkontrolte noch durch erbtns
dnng niit den Angestellten be w. Hauspersonalmöalich gemacht. Namentlich ist dies bei sogenannten Politik-«
liolerii sehr leicht erreichbar. Da die. meisten B e h ö r d e n und be-
kjördlickie Stellen Selbstabholer sind, wird· es sitz· gerade �bei fhMU
empfehlen, die mit der Abholiing oder mit der ostverteilung Be«
ciuftragtcn zu gewinnen. Um besseren Anschluß zu erlannen.

i� «  .««-.«ik-.i«-ss-«ss«-rs.san  s
New-York, 4. Januar. tskunkdienstd Wechsel auf Berlin

Schlußkurs 100 Mk. == 0.51% 5300013. Hiernach stellt sitt!
ein Dollar rechnungsiniißig in Deutschland auf 193,178 Mk«

H. M Fries-hastig Wivkssidarmftädter Bank. » Die Von! für
Hunde  iind Industrie hat von dem ihr vertragsmäßig zustehenden
Recht Gebrancli aeniacht iind ihr-e bisherige iKlommandite. das Bank«
geschäft H. M. ffliesibacbs Wwa in Gloiceau mit sämtlichen Altiven
und Passiveii übernommen. Sie wird das Geschäft injktloaaii »als
Filiale Ging-an, die Niederlassung in Grünberia als Filiale Grun-
bcra. di-e Niederlassung in Fraustsadt als Ztiveigstielle Fraustadt
und die. Niederlassung in Neussalz als Niederlassung Neusialz fort-

1

iiißren. In der Leitung des Unternehmens tret-en {eine Per-
äsnsderungen ein. .

Divideiidenabsclilajsa Vom 0. Januar: 1922 ab werden Ditssele
dorfer böfelØliriiiiereieÆtien CLS P-roz.!, ·· Hiittentvserk C. Wilh.
Kenner-Aktien f0 Proz.!, S. Richtn & Sohne-Aktien �6 Proz!
ausschließlich Gcwinnanteilschsein für 1920/21 an der Berlin-er Borse
gehandelt iind notiert. «

Dcntschcs Eigentum in Amdrikcn Wirt. Sei.! Die baut«
buraer Bank gibt folgendes bekannt: · Was· mit dem» beschlaas
nalrniteii deutsche» Eigentum in Amerika geschehen soll. hat der
anierikanifc Kongsrefi diisrch das Gesetz feitziii-et3«en. Ssolanase
dieses Gesetz nicht erlassen ist. sind all-e Schritte zur Fsrlanigiina
de:- Frcisaabe sdeiiticliscii Eigentums Hltdecklsos i·i·n-d verfruhd Alle
anderen Jnformatisoncn beruhen auf Misiverstandn«iss-ens.

Alte Fironeunoten der tsstierreichifchstlngarifclien Bank. » Die
Lignidsittoreii der Ostierreickiisclklingarischien Bank in Wien haben
aeiiehsniigd daß etiwa noch im reichsdeiitsclien Gebiet
befi dlicbe unaesteniipelte Noten der Osterreicliiiclp
Uiiaarijclisen Bank  alte Slroiiietirentcn! unter »den Voraussetzung-en
der Belanntiiiaclisiina vom 28. Juni 1021 lReicliisanzeigscr Nr. 152!
zwecks Anineldun zur Liaiiidation entgegen«ge n o m nie n werden. ssills die Einreicbunn der Roten unter ge«
non-er Beachtung der in der Betanntniacliiina ascaebenen Be«
stinimnnaeii insbesondere hinsichtlich der Strcnnurna nsiich Gurten
unb Anoaaiiet-crininen. iinioerzlialicli bei dem dseutfclisdfterroiitilfckis
niigariscben Wirtfcliaftsinrband Berlin. atn sdarlsbad 16. erfolgt.
die vorgrscliriebensen Bordrucle sind· bei drin Sbeutldlvblterreldtlf�td
tingarischen Wirtsifisaitsvcrsbiind erluiltlicld »

Folgen des Vaiiktractig in Italien. Nach Nacht-tödten aus Ren!
erwartet man dort eine Jnterventisoiudcr italleziitsilieio Regierung
zuaimften einer Erhöhung »der Quoten t_1_ir die Glanblaer der Banco
Stalin di Sconta Die Reaieriiiia durfte. obwohl sich· schon dist
Notenslkiiifen sehr stark eiiriagiert haben, neue Orte: bringen. iim
die Gläubiger der anderen Bauten· zu beruhen-en. Die Als«
hebuna der Devoiiten hat seit dcmjetiten Freitag bei
einigen Bauten. z. B. bei dem Credito Jtaliancn recht
heftig! F« o r m e n angenommen. Die Noteiibiinlen helfen vor«
länfia durch den Notensdsriick ans. Jn ganz Italien werden
bei. den Bauten die Abliebnnarn ein Rreitan_0uf_ ziwel
bis drei Milliarden Lire gescliatzt Wenn nicht eine Be·
ruhignsiia des Publikums eintritt. so halt man in Fachkreiien den
Erlasi eines allgemeinen Moratoriums sur bei-
nahe unvermeidlich.

Prkisriickaaiin fiir Hiiuteu {Bei der· Verstriaserttnia der Nord«
dentsitien Oiiiiteverwsertiinitisaefellichaft in Hamburg »in-achte sich
intercssanteriveifie ein Riiclgania der Preis-e für Grofisvisehhaute tun
20 bis 20 Proz. bemerkbar. Geiaeniisber den Preisen der lebtenåstoertsteiaerung tin November fielen einzelne Garten sogar um

roz.
Siil.zpreis-Erhiihung. Seit langer: Zeit waren Bestrebung-en ini

Gange. die Steinsalztiiertie Deutschlands« in einem· Stindikiat zu-
iammenziisclilieszein sedoclf haben te· gerührten Pserhandlsiinsgen zu
feiner Cäitnbibiitääßill-biinu bisher geführt. Dagegen ist 000a 1in-
erwartet am 16. v. M. unt-er Giiischlnsi sicisnitlicliser Steiiissalzs
Werke eine Preisfoiiivenstion ins Leben getreten. unb hierdurch eine
etwa tbonrozeiitiae Echo-bring· des Stijinialzes eingetreten. Die
Uzrssiiche der Gründung der Preiskonivention ist darin zu suchen. dasi
die Steinsalkfördernden Werte bisher weit unter dsenrSelbitkostens
brekse ihre irabritate asbgeietzt haben. nnd naturgemäß· e·in der«
artige: Zustand aiif dise Dauer nicht haltbar ist und schließlich zum
Rnsanimeiiscliliifi der Werke führte. Dadurch» dafi die Preise sit-r
Steinsscrlz um etwa 150 Proz. erhöht worden. sind. durften auch die
Werke selbst setzt wie-der ein grösseres Interesse siir Jxilandss
lieieriinasen haben. Weitere Erhöhungen der Stseinsalzvreise sind
ebenfalls» zu eintritt-en, da auch die sheiitisgen Preise nsocli nicht den
iiestcigerten Selbstlosten entsprechen und insbesondere auch in
Kurze eine weitere Frachtenerbohiiiig bis 100 Proz. eintreten foll.

Neuesie Handelsnachriikjtem ·
·« Berlin. 4. Januar. lsEigener F-ernsdt·ecktdienst.l�

-- In der Generalverfammliinckder Maschinen«
sabrik Luther A.-G. in Braunicheveia wurde beschlosiem
das K a l! i tal von 12 Millionen aiif 18 Millionen zu ers! oh en.
Ern Konsortiiim iinter sssülirung der ·N-ationsalbank· fur Deutsch«
stand und der Discontogesellsclmft hat die iunsaen Aktien zum Ksurse
von 11 Proz. übernommen, iind bietet sie den alten Aktionaren im
llierbältnis von 2 z 1 zum gleichen sdurse an.
. - Die Verwaltung der Deutschensinfiedeliingss
dank beantragt die Erhöhung des Aktientavitals auf
{Millionen Mart durch Ausgabe von 4 Millionen tlltiairk neuer

«Otanimattieii. 
»� Bei den Mannesniannr
Mitte· dieses Monats seine Auf

r eine Kavitalserhcjhun

d« ET"P""«iG«i1k«P""ik-iske r ö 1111¬! es iena
Mai! durch Au abe von IX· Millionen Mark Staenmaktien vor.
Die Aktionäre tonnen auf vier alte eine neue um zuan Kurs·
Von 266 Proz. beziehen.

�Die Verwaltunader Welten: unb Guilleauirie
51.40.11. ciölnsMühlheim beantragt die Grliltdnna des
Aktienkavitals um 60 auf 200 Millionen Mart. Den· alten
Atloaäiten sollen auf i-e drei alte Aktien eine·ne«ue Aktie zu

roz. angeboten werden. Außerdem soll eine QDIOA. Mtt
Proz. riiclzahlbare Obliaationsanleihe von

80 Millionen Mark aufgenommen werden» ·
«�- Der Aufsichtsrat der tliheiniscben Metall«

Waren« und aschinenfabrit in Duiseldorf bat
nunmehr beschlossen. von einer Dividende n z a hlu im sur da«

10 Mit!If 
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niitsztet Ihr gerade unter den unteren Beamten und Oikfskriiften
der Behörden doppelt intensive Werbearbeit leisteii. ie aus-
geliende Post der unter Beobachtun Stehenden kann durch Ver-
bindung mit den Hausangestelltem .z·w. den Herr. Postkastens
leerern ebenfalls ohne Schwierigkeiten bewirkt werdens«

Nachlläiige zum Ditliiiiiir-Boldt-Prozesz.
sie. Leivzi , 8. Januar. Ge . Regierungsrat blos enbergervon der Justisiabteilung der arineleitung hatte in der »Lei z.

Abenikftpossg eicrziezi Artikizl veröffengichtö hier eschtdciidz Pberreiiksssanwa r. ernte er zum or ur·ma , a erdie beiden Wachtofsiziere Boldt iind Dithmar sslnk age
erhoben habe, ohne-da ·ii gezwungen gewesen zii
Yo« � �Es: 133i�... Ei; KATER!iikf.i..åfkiikiiskkiikåi." itisisisi"åk.aisi" Iris-IF«V. . » «
Ab d t� aus, se&#39; u Erh bin d nkl ge aif Gru d derMeiljoåosös Str.  Or.  § 7 eilliiliqärfctlrafaefe�isbtirlylb e r pstl i· ch-
tetdgewegem giachdåm di·e· Beteiliåiåiiig b?! Beides gBäachäoxfiBerrean ein on em - oo omman n.en a ig ea ge e e-
b! tl" ssn K t�; brchtwrd e·. chdenasiecrckedsdlgxtnlsejnlZazrleltgraphgn   ctaassanwgltfsnastlverpflichtet.
wegen aller gerichtsstrafbaren iind verfolgbaren andlnngen ein-
zischreitein sofern zureichende tatsächliche Anhaltspunkte vor-
all?� 15681322�. iT"ikåki"ii2ii" dmwsskkkztskä FZT«F«s«-3k.tkrsä"it.2is?�ii an , -
liebe: Stelliing fi befinden, begagen werden, fin benso zu be-
_. «·  . »» «« -. ._. .153�.
abgelaufene Jahr

eqen

!--·».«-«.·x««»i A, .�&#39;. «7.-«� .-_ «·

wieder abzusehen und ·
maritim nebefferte Ergebnis zu Rückstellungen und Abschreibungen
zu verwenden.

-- Die Telefonfabrik ivotni.·-s�s. Berliner A.-G.
gründete unter der Firma: »W· e st d e u·t ich e T e le f o n�:
fabril in Dii sseldor f". eine besondere A.-·G. mit
2 Million-en Mark.

- Im Jahre 1921 ist die Nachfrage nacki den Wobei.
katen der Westdeutsckien Iutefvinnerei und
Wehe r e i, laut Mitteilung der Verwaltung. lebhaft gewesen.
Die Gesellschaft war i-m November 1921 nsoch fxir mehrere Monate
mit jilusfträgen versehen. und ses sdarf daher an; ·ein voraiiisiichtliclibefräedigiendes Ergebnis  i. V. 10 Proz. Dividende! gerechnet
wer en.

-�Bei der Schtvellenverdinaeuna des Eisenbahn-
R e n t r a _I a in te s Be rl i n waren auf ansgefordserte 1.3 Millipnen
Stück Kieierndahnfcliiwellen niir relativ wenia Aneisebote · einge-
laufen, obwohl die Preise seit der lebten Aiussikireibiina stch ver«
dovdelt haben und im Durchsckinitt 160 d! pro Schwelle bete-rasen.
· --- Die Bruttoeinnahnicn der Kanada Pacifiri
E i fe n ba h n betrugen in der vierten Dezemberwoche
4913 000 Dollsau d. i. eine Alma-time von 627 000 Dollar dienen �ben
gleichen Zeitraum des Viorialires

Breslauer Börse vom 4. Januar.
lloiitsalio Angaben. Pfandbriefe. Industrie-Obligationen.
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Berlin. S. Januar. Auslandawechool. Amtliche Karte für
tolograptiisetio Auszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und
vertrauten zum ßrieikues.
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to. 867.40! 806 a0: so. 807.86! 286.80!
81.- ttulnttldlli: cost« 806,169 86.06 Iiidmnlnlru. 81.866 81.68!

to. 810.86! Mochi! to. 81,64! dick«
20,43 7L:nd:nIPfd.-Sl. 809.160 791,706 -,- lartilmnltll. IX I Es«

_ so. 810.86! 793,308 d1. -.- --
Biienos-Aires 64.16 o, It« B. Bulgarien 186,86 G, 136,66 B.
Rainer amtliche Reiter-nagen vorn d. Januar.  G10. Sei.! Engltfaie

9101:1: BOOAO-SIIJO. ßranoöfifdn Roten l66l.66--!666.66� Belglscke Roten
1471-1474. dollitndifche Roten 7077.00-7002,10, Ilaiorikanischo naaolnotioruiigen
t02.Sk!--t0s,2o, Schwolzer Roten 87d8,20���8708�76, Jtalienlsche Roten 819,16
di« 820,86. Stockholm« Roten o7oo,2o-�476d,8o, nopondagea 88d6,l5�-�8863.05,
Krlfttanla 80ts,9s--so2Z-0t5, Spanier 2887,10-�-2892�90, Irag 306�66v-�807�86�
Budaveft 81.46-31.64. Wien neue 6,98-�6,97.

v. sonstigen, d. Januar. Stchnnoidfel auf London 81.06. Itotittiork 601,
Hamburg 8,67, Bart« 40,15, Antwort-on 88,16. 80:16 »Es, Amsterdam 186.60.
Stockholm 184.86, artfttnnla 78.60. 00101707688 8,78.

v: Stockholm, d. scannt. Stchtivechfel auf London 16,88, Berlin 2.60,
Dort! Ohre, Brüste! Si, schwebt. 1011m �Isnö�lmfterbani 148,85, �nobenbagen
soffs, sttftlania 68.86. Washington 408,60, Holllngfors 7.70.

v. Rriftluuta. d. Januar. Siattwochfol auf London 20.90, cainviirg 8,50,
Paris 61.00. Reis-dort 640. itniftotdam 286. 81m0 Es, Holstngfors «k2,2s, Mit« ·
werdet: 49,25, Stockholm 169,60, aouenboaen 128,26.

das segen s

strafen, als wenn diese Handlung» von ihnen im Bundesgebiet be«
gangen waren. Dr. Eberineyer a rt fort: sch würde mich eines
nach 346 6_tr.f8.mit u thaiis edrohtenVers
bre ens schuldig gema t sahen. wenn ich die Verfolgun dertztrafbaren Handlung der eiden Secoffiziere unterlassen hätte.846 bedroht mit Zu thaiisstrage denfeni. en Beamten, welche:verniöge seines Amtes ei Ausü iing der Etrafgewalt oder bei
Bollziehung der Strafe mitzuwirken hat, wenn er, in der Abficht,
Bnianden der· gesetzlichen tgotrase rechtswidrig u entziehen, dieerfolgung einer trafbaren Handlung unterläsdt usw. ���� Zum
Scblußbemerkt Dr. Ebermener esfei ihm unver kindlich, wie ein
Mann in der Stellung des Ge . Regierungs-rotes Roscnbergeh der
die gesevlichen Bestimmungen zweifellos kenne, zu solchen, die
öffentliche Meinun irrefiihrenden Auslassungen über sein Ein«
chreiten gelangen o·nnte. � Es ist anzunehmen, daß Gcheimrat

osenber er die Frage des Oberreichsanwalts nicht unbe-
antwortet la en wird.

�- Beim Ueberlevende der Befolgung des tleiitfihen �Dampfer!
»Fehniarn«, der am Sonnabend während des Sturmes in der
Nordfee gekentert ist. find von einem englischen Fischdanipfer in
Griinsby gelandet worden.

��·Eiseutiahiiiinfall. Aus Siegen wird gemeldet: Dienstag
nachmittag fuhr aus dem Bahnhof Altenhundem ein von
Mefchede kommender Personenzug mit einer Rangierlokomotive
zusammen. Neun Personen wurden leicht versteht.

Lltltilirr erlitt! b: Breslaur Sititaclitvietimatteok Habt·
markt am 4. Januar 1922. Der Auftrieb betru : 1175 Rind ,davon 249 Ochsen. 254 Butten 179 Kalben- 495 Kiqiha 1317 6105:,806 �C-ädtafe. 1060 Schweine. Es wurden gezahlt für 60 Iig ebend-
06ml I:

� · »» 4. an. 28.Dezbr.NiiideiuOchs en: vollfle«ischige, ausaema tete . . 8215-925 800-900
poufleifcbiqe. auäactnaiteteyl bis 7 « ehre . 726-826 700-800
junge, nichtausgemitsteth altere ausgemastete 626-720 600-700mu l� genaarte junge, gut genävrte altere . bis 600 vie 600

Butten: voll »e·ifchige. ausgewachsene . . . . 900-1000 900-1000
bollflelfcbtne juiigere . . . . . . . . ·. . . 776-000 776-900
maßig geaahrte junge undgut genährte altere 670-776 876-776

Kalven und Kutte- vo»·llfleiictiige, ausgemanete 850-926 860-926
pollfleischt e. außgemaftete Kuhe bis 7Jalire 700-800 700-800ältere au gemästete wenig entwickelte jüngere 000 «700 600-700
mastig genqdtte Kixtie un Kalben . . . . . 600-600 000-600
gering genadrte Stube unb Ksalben . . . . . bis 600 bis 600

Gering genahrtes Jungoieh ttäreifer!. . - -
Kalt-er. Dovpellender feinster Mast . . . . . «�- �

feinste tlltaitfalber . . «. . . . . . . . . -- --.
mittlere Masts und beste Saugiälbers . .112o-·122o»11oo�12oa
geringere Mast· 11110 gute Saugkälber . .1ooo-I125 looo-noo
geringe Sauakatder . . . . . . . . . 900-1000 900-1000

Schale. Mastlämmer und jüngere tlltasthamniel 750-850 700-800
altere tlliaftboiiiniel. geringere Mastlammer . 660-760 600-700
mufiin genahrte loammekund Schafe . . « . bis 660 bis 600

Wcldcmllsisssiftktsck �iiaflifllnmct · o o o o o «« «·-
geringere Lammer und Schafe . · . . . . �- �-

Scliiveiim Fettfchweine iiber 150 in; Lebendgem �- �-
vollfleifctilge iiber 120-160 kg Levendgewiclit �1820-1900 1826-1900
voll eifclnge fzver 100-120 in; ßebenbnemicltt1700-182211760-1320
von leiictuge tiber leis-not! kg �ebenbge1oictit1650-17501650-1760voll eischisze bis 80 kiz Lebendgetvicht . . . ins 1650 lus 1650
Sauen un geschnittene Eber . . . . . . .1400��16501200�1600

Geschäftsgang: mittelmäßig. Die Spanne zwischen Stall·
und Zlltarktpreiien wird mitvedinat durctf die notwendigen Händlers
ffesen für Statius, Blut-its, utters und Verstclieriinas-Gevütiren,
linsatziteuer u. dgl» sowie urch den unvermeidlichen Gewichts-
fchwiiud voin Stall zum Markte
_ uns» o: n chOb ki if« n: 013071 b �20003 w · . sei gut! .

: d n ; a u eu an ,llverstand verblieben: 2 Minder. m « dimeme"

· v. Berlin, d. �innimr. Produkteuiiiatkn Niedrig-
niscklft Preis« sit Wie-is crniiiirlicbtcn froh des Stciaens de:
Dvlssslkiutti I n redete« Jmportzeschkist fiir diesen Artikel.
Mo: i s wir namentlich in schnell etdiiltlicher War« von Breniiern
verbannt. vagen war stark lieaclrt unld erzielte bei geringe-in«
Angebot aus dein Jnlazide höhere rette. Das aleiclie mit litt!
Weizen. Gerne blieb ruhin. Die Tendenz war filr Hafer
ans Abladnna fest. Im Kosisiimsaefcliäft kam es aber nicht zu
artzficren llinsiivem da die geforderten Preis-e nicht bowilllat wurden.
Oulsenfkucbte waren· mehr beachtet. Man ist aber nichr
gewillt. die sehr hoben Preisiorderiinaeii fiir Sveiseliiilfenfriiclite m:
bewilligen. Fntterdiilfen frilihte find etwas nicht. zum
Teil in alter Ware. angibt-ten, aber aiicli diese wurden hoch in:
Preise gehalten. Oelfaaten hatten ruhiges Geschäft,
Weizenmelil begegnete guter Fdaiifliissa Stiel: war an· der 
Konsum leicht verrät-find. nsiitterftoffse hatten feste Tendenz.

stattliche 9·lot:·eruiigen sitt 60 us
. . 4.

325
303 �- 304
292 �� 298
287-290

amerika-

8.Wetzen Nov. «« «« Mais abdambcn A
« LaPlata prompt

ohneAiigJoLmix
ddto.Fs.�ti·i·n. �m; .Nov·  C ro. �PC�

markischcr . . . Wei3«f«sse1ss60zk"POIUUL a o « « o 0| dto g
mec�enbiira. .805 u-307 Roggdinkshj Holz;
Wtiitxrigrste osllk 100 kgmariie.... --

Sommekgerste Bsiisslässiiixsmki· «. � __. . e . . .mit: s le 366 377 862 876 mongmm� · · ·t. u. d; f.
Hafer wärt. .. . 292-296 286-290 tliavs . . . . .

sctilef 490-398 Leinfaat . . .

1 UT L

28e772oo
» cher -

martischer . . .382 -386

Roggen

380:383

307-312 i306 -809
960- 1075 960-1078

...... 730 -�8lO 730-810

I98 � 200185 I- 200
203 I95 - 200

« . 680 · s90-570--t580
do. . . .
tllichtauitlicne4 Breite  fallt di! kg ab Station!.

Ist! - 600.590 - 600

C. 3.
876-880 878-880
180-186 180 III

105-112 102-118
83 �-88 80-86

· I n o g T· «·
F. treu, drahtgev 83 -� so 88 - 86

- gelbe . 258-266 260-266 Haferstrav . . 42-44 42-44

illavetudien . . 860-870 860-866 20x11mm. . . . . 80-88
do. geblintselt «�

80 -� 88
Nerv-York. s. Januar. frodluktrn reise. BIIIIDWGHLTHRGIIZUIOIHI20 000. Auslage nach· Großbritannien It! 00 . Aiistuhr n. u. Kontinent 36 soc.

. l.

Viktoria-Gordien
Erbseir kleinere .
Butter-Stufen .eiulchteii . . . .
tlckcrvvlfnen . . .
 . o o o g o
rupitien, blaue. 240-246

410-430 
840 ·· 830
280 - 3 l0

820-825 
890- 310
460-478 
840-246

410-430 
340-860 
280-310
2110:1110

Leinkuchen . . . .
Trockeiiimnidel .

Zuixerschnitzek 
iuieieuifeu. gut. .

cito. geir. . . .

Z. f 31. 8. |8I.
Baumwolle Petroleum Weit. im: 119,00 120.26
Immlon. 18,68 -�,�- Iulm . . 18 60 Bot! lionoc 118,00 183,26
nn-orleaiitlo! 17.60 --,- Heime! . ld.d:, 16.00Mif!| !&#39;-.�-5%&#39;4%-85�
lloqoit Jan 18.83 -�-- trcdlnlnm 8.60 tot! icsltss im �x... --,.-·-

. Febr. 1827 -�,- Johann: 8.60 9,70 - tut» 11,62 �-,-

. man tu: --.- Tau-Juki«- 0,20 6,26 Mai Tit! �-,-.
Apr. 17.90 --.- Zuckertnitr. T« ZU· Jul: C« -,--

Steinen, 4. Januar. American fußt! middlings good colonr
and staple loto 88,10 per 1 l»

w. Berlin, d. Januar. Meint-c. icloiirotvtkuvfer  mischen!, deinem, elf·
Hamburg, Bremen ober tftotterdam 6969, Rafftnadeluvfer 99199.3 Proz. 8400
bis 6460. Drtgaouttenfoelibblei 2000-2100. Drigußnttenrobalnl, Preis tin
freien mm1: 2200-2260. bo. Preis d. Zlnkdtltteiiverdandoo 2166, vleineltods
Plaitenztnl v. dandolsitdltchor Beschaffenheit 162s--I07s, Ottossdttitoaaliiiiiiaiuin
98/98 Proz. tn gelernten Bldikchen 8800. do. tn Walzs oder Dralnoarkcn 8500,
Ztnn wenig, Strand, auftrat! n. Wahl d. Staufer! I8 900-14 ooo, hatten«
ztnn mindestens 99 Proz. I8 600-18 700. Bekannte! 17m0 Proz. 12000,
Anttinonsoteguliis 2070-2160, Silber-Betten  ca. 800 fein! 8700-3725.

w. Hamburg, d. Januar. Metalle. Silber  ca. 900  ein! proaipi 3800 Dr»
3760 Ob» 8700 des» Jan. 8800 Ihr» 8750 Ob» 8700 des» Jede. 3800 or»
3760 Ob» 1mm 3800 It» 8760 Bd» 8700 des» Ztnk ldliitenrodt vroinpt
2200 Dr» 2176 650.. Jan. 2200 St» 8176 Ob» Lebt. 2226 Be» 2176 Ob»
März 2226 Be» 2170 Ob» do. iimgefcdaiolzoa 1660 Dr» 1000 wo» Viel Orts.-
dtlttenwetaibloi bot-v. toll.! Lagerware 8126 It» 2060 010.. do. Original as
0011: still! Bis» 8000 Ob» do. Melodie! dovv. raff. 1925 Es» 1870 Bd» 8in1:
Wann! vronivt I40 Dr» 186 Ob» do. Lieferung d Wochen 1:0 sc» 180 Ob»
do. Graus, Uustral droinpt I40 Dr» I86 Ob» Jan. I40 Dr» I80 ad» Jede.
I40 Be» I36 Ob» 2mm I88 Or» I3! Ob» Kupfer  aretfb. Guthaben! 6! Be»
09,26 Ob» do. skafftnado 68.60 St» 64.60 Ob» do. tltlredars 08 Dr» 6! Co»
Eloktrolvtluvfor 6800 Dr» 6926 Ob» Gold 134-188, Vlattn 420-400.

w. London, o. Januar. Metalle. nur-for ver ttalle 66%, per 8 Monate
66%, Cleciroltitic 7859-7458. Sinn nor Kasse 16796. her 8 Monate 16065, am
ntcbr. Drei« 2:54, 6011m. Brett 24%. 8in7 viere. Preis 8795, sooft. Preis 8755.
Silbe: loko 347!., do. auf Lteferung 84%. Gold 97l8.

G: idigiiiisqeu a.
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Zum �lliliiftiirtieiiiiig.
its« Den zashliseirheii Preffestimmem welche sich mitder Frage

der Zioecliiiäßiskeit oder Unzioeclinäßigkeit der Ratisizierung der
Bzashingtoner Beschlüsse bezüglich des Achtstundentages be-
idf-Öiiiigcll, gefelll sich eine Zeitung der Vereiiugten Staaten von
Nordaiiierika mit sehr beachtenswerten Ausführungen zu. Die
«Neiv-Jersy-Post« hat in ihrer Nunuuer vom 22. Oktober 1921
die folgenden Ausführungen gebracht:

»Daß in unserer Bundeshauptstadt einmal als Folge des
Friedeusvertrages von Versaillcs eine internationale Ame-ie-
konfereiiz stattgefunden hat, ist schon stark in Vergessenheit geraten.
Jsm Oktober 1919 waren in Bssashington Vertreter eine: Reihe
asmerikanifclier und euroväischer Staaten zusammengetreten. um
eine Art von Arbeits-recht aufzustellen Allerdings fehlten bei
jener Fionfserenz die Vertreter des Landes, das neben Amerika in
der« näihsten Zukunft für die Gütererzeugung der ganzen Welt so-
toolss wie für Die finanzielle Gesundnng m-it am svichtigisten ist,
nämlich Deutschland. Jnsfolge wenig anständige: Jntrisgen waren
die deutschen cvenidboien solange hingehalten worden, daß ihnen
uns-esse Einreiseerlausbnis erst zuging, als Die Arbeiten der Kon-
fereiiz schon beendigt waren. Man sollte nun meinen, daß in-
folgedessen gerade die maßgebenden Arbeiterkreise Deutschlands am
allerwenigsten geneigt sein würden, sich den Beschlüssen, die ohne
ihre Mitwirkung zustande gekommen sind, zii unterwerfen.
unserer Verminderung hören wir aber, daß trotzdeiii ein Auisschiiß
des deutschen Reichswisctsichaftssrates beschlossen hat, der Regierung
die Ratifizierung der in Washington getroffenen Vereinbarungen
zu empfehlen. ..

Den Kernpunkt Der in Washington gefaßten Beschlüsse bildet
der A chtst u nd entag.  Eine der merkwürdigsteii Erscheinungen
der Zeit nach dein Kriege ist die sofortige Einführung des acht-
stündigen Vlrbeitstsagies in Deutschland, wo man [ich eigentlich erft
mit dem Gedanken hätte befreunden sollen, »daß nur« dauernde, an-
gcstrengte Arbeit aus allen Gebiet-en das Land aus feiner ungemein
schwierig-en Lage retten könnte. Es zeugt nicht gerade von große-m
wirtschaftlichen Verständnis der deutschen Arbeiderschiafh daß sie
alsbald versuchte, ihre Arbeitszeit gesetzlich zu beschränken, wo sie
noch garnicht wußte, wie [ich die weitere wirtschaftliche Entwsickiiing
vollziehen würde. Nun k-onnt-e man freilich meinen, -Die in
Washington gefaßten Beschlüfse würd-en die Festigiing der bereits
gesetzlich eingeführten Arbeitszeit in Deutschland fördern. Dazu
war aber doih Vorbedingung, daß zunächst einiual diejenigen
Staaten alle diese Beschlüsse ratisizierten und Den Achtstundentag
einführten, die für das Zustandekommen »der Beschlüsse verantwort-
lich sind. Daß aber in jenen Ländern tieferes und besseres Ver-
ständnis für die heutigen ökonomischen. Verhältnisse in der ganzen
Welt vorhanden ist, zeigt der Umstand, daß sich ohne sonderliche
Gegnersschaft der eigenen Arbeiterbevölkerung di·e Vereinigden
Strick-en in erster Linie an die Wasshingtoner Beschlüsse garnicht
gelehrt haben, und daß die anderen Länder, vor all-eii Dingen Eng-
Laub und Indien, für Vorbehalte Sorge getroffen haben, die
eigentlich die Wushingtoner Beschlüsse für ihre Arbeiterschaft illu-
sorisch machen. Stroh sdsiseser Vorbehalte hat England es weder
für sich noch fiir Jndien bisher für nötig befunden, zu ratifiizieren
Soweit wir uns zu unt-errichten in der Lage waren, hat bisher
überhaupt nur ein einziges Land durch seinen gefetzgeborischen
Akt sich als durch die Wiashingtoner Beschlüsse gebunden erklärt,
nämlich -�- Grisechenilandl Bei allen anderen Ländern, insbesondere
bei uns in den Vereiniigden Staaten, ist die Washingstoner Sinn:
f-ereiiz in das Meer der Vergessenheit gesunken wie so viele andere
internationale Konferenzem die schließlich deinen anderen Zweck
hatten, als schöne Rsedeiibungen vorzunehmen. Die einzige tat-
sächliche Errungenschaft, die übrig geblieben ist, besteht in der Er-
richtung eines Jntsernsationalen Arbeitsamtes, das irgendwo, viel«
leicht i-m Hang, ein beschseidenes Dasein mit der Aufstellung von
Statistiken fristet.«

Wenn auch die Angabe, daß bisher nur ein einziges Land
die Beschlüsse ratifiziert habe, inzwischen überholt ist, da
außer Griechenland noch drei andere Staaten die Beschüsse an-
erkannt haben, so enthalten die Ausführungen Der norbaiiieri-
kanischen Zeitung doch eine Menge von für uns beachtens-
werten Hinioeisen Besonders erfreulich ist dabei Die überein·
stimmiin Der geäußerten Ansichten, mit denen der deutschen
Fachpres e.

bei Deutsche iii Argenltiitea
Avgentinien ist eine Föderativrepusblih die Einzelstaaten haben

ihre eigeiien Purlamenta greifen in diesen Willkür und schlechte
Finanzwirtschaft zu sehr um sich, imterveniert der National-
präsidentz seine Freundschaft für Deutschland wird immer noch
zu sehr iiberfchäht, allerdings kann man ihm seine Festigkeib als«
in Buenos Altes die Straßenkämpfe tobten, Der deutsche Klub
zerstört wurde, Kongreß und Senat mit allen Mitteln auf ihn
eint-klingen. um ihn zum Eintritt in Den Krieg zu bewegen, nicht
hoch gering anrechnen- aber das ist schon wieder übertrieben, daß
er uns »vor der V-ertreibung aus dem« Besitz und der Unterbringung
in ein Konzentriationslager bewahrt hätte; ebenso wie in Euba
wären wir ganz ruhig in unserem Privatbesitz geblieben, nur
größere Werte wären wie dort für Rechnung des Staates ver-
waltet worden, wobei wahrscheinlich bei der Rückgabe nicht einmal
Verwaltungskosten in Anrechnung gekommen wären. Jrigoyen hat
zu viel Feinde. er wird frühe: oder fpätergeftxiirat, er hat sich zu
weit links orientiert und enipfindet die dabei eingegangenen Ver«
pfliclztnngeii nun als Fefsel, und einen neuen eventl. oadikalen
Präsidenten werden seine Wähler zu allerletzt aus Deutsch«
freuiidschaft verpflichten.

Man schreit in Argeiitinien nach deutsschen.Wareii, aber nicht
nach detitschen Arbeitern. Bezeichneiid dafür: ist die Äußerung. die
ein Schswede z« mir während des Krieges machte: »Ich habe nichts
gegen die Deutsch-en, aber wenn ihir den Krieg gewinnt, müssen
wir noch mehr aobeiten." i

Dem Nationalpräsidenten direkt unterstehen die Territsorien
das sind die i-m entfernten Süden und Norden liegenden Land-
firiche, denen man infolge ihrer geringen Bevölkerung -� unter
800000 -� noch nicht die Kosten einer Provinzialverwaltung zu-
muten kantiz hier liegt noch ein Feld für den ohne feste Anftelliing
und mit kleinen Mitteln eingewanderten Deutschen; allerdings auch
nur. wenn er sich in der Heini-at keine landwirtschafiliche Selbst-
ständigkeit begründen kann. Auf Dein Pslaster von Buenos Aires
wird ihm am Monatsende nie etwas übrig bleiben, selbst wenn fein
Gehalt in die 600 bis 800 Papierpesos steigt. Vor allem den
kfleidserluxus ist er in dieser auf üußerlsichkeiten haltenden. süd-
lich-en tllletropole gezwungen, mitzumachem wenn er im kauf-
männischen Leben auf einen Aufstieg rechnen will. Diejenigen, die
in Bnenos Aires hängen bleiben, seien noch ausdrücklich gewarnt
vor Empfehlungen an Deutfche Hotelsz unsere einzigen wahren
Freunde auch in Südamerika find die Spanier, und sie stellen in
Buenos Eitel ein außerordentlich kapitcrlkräftsiges Kontingent dar.

Vor: den Territorien kommen für deutsche llnfiebler in
Betracht Neuquem Ehubut, Santa Cruz, Ehacn Misiones N eu-
q ue n ist das gesilndeste und landschaftlieh schönste, wenigstens in
feinem an der Kordillera gelegenen Teil, hier liegt der berühmte
See Nahuet Guazi eingebettet zwischen Rahel« und Vuchenwätdern

ZU-

i
Leider ist die teilweise deutsche Anisiedeliing Bariloche am See ganz f
eutiviilDet und infolgedessen auch als übler Wiiidsang bekannt.
Das Kslimia Neuquens ist von ganz Argeiitinien wohl dein von
Ostdeutschland am ähnlichstenz hier liegt noch das Fundament der
Kultur in der Bauernwirtschafd und zwar ausgebaut auf Vieh,
Obst und Luzerne  alfalfa!, hier werden die Herden durch keine
Parasiten. die ihre Eier während der heißen Soniuieriiioiiate im
übrigen Argentin-ieii im Die geringste Wunde le-gen, deziniiert, nur
hier gedeiht neben dem im ganzen Lande wachsenden Pfirsich
 durazno! Apfel. Biene. Pfui-me, hier eiitartet Die Kartoffel nicht.
wie im übrigen Ar«g-en-tinieii, vor allem der Provinz Buenos Aires
wohin selbst während des Krieges der Transport von französischen
Saatkartoffeln zu ungeheuren Preisen nicht zum Stillstanid kam;
hier ist die Landwirtschaft gezwungen, im Winter das Vieh einzu-
spersren und den Dünger aufzustap-eln. Ein so mit Stalldünger
vorbereiteter Luzerneschlag hält 6 Jahre aus, ehe er in den Er-
tragen nach-läßt und das im Boden aufgespajcherte Nitrogseu selbst
verbraucht. Neuquen bietet dem Deutschen außerdem noch den
Vorteil des leichtesten übertritts nach Chilr. i

Chubut und Santa Eruz kom-inen nur für Schafzucht
in Betracht. Ein entibehru-nsgsreiches, einförmiges Leben steht dem
Einwanidserer hier bevor; dazu kommt ein rusfischer Winter.
Allerdiiigs liegt hier am ehesteii die Möglichkeit vor, in wenigen
Jahren ein Vermögen zu erwerben, anch ist die Seuchew und
Pavasitengefahr geringer wie im übrigen Lande.

Der E h a c o ist eine Wildnis. ein Labyrinth von der Art eines
riesigen englischen P-arks; hier wäschsst außer 800 anderen Nutz-
hölzern der bekannte Qii-abracho, jedesmal nach Durchqueren eines
Waldes steht man wie-der auf einer neuen. riesigen. �von Wald um-
gselbeiien Lichtung Die Entfernungen täuschen sehr. alles sieht viel
näher aus, wie es wirklich ist. Die kleinste Besitzieinheit ist in dem
größten Teil die Legua oder das Mehrfache derselben, und zwar
die Viehtzuchtlegua zu 2500 Hektor; den für Aekerland g-eeignetsten
Boden hat der Staat für Kolonieii reserviert, wo man bis zu
einem Stadtpliitze herunter � Heft-at! erwerben kann. Viehzucht
ist natürlich der iicherite unb bequcmite Erwerb, aber sie liegt dem
Deutschen, w-enn er nicht direkt hier iin Ehaco geboren ist. wenig.
Denn Die ganze Tätigkeit beschränkt sich auf Lassieren, Werfen Der
Tiere zum Schlachten, Anbringen der Mark. Fiurieren mit Des-

i infektionsmitteln und das Dieben, worunter das von Zeit zu Zeit
erfolgende Zusamnieiitreiben und überzähleii der Herden verstanden
wird. Zu dem rechtmäßigen Besitz gesellt sich hier Der ungefehlidye.
Der Ginbririgling ober Jntruso auf herrciilofeiii Besitz oder asuf fis-
kalischen unversiiicsseiien Ländereiem er treibt nur Viehzucht und
wandert weit-er in Die herrenlose Wildnis mit seinen Tieren, tvenin
der rechtmäßig-e Besitzer ihn herauswirsb Allerdiiigs gibt das
argsentinische Gesetz dem Jntrusa der als· erster auf Staatslanii
saß. das später zur Aufteilung kommt. wenn er einen bestimmten
Prozentsatz urbar gemacht, Häuser gebaut hat usw» das Vorkaufs-
recht. Die Kultur-en des Chaco beschränlen sich auf Bauiniwollez
Pius-s, Mandioika lStärksemehlstvurzelx Mani  Erdsmandel!, Star:
tsaigus  s!licinus!, süße Kartoffeln und einige wenig-e Geniiiise, weil
die meisten- sofort in Samen sch-ießen. auch Kartoffeln gehören zu
den Delikatessen Alles Mehl wird vom Süden eingeführt, von
Früchten treten zu Dem Pfirsich noch Apfelsine unb �JianDarine.
Die Mosquitoplsage und Hitze ist natürlich 8 Monate im Jahre
fürchterlich, die übrigen 4Msonate treten dann Nachtfröfte bis
-�7 Grad aus. Kleinviehhaltung ist sehr: gut möglich. die Ver-
mehrung der Hühsner und ihre Eierlegetätigkeit ist sogar erstaunlich.

M is i on es ist gesünder wie der Chaco, weil höher gelegen,
auch Die Mosquitoplage wird nicht [o fühlbar, weil die riefen:
haften Siümpfe fehlen. die Viehzucht ist hier nicht [o von Pavasiten
heimgesucht. Das Wasser ist infolge Ivieler Quellen und fließenider
Bäche gefiinber, Di-e Weiden infolgedessen beffer; auch ist der Ver·
lehr bei Eintritt einer Resgenperiobe infolge des festen Stein-
untergrundes nicht derart gehemmt wie im Ehaeo, wo
alles versinkt. Hauptkulturen sind Dabak unb Reis. Etstere
wird vor allem von einer norwegischen Kolonie betrieben,
letztere liefert das Produkt schon vollkoininen marktfähig entschalt
usw. wach Buenos Altes, aber natürlich zur Abgabe an das Aus-
land reicht es nicht; dieses Jahr kanien die Hamburger Reis-
aufkäufer sogar aus Brasilien niit leeren Händen zurück. Man
merkt, daß die deutschen großen Reisfirnien in Birma und
Rängusn liquidiert sind. Die deiitschstäniimige Bevölkerung
wird hier meist von Deutschbrasiliaiiern gebildet; hier
können sie ihrer liebsten Beschäftigung ·�- Dein Wald-
sschlagen -- am ausgiebigsten obliegen; rein deutsih De:
[ieDelt [iiib ier Hohenau und verschiedene andere« Picaden
 Walddurchschläge!. In dem an Korrientes liegenden waldlsosen
Teil liegen die Polenkolonien Apostoles und Azara; diese sowie in
Basses-das, der Hauptstadt des Territoriums, sind wohl die einzigen
Orte in ganz Argentinien wo man die niedrig-en« polnischen Panie-

. wagen mit Korbgsefleclytkastsen sehen kann, während sonst überall
der zweirädrisge Ochsen« oder Pferdekarren mit mannshohen
Rädern herrscht.

Vor Paragualx obwohl dork viele deutsch-e Rolonien, wie
St. Bernhardino am Altosgebirge liegen. kann nur gewarnt
werben. Klima und die Möglichkeit. bei geringen Ansprüchen auf
einem Stück Land mit eine-m elenden Hause darauf auch ohne
Tätigkeit in idem reich gesegneten Lande leben zu können. haben
dort zu einer allgemeinen Erschlaffung der germanischen Rasse
geführt. die noch durch reichlichen Genuß eines dort gebrauten
Bieres befördert wird. Ein Arbeiten mit Guavanhs para-
guanhischen Eingeborenen ist nur mit Vorschußzahlungen möglich,
nach Deren Empfang sie gewöhnlich das Weitefit»chen. Dasparaguatp
[ehe Hei-mstättengef«etz. das jedem Einwaxsiderer 10 Hektor vermißt und
kosten-los "zuspricht. und auch das Pfandrecht andiesem Besitz be-
s«chtänkt. ist inzwischen in Kraft getreten. Eine Beschäftigung als
Auskäufer von Landesprodukten für Exportfirmen in Asuncion wird
stets das mit dem wenigsten Risiko verbundene Unternehmen sein.

überhaupt wird der Eintvsandserer bei jeder Besitzerwerbung vor
der Alternative stehen, entweder vom Staate für weniger Geld.
dafür aber mit Besiedelungsbedirsguingen und vorläufigen Befitzs
titeln. Land zu erwerben, oder etwas teurer von Privaten zu er-
werben, dafiir aber vom ersten Tage an unbeschränkte: Her: auf
feinem Besitz zu sein.

Die beste Norm für dies-es Dilemma wird immer sein. nicht
von einem Großgrundtbesitzer oder einer Millioinensgefellschaft privat
zu kaufen, sondern sich stets einen Partner aus der eigenen wirt-
schaftlichen Sphäre zu fiuheii, Der genau weiß, daß der Staufer im
Fall von Usnregelmäßigkeiden genügend kapitalkräftig ist, um sich
[ein Recht zu erkämpfen M. B.

Vekltlilevene hinrichten.
§§ Der neue Reichsctat für 1922 wird dem R e i»ch sta a Ende

Januar vorgelegt werden. Der Etat wird anaeiicbtsszdser Un-
sicherheit der Laae nur ein vorläufiger still» und im Laufe
des Jahres Er enthält nur Die dringendsten
Forderungen.

» F§ Nebeubesihiiftiiinnii der Beriileuth Der dreußische Handels·
minrfter hat sich in Der Antwort auf eine kleine Antrag; wegen
der sur den gewerblichen Mittelstand fchädlichen Nebisiibescliaftiauna
von Veraleirten dahin ausgesprochen. dgl! er ein V e r b ot solche r
Nebenbefcliäftiauna nicht sitt: angeaeiat halte: ein
Erfolg sei nur auf Dem Wesaiktariflickiek Vereinbarungen» und voneiner »Meinflusluna der Arbeiter durch ihre Otaanifcitionen au
erwar en.

ergänzt werden.

s

ll

§ Landwirtschaft nnd Deniobflinachunz Die»und ra»f zu StolberfspWerriigerode  Q. für.!im reußifchen Landtage fo gende kleine Antrage »
info ge»-des Tiefstandeis der Mark zurzeit star beii iiftigte an.
Diiftrie entzieht i»n ininier größerem Umfange Der Land·
wirtschaft die dringend benotigten Arbeitskräfte, [o
daß schon heute wegen der nicht rechtzeitigen und vollftändi en Er·
lebigiing Der Frühjahrsheftellrings-arbeiten berechtigte efürchs
fangen» herriihen Hierbei wird meistens die Erfahrung gemacht,
daß die Bestimmungen der Deniobilniachiingsäinter über die Ein-
ftellung von» landwirtschaftlichen Arbeitern überhaupt nicht beiiihtet
werben. Die Gefahr, daß in kommenden Jahren die Volks-mäh-
r»i»in infolge Mangels an Arbeitskräften in der Landwirtschaft c-
[Jahr et wird. ist infolgedessen nicht von der Hand zu uieifeii. �f:
ariim das Staatsministerium bereit, darauf hinzntvlrkeiu l. daß

die Bestimmungen Der Demobilmachungsäiriter über die  Einheilung
v»on »landwirtsch»c»rftlichen Arbeitern überall in Preußen unnach-
fichtlich durchgeführt werden, 2. daß fiir die Zeit nach� dem 81. März
1922, wo Die Deniobilniachiingsperordniingen armer· Kraft treten,
seitens des Reiches ein Ersatzgesetz geschaffen wird?

» �- Nordtctileswig bleibt dort! deutsch! Wie aus Rom gemeldet
wiragliederteinePäpstliche �Bulle an das apoftoliscbeVikiiriat
Dänemark den Teil der apoitoliiclien Präiektiir Schneidig-
Holftein »an.» der �infolge derjlkotksabstimiiiirng däniscv geworden«
iit, ober richtig gesagt, den Daneniark auf Grund des Verlailler
Schandvertrages uns geraubt hat.

·�- Die Lernsitxer Weiiden streben eine enge Vrrbindung mit
den »stsarkvertruintten« sTsclkeclven an, und in Prag bat iiiaii ter-[in »ti»»rilles»»Vserftändnis« und eine offene Hand. Wise die » äch-i»sch-Bohmitscl,ie Korrespondenz« ineldet, wird der schon einmal ge-
p ante, »aber Durch Verweigerung von Pässeu verhinderte Besuch des
Lausider Gesangvereins in P
Monat vor sich gehen. Dvtl werden die Wen-den
wieder das falsche Lied von ihrer
Knechtung« in Deutschland �ngen.

-� Gegen Loslösunasbestrebiinaen in Thüringen wendet sich
folgende kleine Antrage des Abg, P flua  Dtr»i.! im Preuhisckien
Landtage: Im preußischen »Kreife Schleufinae n, Rein-Vers.
Exfirrd erstrebt eine Agitiation von kommunistischer und unab-
haixaigciier Seit-e die Loslösusiia von Preußen und den Anschluß an
Thüringen. Jst dem Staatsministerium diese Bewegung bekannt,
und welche Maßnahmen hat es Dagegen getroffen?

»� Bin einer Ltkwfne verschüttet. Drei Herren nas P for
heim unternahmen am Neiiiahrstctaeeine S t i t o u r im Etsch·

er:
» M!!!!

ein ebruebi: Dis

raa noikt in diesem
vermutlich

,,Unterdriückung und

take. Sie· wurden von einer Lawine verschüttet. Zwei
konnten sich elbst heraus-arbeiten, der dritte, Professor S ch o r k,
wurde unter n Schrieemaffen b e g r a b e n.

-�V»ergeltuiia gegen venifehseiniilictie Vlelelirtr. Der Dekan
der inedizinitchen Fakultät der Wiener Universität bat
kurzlich als Protest gegen den Beschluß der Gelehrten einiger
Entente-Länder auf Ausschließuna deutscher und öster-
reichischer Mediziner von internationalen Kongressen Ab«
wehrmaßnahmen getroffen. Danach verpflichtet sich die
mediiinitche Fakultät der Wiener Universität, mit Ausnahme der
deutschen, bulgarifchen nnd tiirkiichen Ärzte alle ausländischen
Ärzte nur dann zur Betätigung an der Wiener Fakultät zuzu-
lassemszwenn sie die vorerwälinte Ausschließnng durch eine
schriftliche Erklärung mißbilliaen Dem �tliiorgen� zufolge
haben diese im Dezember eingeleiteten Maßnahmen bereits du rchs
sehlagenden Erfolg gehabt.

sur. Wiederbelebung Der baltifchen Deutfcheu Presse. Die
deutsclpbaltischie Presse be innt sich langsam zu erholen. Währendbis svor eine-m halben Schar anstelle der sehr Äahlreichen Zeitungen
und» Zeitschriften nur die »Rigaische undschau«, die
»Rigaische Zeitung« und der «Revaler Bote« er«
chienen, sind mittlerweile deutsche Zeitungen. wenn auch nicht
äglich erscheinend» in Dorpat, Mitau und seit Dein

17. Dezember in Arensburg auf Oefel ausgegeben worden.
w. Paris, 8. Januar. Nach einer Havasmeldung aiis Eton�

ftantinopel hat Die Regierung Moskaus die Bedingungen der:
tartarifchen Nationalversammliing angenommen. Darauf«
hin hat sich die Krim für unabhängig erklärt.

T. U. Die  Enteignung fremden Eigentums in Italien. Wie
Der ..Povol-o Vorstand« mitteilt. hat der italienische Ministerrat
Die Bestimmungen über die  Enteignung des feindlichen Eiaentunis
mit sofortige: Wirkung angenommen. Wie bei-lautet. finden diese
Maßnahmen iedoch nur Anwendung auf den öste rreich i fcben
Besitz. Was den deutschen Besitz betrifft. so bleibt die An-
tvenduna der» Bestimmungen in der Sehnt-ehe, bis die Verhand-
lunaen endgültig aealückt oder ascscheitcrt find. was nicht gutes!
vom Endergebnis der Koirferenz von E a n n e s abhängen must.

it« Volksabftimmung in Stidamerikm Nach einer illlitteilung
hat die chilenische Regierung, aus eigenem Antriebe an
diejenige von Peru eine Einladung gerichtet. die im Vertrnge von
Ancona vorgesehene Volkssabstimmung bereitete tin
d»ie Wege u leiten Durch diesesVolksabftimmiing so über
Die Zugehorigkeit der Gebiete von Tacna und
Arie-a bald ents ieden wenden, um diesen Streitfiall endlich aus
der Welt zu scha sen. Nach dem genannten Vertrag-e hätte iie
Abstimmung über diese Gebiete, die gegenwärtig zum Ehilenifclsen
Staatsvetfbaiide gehören, erst im Jahr-e 1933 stattfinden sollen.

hoiliiiliiilnaclicicliteir
Weimar-er Verband Deutscher Sängerschafteiu Die im »Weimr

-. D. « vereinigten Deutschen Sanaersclrasten werden »den
Gründung-star: des Deutschen Reich-es am 18. Januar 1922 wieder
durch Abhaltung ihres Reichskommerfes festlich· begeben. Dei:
Reichsckonrmers findet, wie im vorigen Jahre, in» Den Kam-nier-
falen, Berlin sW., Teltowerstn 1�-«»l», statt. Die Fsestrede hat
Oberfinanzrat Bang �1. H. der Sanaserichsasft au St. Vauli in
Leipzig! übernommen. »Der: ..Weiin, V. . .« umfaßt »auf
deutschen und österreichischen Universität-en rtiid sjiocliscliulen ietzt
36 farbentraaende Sänaerschaften In Breslau ift »der Verband
durch die Ssäncrerschaften ..Leovol-dina« und ..Biimsuiidia« vertreten.
» Berlin. Der lanaiähriae Assistenkt am botanischen Institut Der

hiesigen Land-wirtschaftlichen Hochschule. Honorardozeiist fiir Botanik
Dr. Mai: Burret ist zum Kuitos am Botanifclieii Garten in
Ber l i nsDa lilem ernannt worden.

Frankfurt» an der·wi»rt»»schri»fts- und soaialtviffenfchaftlichenakuktät der hiesigen Universitat sind vom Ku usniuiister foäiende
ehraufträge erteilt worden: dem Stadtschulrat �Binding. lfred

Barth zur Vertretung der Gewerbepädagogik und deiii Studien-
rat Dr. Julius W a g n e r zur Vertretung der Jugsendluiida

Freiburg. Das planmäßig; Extraordinariat für Forstbotanik
an der hiesigen Universität ist em ao. Professor Dr. Kiirt N o a ck,
sauge am botanifchen Institut der Universität Von n angeboten
wor en.

Halle. Der Oistoriker und Mürszzxgrsicliser General der In«
fanterie a. D. Exzellenz Dr. phil, h, c. »» x vo n Ba b rfe l dt ist
zum Gonorarvrofessor in der vbiloiovhiiclien Fakultät der hiesigen
Universität ernannt worden.

betbelberg. Das durch den Tod des Professors E. kinoevenagek
orledigte Extraordinariat für Chemie an der hie igen Universitätist groß Dr. Ernst M ü l l er an der Universität ö l n angeboten
wo en.

Den Privatdozenten in der»medi inifchen Fakultät Dr. med.
Erich Freiherr von Redwih   hiriirgie!, Dr. Hermiinn
Freund  Sinnen Medizin und Pharmakologieß Dr. Oeiiirich
Ehmer CGebUrtYhilfe und Ghnäkolo ie!, Dr. Viktor reiherr
von Weizsä der Innere Medizin. Dr. Arthur e h e r
 Ebirurgie! und Dr. rnst Fre u d e nbe r lktinderheilknirdef
wurde die Dienstbezeichnung außerordentliche: askrofeffor verliehen.

Mel. Dei: Vertreterder neuen deutschen Sprache und Literatur
an der hiesigen Universität. Direktor des Jnftitiits für Literatur
und Theatserwifsenfcliaft Dr. Gingen Wollt. ift zum ordentlichen
Professor ernannt worden.

Marburg. Prof. Dr. med. Mai: Lihlein Direktor des
pathologischen Instituts an der Yesigen Universität, dem. wiebereits e elbet, Diefer Ta der iibinger patho ogi che Lehrstuhl
 an Sie von Prof. Mön rg! angeboten wurde, am 81, Dr
sauber gestorben· ««
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Schlesieiu
Maler non nebenan i.

slss Mit dem am 2. b. M. in Berlin verstorbenen Major
»» D» w» TikzgmkzxxkpSekheim ist einer der bekanntesten Vor»
täinpfer des Deutschtums in der ehemaligen Ostmsark dahin-
gzgangen Er war ein Nöannpoii hervorragender Begabung
und außerordentlicher Willens-starke, ausdauerndem Fleiß uiid
seltene: Schafsensfreusde lStark durchdrungen von unbe-
senzter Liebe zu seinem Vaterlande und seiner engeren Heiiuat

war er der rechte Mann, ein Führer ·d-er Deutschen in ihrem
Kgkkkpf gegen »das Polentum zu fein. Seine politische »liber-
zcagnng wies ihn zur konservativen Partei; er ließ sich edoch
- keiner Zeit von Parteinieinunsgen bestimmen. Daher ehnte
e: es auch ab, ein Abgeordsneteninandat zu übernehmen. Er
schaffte sich selbst eine Stellung, in der er voller Unabhangigs
keit iind Selbständigkeit für das Vaterland und fur das
Deutschtuin wirken konnte: Er wurde Führer der deutschen
Männer, die dem Vordringen der großpolnrschen Bestrebung-en
und der polnischen Umtriobe in den ehemaligen Ostmarkeii Ein-

alt boten.h Am 16. September 1894 waren die Posener Deutschen ZU
Bisinarck gefahren, viele Tausende unter -d-er FUhtUng Des
schon damals bejahrteu Lanidesökononiierats Kennemann aus
Klenkaz eine Woche später folgten die Deutschen aus »Wc»st-
preußen Beide Wlalse sprach Fürst Bismarck fast ausschließlich
über die Polen-Politik uiid riet zur Vereinigung aller Deut eben,
um die Wacht aii der Warthe und ·der Weichsel gegen die oleii
zu halten. Als dann in »den« Septembertagen desselben Jahres
der Kaiser in Niarieiiibiirg und Thorn seht&#39; bestknnnt den
deutschen Charakter der bei-den Propinzen betont hatte» gab
Major von Tiedemann die Anregung fur eine Vereinigung
deutscher Männer zum Schutz der Ostia-act. So wurde am
s. November 1894 von ihm in Gemeinschaft mit Landes-
ökonomierat Kennemann uiid mit Dr. Ferdinand von Hause·
mann der Deutsche Ostmarkenverein gegründet. Er schuf damit
eine Vereinigung als Mittel- und Sammelpunkt fur alle
Deutschen. Mit größter Klarheit und Sicherheit hatte Mino:
von Tiedemann dem Verein seine Stellung gewiesen und nur
das eine Ziel »Förderiing sdes Deutschtunis in der Ostmark«
hatte er ihm als Zweck gegeben. Er war »die See»le des Ganzen,
er arbeitete unermüdlich, ja selbst die Krankheivdurftg ferne
Tätigkeit nicht beeinträchtigen. Er bestimmte die Geichafts-
Verteilung, bestellte innerhalb für die einzelnen Landeseile der
Qstmark oder auch für einzelne Angelegenheiten Berichterstatter
und iinterrichtete besonders Ausschsüfsz die Stipendienfondss
kommission, die Preßkommissikjai und die Finanzkomniifsion
Aber er verlor dabei nicht die Ubersiclit über die gesamte Tätig�
keit des Vereins, und seine ungewöhnliche Arbeitskraft machte
es ihm möglich, sich auch iim alle Einzelheiten zu kümmern.
Niemals ist eine Sache von einig-er Wichtigkeit ohne ihn ent-
schieden worden. Bei der Leitung des Vereins, zumal bei
allen politischen« Forderungen, hatte Heinrich von Tiodemann
ein sicheres Gefühl für das Mögliche und Erreichbara Durch
feine Liebenswürdigkeit und seine Sachkenntnis verstand er ge»
alle Llliißhelligkeiten zu vermeiden und auszugleichen. Der
Deutsche Ostmarkenverein hatte naturgemäß auch seine Feinde.
Durch alle Schwierigkeiten, die ihm dadurch entstanden, fegte er»ich unter der kräftigen und sicheren Führung seines Vor-
itzenden durch und der Verein wurde, was er nach seinem
Sinne werden follte: Deir Mittelpunkt für alle national�
politischen Bestrebungen zur Förderung ides Deutschtums in der
Oslmart »» So hatte-Heinrich von Tiedemann durch eine fast
zwanzigjjahrige rastlose hingebende Arbeit sich sein Lebens-Werk
gesichert. Die große Liebe und Verehrung, deren er sich er-
freute, kam bei seinem 70. Geburtstage ziim Ausdruch Unter
den vielen Ehrungen, die ihm damals zuteil wurden, war be-
sonders die Tatsache bemerkenswert, daß für die ,.Tiedemann-
Spende« nicht weniger als 100 000 Mark gesammelt worden
waren.

Aber auch als Landwirt hat er anregend und fördernd auf
die deutsche Kultur in Posen gewirkt. Als er einige Jahre
Hauptmann gewesen war, übernahm er »die Vewirtschaftunsg
seines 6000 Morgen großen Rittergiites Seeheiuy das sehr
lang-e Jahre in polnischen Händen gewesen und stark herunter-
gewirtschastet war. Durch seinen eisernen, unermüidlicheii
Fleiß, durch Einführung eines intensiven Betriebes hat er-
dieses Gut zu einer Musterwirtschaft gemacht. Ebenso wurde
das benachbarte Rittergut Rohrschüß das er 1889 dazu erwarb,
von ihm in kurzer Zeit in muftergültiger Weise herauf-
gewirtschaftet I�

Hoinrich von Ticdemcinn wurde am 22. Oktober 1843 in Dem-
bogorsch in West-Preußen geboren. Er verlebte seine Kindheit iiiit
zahlreichen Geschwistern aiif dem väterlichen Gute uiid tvai 1863
1n das Jnfanterie-R-egt. 80 ein, in dem er im Oktober 1864 Leut-
nant wurde. Den Feldzsug von 1866 machte er bei der Mainariiiee
mit, wurde im Gefecht bei Hseliniisteldt schwer verwundet und erhielt
den Kronenorden 4. All. mit Schwertern. Jm Jahre 1869 besuchte
er die Kriegsakademia An der Vollendung seiner Studien wurde
er durch den Krieg von 1870/71 verhindert. Als Reglineniek
adiiitant seines alten Roaimeiits machte er die Belagerung von
Straßburg mit, das Gefieikit am Oignom die Schlachten an der
Lisfaine und bei Bielfori. Mit dem Eisernen Kreuz geschmückt
kehrte er in die Heim-at zurück und wurde Oberleutnant im Großen
Generalstabn Später war er Hauptmann im Jus-Regt. 88. Jm
Jahre 1881 nahm er den Abschied und erhielt nachträglich ben
Charakter als Major. Am 18. September 1872 vermählt-e er sich
mit �Dora von Hardb der Tochter eines Großkaiifinairris iii Berlin.
Wach dem Tode seines Sschrwisegersvaters, des Seniorchess der Firma
Stirbt u. Co» eines Welthandelshauses das neben einem umfang-
xeiclien kaufmännischen Betriebe in Berlin, auch Niederlassungen
M Manchester und unter verschiedenen Firmen auch in Amerika
Und Australien hatte, trat sei: 1898 als Mitarbeiter in diese Firma
ein, nnd er war in dies-in großen nnd umfangreichen taus-
inännischen Betriebe nicl;t nur mit seinem Namen beteiligt, sondern
auch tatsächlich als Mitarbeiter.

Die heilen ber bitt-seiner.
» Eis« Unter den Echten Nachrichteii des Abendblattes haben

Wir die rage der Option der mit den an Polen gekominenen
Landesteilen durch Wohnsitz oder Geburt Verbundenen nach der
rechtlichen nnd der praktischen Seite behandelt. Es ist dabei
011i Ausführungen des Prcsfessvrs H eilfr o n in der »Deutsch.
AMI- Ztg.« hingewiesen worden. Bei der Bedeutung der· »An-
Flespsgsnheit halten wir es für zweckmäßig, zwei Punkte Hdieser

Ussiihrungen hier wiederzugeben. Der Verfasser schreibt:
Deutsche Rückwanderer die als Beamte oder Lehrer im Deut-

schen Reiche angestellt sind, wiirden nach dem »deuts»clien Staats-
Unlleliörigkeitsgefclz die deutsche Reichsangehdrigleit und dieStaiilsangehörigkcit des Staates, in dein sie angestellt werden, er-

e
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C! n. Auch sie müssen aber optieren, denn bcr Friedens-vertrag l u ngl ück lieimaes un;-
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get nacl Art. 178 der Reichs-ver a ung den Bestimmungen derVehrfassuisg vor. Personen, die nach cm 9». November 191»8 Inspkük
der Staatsuinwälziing aus den jetzt polnischeii Landes-teilen nach
Deutschland gefliichtct sind, werden nach der Praxis i0 ctnge eben,
als hätten sie am 10. Januar 1920 ihren Wohnsitz noch in» olen
gehabt, weil sie ohne den Willen, ihren bisherigen» Wohnsitz end-
gültig aufzugeben, der Not clehvrchend geflohen stndz Allch 71¬
müssen also fiir Deutschland optie-ren, sonst behalten sie ihre pol-
nifche S««aatsaiigeho·rigkeit.

Am Schluß des Artikels heißt es dann; »
Die an sich schon verwirrte »Rechtslag»e wird noch verwickelte:

dur Art. 4 des sogenannten Minoritatesioextrages vom
28. uni 1919. Danach ,,erkennt Polen als, poliiische vollberc»ch-
tigte Staatsiingehörige die Personen deutscher: »Staatsangehorig-
keit an, die in den a»n Polen abgetretenen Gebieten von �ltern.
die dort ihren »Wohnsitz hatten, geboren sind, auch wenn sie beim
Inkrafttreten dieses Vertrages�- namlich am» 10. Haiiiiar 3922 ���.dort nicht mehr iläigen Wohnsitz haben« Dies-er �Uirnarrtatenbcr:
trag ist wischen olen und den Hauptmachten ohne uziehung
von Deutfchland abgeschlossen worden, bat glszso fur Deuts lanb zu-
nächst keine rechtliche Wirkung. Die peinliche Regierung haliulin
aber für wirksam; b»ei dieser Auffassung wurden die im ich: e»n
polnischen Staatsgebiet gebotenen Personen. selbst» wenn sie e»it
Jahrzehnten in Deutschland leben, auch Polen sein,»c»ilso, da»-sie
auf Grund des Fsriedcnsvertrages»zweifcllos gleichzeitig Deutsche
sind, eine »doppelte Stacitsqngehorigkeit drüben, d. h. ,,Siii»ets
Mixtes« sein. Nach dem Minoritatenvertrag haben aber auch diese
Personen das Recht, binnen 2 Jahren, also ebenfalls bis zum
10. Januar: 1922, auf die ihnen aufgezwiingene poliiische Staats-
zugehörigkeit zii verzichten. Die polnischeu Ausfuhruiigsbeftim-
miingen verlangen» daß die bezeichneten Person-en diese Verachte-
erkläriincl der zuständigen polnischen Bebor-de, in »Deutscli»land also
dem polnisclien Konsulat gegenüber abgeben» Die polnifchen Be-
hörden verlangen aber ferner, daß auch die übrigen Ov»»tionsberech-
tigten, wenn sie für Deutschland abtreten diese Erklärung nickit
nur der deutschem sondern auch der polnifchen Behorde»», egeniiber
abgeben. Da die Rechtslage so verwirrt ist, ist es tats lich rat-
fam, das; Deutsche. die für Deutschland optieren wollen, und
Deutsche. die auf Grund des Minoritatenvertrages von Polen auch
als Polen betrachtet werden, die Erklärung, dan sie die polriisckie
Nationalität aufgeben, bis zum 10. Januar 1922 den politischen
Konsulaten gegenüber abgeben. �Die Beibehaltuiig der» volnischen
Nationalität neben der deutschen konnte» z. B. fur» Militarpfliclp
tige. die den polnischen Korridor zu passieren» genötigt sind, unbe-
aueme Folgen haben; aber auch steuerrechtlich konnten Verwirk-

lungen eintreten. 
Die Reise Gutenberg.

w. Beutlien OS., 4. Januar. Zu deni auf etwa eine
Woche berechneten Lliifeiithalt der schweizer Herren in
Oberschlesien ist von der deutschen iind polnischen Delegation
ein Programm vereinbart worden, dem Bundesrat Ealonder
bereitwilligst zugestimint bat. Dabei hat Ealonder wieder-
holt betont, daß er den Zweck seiner Reise darin erblicke,
sich und seinen Begleitern ohne Voreingenommenbeit ein
möglichst einaehendesVild von den wirtschaftlichen,natioiialen
und kulturellen Verhältnissen des Alistimmiingsgebietes zu
verschaffen. Als eine seiner vornehmsten Pflichten betrachte
er es, in möglichst enge Fühlung zur Bevölkerung zu treten
und die Wünsche aller Stände und Schichten persönlich
entgegenzuiiehmen.

Jn Verfolg dieses Programms find drei Tage für eine gründ-
liche Beficbligiing der wichtigsten Anlagen im Industriegebiet
bestimmt. Am aJanuar wird Calonder den an Polen abzutreten-
den Bezirk, am 7. Januar den deutsch bleibenden Teil des Zentral-
reviers besichtigt-n, und am 9. Januar wird die Reise iich auf die
industriellen Gebiete in den Kreisen Pleß und Rybnik erstrecken.
Am 6. Januar, dem Tage der Heiligen drei Könige, und am»
Sonntag, den 8 Januar, werden die schweizer Herren in möglichst
weitoehenkem Uliaße die Vertreter aller Stände der Bevölkerung
empfangen. Das Programm wird naturgemäß sich ergänzen durch
eingehende Besprechungen Caloiiders mit den veiderseitigen Bevoll-
mächtigten und, soweit es wünschenswert erscheint, auch niit den
Vorsitzenden derjenigen Unteriommiisioiiein in denen bisher keine
Einigung erzielt werden konnte.

Bundesrat Calonder wird während der ersten Hälfte seines
Aufenthalts im Simon-Onkel in si�altoivitz»wolinen. um sodann aus
Schloß Neudeck des Grafen Henckel von Donnersmarck Wohnung
zu nehmen.

[Eigener Hnusftand im möblierten Zimmer] he. Ein eigenerH-a1is-
stand tann auch in möblierten Zimuiern geführt werden. Diesen
Befichseisd hat der Reichsarbeitsminister dein Minister für Volks-Ambi-
sashit erteilt. Die Frage, ob jeiiiaiid ein-en Haus-stand führt, sei in
erstser»»Liiiie eine wirtschaftliche Frage und nach den Anschauungen
des daglichen Lebens zu beantworten. Wenn and! im allgemeinen
das Vorhandensein eines Hausstandes mit dem Besitz einer eigenen
Wohnungsseinrichtiing verbunden sein wird, so sei der Besitz einer
solchen doch kein iinkbedingtes Erfordernis für die Führung eines
Zank-ständig. Wegen der Wohiiungsnot und der haben Preise der

zobel siii-d viele Familien cie»,«,·.oiiiigen, möblierte Wohnungen zu
-mieten. Wenn sie do-rt selbständig wirtschaften, so können sie bei
den Unterftulziingen nicht anders behandelt wer-den als Personen,
die eigene Möbel besitzen oder auf Abzahlung entnommen haben.

lEine MordaffäteJ Aus Glogau wird uns berichtet: Die
Ehe des Landwirts Faustmann aus Boyadel im Kreise Grünbera
niit seiner Frau Frieda geb. Jrmler wurde schon 1% Jahre, nach-
dem sie geschlossen wordeii war, vollkommen acrrüttct, weil es die
srau mit dem Eisenbahnarbeiter Hermann Brunner aus Züllichiasii
ielt. Am Abend des 2. Oktober v. J. befand sich das Ehepaar Faust-

inann auf dem Riickwege von Polke nach BovadeL Hinter: dem
Dorfe Schonofskia folgte dem Elsepaar ein Radfahren der Arbeiter
Brunnen Als er das Eliepaar erreicht hatte, versetzte er dem Ehe-
mann von hinten mit eine-in schweren Knüppel einen wuchtigen
Schlag, der aber den Kopf des Fauftmann nur streifte und die
Schulter traf, wobei der Ksnüppel zerbrach und Faustmann in die
Knie sank. Dann zog er einen Resliolver und choß drei Schüffe
nach der Stirn des Faiistinann ab, die aber ihr iel verfehlten, ba
Fausstmsann den Kopf beiseite wendete. Dann verfagte der Sie:
volver. Brunner versuchte nun, deii Faustmaiin durch Blesserfticr
zu töten. Ein nach der Brust geführt-er Stich traf ein-en Hornlnopf
an der Brust des Faustmann Weitere Stiche an der Schulter iind
Hand, sowie Schläge mit dem Rocolver auf den Kopf vevwundeten
den Faustmann zwar er�li-eblicli, doch gelang es ihm, zu entkommen.
Während des siairsvfes hat Frau Rknistmann wiederholt um Hilfe
gerufen. Siegen Lsliunner und Frau Fsiausftinann lag Ver-dacht vor,
daß sie beabsiciuigt hatten, ben ihrer �Be�binbung im Wege stehen-den
Faustmann zu eriiioi.-den. Frau Fauftmann wurde bcichulbiat, daß
sie ben Brurinck oa u angestiftet habe. Die gerichtliche Unter«
sitichsiinig hat unsre-wen. aß die Angeklagte Faustmcinii tatsächlich ein
Liebesverhalxiiis niit Brunner hatte und ihn heiraten wollte. Beide
wurden Verhaftet» nd haben ein Geständnis abgelegt. Im Sommer
1921 ist ferne: dxc Frau des Angekla ten brunner gestorben. Es
lagen zunächst Sszrxpicichtsmoniente vor, a9: ßrunner den Tod seiner
Frau verschulden habe. Wie aber virus-»eva- verl-aiit«et, soll Frau
Faustmann eingcsta mit haben, da sie b�: Frau Brunett, die krank
�u Bett lag, umaeglssdii habe. ezüglich des letzten Punktes ist
sise IInternefiichIITTJS 3216i! nicht abges slossein Wegen des versuchten

Mordes und der siinui tun« b�au wer en sich aber Frsaii Faustmcinn
und ihr Geliebter Erneuter demnächst vor dem hiesigen Schwim
gericbt zu verantworten �maßen.

h. Simon, 8. Januax Cis-»He Daclipappciisfabrik in Bärin-e, frühe:
Atem, wurde in vorderen: its. «» Nacht von einem scbwereii Br a n d-

xgowobl Gebaude wie Maschinen und

Frechen, Donnerstag, 5. Januar 1922

Rokimaierisal fielen der Vernichtiiiiia anheim. Den zur Hilfe ber-
beiaeeiltcn Feuerwebreii gelang es trob des heftigen Sturmes. das
neue Fabrikasebäude au fchüben Ursache »»des Brandes soll Selbst-
entziinduna fein. Ave· in dem Gebäude» wohnend-e» Arbeiter;
familien retteten nur das nackte Lieben: die eine Familie. bat au
einen größeren Geldbetrag verloren. »

z; Kphlfurtuzzahuhoß 8.»I»anuar. » Dei; Ntarineleutnarit ad» D.Otto Geislen der seit»»einiaer Bett· eine START« is» m
hiesänen »Mehllig»3ns»»cben Saaäveåk bekleid»ete»»»t»v»;i»r»de Engl» Gniisbtxzsrü in eine: o nunaer o en au ae .
kommifsion aus Görlib hat noch im Haufe des» Vdontaa den Tat-
bestand aufgenommen tin-d eine Unteriucbiina etncleleltkks

»Tai-takes.
Ente des Zeitimgsikägerinneiiilreilikn

�- Nachdem der Schlichtungsauslchuß DIE TM 1061911215811?�
blatt niit-geteilte Entscheidung getroffen hat, haben »sich dieZeitungsträgerinnen bereit erklärt, die A rbett von

onnerstag ab wieder aufzunehmen. Die Vethgnds
lungen mit den beiden Transportarberiet-Verbanden uber
den neuen Tarif beginnen am selben Tage.

Mc gllisk Kdkekclsktillllgk
pa Jii Ergänzung und teilweiser Berlchtigung der NOT«

teilungen über den Plan der Isürstlich Plseßsschen Verwaltung, In
�Breslau eine große Raserei-Anlage zu schaffen, wird uns vom
Presseaint des Mc.- iftrcits folgendes mitgeteilt: »Die Füvstlich Fgleßische Verwaltung trägt sich �bereits seit ge-
raume: Zeit mit der Absicht, auf dein von ihr erworbenen, cum
10 Hektor großen Gelände am Gsroßschisfiahrtsweg in ber Nähe des:
Gasanstalt 8 eine sdoktvei zu errichten, iim den Koks, der für die
Hüttenindiistrie von großem Werte ist, in denkbar bequemer Weise
� auf dem Wasserwege sowohl wie, mit der Eisenbahn �- Absetzen-
zu können. Es handelt fiel! zunächst um die Aufstelliing eines
Blocks von 60 Ofen; die Anlage ist jedoch erweiterungs-
fähig und kann iinsclzwer um 2 weitere Blocks von je 60 Ofen
vergrößert werden. Das in der Kokerei gewonnene Ga s kö n nie
von der Stadt übernommen werden, soweit es nicht
von dem Unternehmen selbst benötigt und vorher einer pieisnigiing
untersagen wird. Voraussetzung i-ft natürlich, daß es gelingt,
über den Preis eine beide Teile befriedigende Vereinbarung
zu treffen.

Bei bcr eingehenderen Doircisarbeitung des Planes hat es sich
mehr und mehr als zwsckniäßig heraus-gestellt. dsise Koksereiäjlnlage
näher an die Gasanstalt hera«rizurücken, als der iirfprüngliche
Entwurf es vorgesehen hatte. Ja, es hat sich mit Rücksicht auf die
in Aussicht genommene Verbinsdungsstraße Rosenthaler Brücke�
Gasanftalt�Nieder-Gasse als notwendig erwiesen, Geländeteile
und Gebäude, die zur csjasansticilt und mithin der Stadt gehören,
in bie Neu-Anlage mit eknziibezieheiu da andernfalls jene Ver-
binduugsstraße mit Gleiskreixzungen ussin belastet werden müßte.
Im übrigen ist damit zu rechnen, daß die vorhandenen Gleis-
anlagen einem allgemeinen Unibau unterzogen werden, da
die Eisenbahn eine Erweiterung ihrer dort befindlichen
We rkstätten blank. hierzu neuer Gleise bedarf und ba ferner
auch ber ftäbtifche Hafen dort feine Anfstselliingsgleise erhalten
soll. Es ist denn auch bereits mit der Eisenbahnverwaltiing ein
gxofzsiigiger neuer Gleisplaii vereinbart worden, der u. a.
eine Verlängerung der Eisenbahnbrücle über der Trebsiiixr
vSkknße vorsieht und all diesen Anforderungen gerecht zu werden

erm-ag. .
Die Ko ste n ber Kokerei einschließlich der Gleisanlage werden

sich fur den ersten Ausbau auf sclzätziingsweisse 80- bis
100 Millionen Mark belaufen. Wegen Anlauf des etwa
4 Ocktiar großen städtischen Geländes, das für die
Kolcrei benötigt wird, bat die Plefsssche Verwaltung bereits Ver-
handlungen. niit dem Magisstrsat ausgenommen, die indes noch zu
kesncin »»Asbschekltsse gelangt find und über die sich darum zurzeit
keine iraheren Angaben machen laffen.

61 Millionen Mehrausgaben.
«« Der Mkclciistrat hat »der Stcrdtverordiieteiiverfamniliina eine

Gcsclmtncfclflvelsltkiü der: be! ben stcidtlichicn Vckfvaxtjinqgn gegen
»den»dj«»ausbaltsplan fur 1920 entstandenen und formell iiocb nicht
kicslvclltnten Mehrausciasbeii mit dem Ersuchen überianbt. diese
Msehtctlxsaaben von »zuiiainmen 60 858 341,27 Mk nachträglich zu
lleiiehniiaen Bei diesen »Na-cbforderiingen sind die.  Sachwerte
mit 17 472 489 Mk.»a»iii stark-lieu vertreten. Es folgt das Volks-
lchulivesen leinickiliefilicli Vausbaltiinassclisirleii, Botaniicliegx

»Es· J...-·-�.-«..-.--�-o-au-

Schiilgarten in Srheitnia und ftädtische Sclisulncihiiklniks mit
14 061 538 Mk. Weiter find mit Millionenpoften v-ertr1et-en: dir:
Wctsserivserke mit 5078 205 Mk.. die Elektrizitätsweirke mit
4J40 092  btc Strafzenbahn mit} 133 950 Füll» die Kranken-
liauser mit 2420156 ou» die Gaicbaitsiinkosten der allgemeinen
Verwaltung mkt 1914 974 M;k., »das Wohlfaihkksxkmt mit
15498769321... die Hoipitalapotkirke mit· 1417 663 Mk» die ftädtifclxe
Sparkasse mit 1280 582 Mk. ber Marnall mit 1245010 Mk.

sStaIttIeaterJ Donnerstag naclnnittag 3 Uhr ,,Prinzesfin
HiiscbeivindC abends 7 Uhr ,,Taniiliauier«. Sonnabend nachmittag
3 Uhr Rsklnzelstn HuichewindQ abends 7 Uhr ,,Ticfland«.
» [bereinigte Flicatenl Donnerstag im Lobet beater »Der
i5� e l d l! e} r n h u g e l«»«. Gottfried» Falkenhaiiiseu spielt erstmais
den Kurfursten von Bicsenza Ludivia Barg den Nittmseister von
Jeiinewein In »Eiferi u cht« spielt Leontine Sag-an dke weib-
liche Hauvtrolla �- Jm TbalicuTbeater am Donnerstag:
�unter de: blühenden Linde«. Die am Freitag statt-
findende Erftgiiffiishriirig »des Volksftückes mit Gesang »Mein
L eobolb" ist besetzt »mit den Damen Beim-ei, Ehriftaniy Habe!-
Reimers Krenseh Meinm Wagner, Wellsbosbi Wurm. den Herren
Wut, Claus Freud, Rüssel, Dabei. Donner, Kntnen Leopold,
Macbunza Wenn. Ruthe, Insect, Will a. G Die Reaie flink:
Abezfsnnldser maritim. die inujikalifche Leituiicnhat Dr. Stirb. Herr«
Gustav Rothe tritt nach lanaerem Spielen im Lobetheater zum
ersten Male im TbalicpTlieater wieder auf.

[Vortiäae.] Heute findet im LeifingloaemSaal der Goethe-
Abend von Friede! Hintze statt. An dein gleichen Tage findet im
Borseniaal »der Vortrag für Nervöse« statt, den der Privat-
gelehrte Richard Heife hält.

[Rafdytng »in Rübe-laws Reich] Unter diesem Titel findet von
Montag. l6. bis Freitag, 20.»Janiiar, im Konzertbaiis Wappen-
hol, Breslau-Morgenaii, ein Riefengebirgsfest mit täglich
wechselt-dem Programm statt. Sämtliche Räumlichkeiten werden
durch Practitdekoratioiien in höchster Vollendung nach Originale»
des Riefengebirges umaewandelt Alle Gebirgsfreiinde werden auf
diese Veranstaltung, worüber in Kürze noch Näheres erscheinen
wird, schon im hingewiesen.

[strlui Halde.! Der Direktion des Zirkus auf d! ist es gelungen, auch in
diesem Jahr« mit einem wlrllich crftnafftgen Programm auszuwartem Vor«
vertauf Baralch und 8irtuskasse.

-� ungenau: Florida-er. Als in eine: der lebten Nächte ein Her:
in angezechtem Zustand seiner Wohnung aufrechte, geteilten fla! au ihm zwei
junge Burschen, die ihn unterlitlruen und nach seine: Wohnung braunen. Beim
Aulis-ließen der Haustür griff ber eine von ihnen dein Herrn in die Brusttasche
und eignete sich feine ßrieftafdte niit 700 Smart an. Dei: ibetrunkene merkte
das aber, faßte den Dieb, nahm ihm die. Brieltasche wieder ab und übergab
den Burschen der Polizei, die ihn als Aochkehrling feststellte. Seinem Begleiter
gelang es zu entkommen.

» �- genauen wurden: ein Korb mit 15 Llter nogncik am so. Dezember,
mittags, aus einem Gasthof in der Kleinen Groschengafsu zwei
Maiidokinen in der Nach: sum 1. Januar aus de: Lluslage eines Geschclfts in
der Kreuzstraße 41I42.
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Statt befand
Die Verlobung meiner Tochter

tätige mit dem Oberregierungsrat
bei der Reichsversiiberiingeianstatt für
Angestellte Herrn Dr. for. ftarl Instit·
Hauptmann b. Lief. a. D. vom Jäger-
regiment 3 gebe ich hierdurch be«
konnt.

iBtn.·Stegtiv, Kleiststraße 22, I.

Yaleolia sitt-obern
geb. sehnt.OOOOOOOOOOOOO
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Z Jbre Vermähtung geben bekannt FEs! Otilau. den 29. Dezember 1921  
Es!

G! Oberarzt Dr. Ernst Danielsen
d! und Frau Annemarie R 

ngeb. BauuianmO

illi-
66 666 66 666 66 Es?
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g Statt Karten. K» Ihre am 80. Dezember 1921 belI- i;
aegene Vermahlung zeigen ergebenst H!
an »

5.8i. Ober Sclireibertlau its!
· Richard Braun· · ·

H und Frau Ulla. geb. Philipp.
EDEGEEHJMHOEEQ Hex!

« Regierungs» und Baurat
«>13 Werhmaiiii «;
zssj und Frau Amme, geb. Narten IF;
 zeigen die Geburt eines Sohnes an.

s , i Je�: .24,IF Erweitern: 3953313111801: Frage. N·
F!�v Zurzeiit ««
 Privattlinik Kaiser-Wilhelm·Str.i34.
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Sohneö wurden hocherfreut

Hirtchber i. Sattel»
den 2. anuar 1922

Regierungsassessor Dr. Albrecht
und Frau Gebund, geb. Müller.

Durch die Geburt eines gesunden
Egid-Do sgegsgsosososorzw
I s

Statt besonderer Ali-zeige.
Die Geburt eines ge·

sundexi Jungen zeigen er-s« gebenit an
H Orient-aii. b.3. Jan.1922

Hans von Foerstey
s� Dttenbeeg.H. Lande-satte ter

H, u. KgL breußtliittmeister a.D.
Wer-a von Foerftey

geb. von Putttanien

EIJOVOOJJIHIMHOGO
o Die glücklicbe Geburt
H es« eines munteren Tochter«
G! d? ähtens zeigen hocherfreut
H, Traclienberg i. Seht»

den 2. Januar 1922

V» Theodor Ktiipscly Sianler, O
Es» und Frau Frida, geb. Schmude I
Cl; OOGHJDEHIHJHG
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» Arn 2. Januar entlchlief
langerer Krankheit unser treues
Vereinsmitglied

Herr Karl Miitte
Wir verlieren in ihm einen

lieben. a· fricutigen Freund und
Ainisgenoi en, dem wir ein treue-
Gedenten bewahren wollen.

eilt.Der tllresliiiier Retliireiiver

· » »« . ».  «? «; spkxksksssfi W.�  « -«».J"-»«»FYTZs·ZJ-FI»X,»CEE-O« v._- -.�i -�-_ « . .-«-«

siatt besondern· Ztsleldiiiigl
Heute nacht entschlief sanft

unsere inniggeliebte llliutter und
Schwiegermutter

Frau tierlba schmiedet!
geb. Perrfitzky

tin 78. Lebensjahre.

Breslain Berlinervl.17. Niissct O.-Pr.,
ßengenbielan. den 3. Januar 1922.

Die tieltreuernben Hinterbliebenen.

Beerdigung reitee. d. 6. �Tanne:
er.. iiaclim. us« v von der Kapelle
de§ allen Marias anbahnen-Fried-
hotes  Steinlirane! aus.

�I«  i «,

Nektar der dies. ev. Bolkesciiule Nr. 80.

OOOOOOOOOOOOH00000000000000O

erer Anzeige
l Meine Verlobung mit Fräulein

glüh· Ziel-vers. Tochter des ver·
storbenen Königtichen Forsimeisiere
Herrn Zieobrrg und seiner Frau
Geniahlin Pairuno. geb. Judas,
zeige ich hiermit an.

Bln.-Witinersdorf,
Nassauisihe Straße 62.

Dr. jur. gar! Hund.
Januar 1922.
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Statt besonderer Aiizeiga
» Heute nachniittag entschtiefianft

 im W. Lebens-lallte nach kurzer
«« schwerer Krankheit» mein geliebter

2l1caiin. unser treuiorgeiider gutiger
Vater. Schwiegervater und Groß-

 vater, der..v.«-« s�

Jlse Hcrivartli von Bittenfeld,
geb. von Tiedemanty

Helmuih von Steinmann,
Joiiiiziin von Tiedemanin
 Elfe von Tiedemanm

geb. von Chavbuid
�a; Aha von Tiedcmaiim

· geb. Cträfin Katneim
»,  Walter Vogel von Falckensteim
»; Hand Hrrivartb von Biltcnfeld

 und vier Enkel.

 Trauerfeier Freitag. den The,
Mk; 12· Uhr Mittags» in der Kurier-
--;».;; Wilhelni-Gedaclitiiiskcrclie.Versetzung

im eiigsten Faniilieiitreise

�E15�
«
"·I««.««-:-«·H« sI 
gI I 
. .- .

·· 3. »in-»»-«· v0

ab»  ,..»,.,·.«»Es« Mk� si"ss.--rsk«.-.·s"t"i«�s.six-.v-·-"-««-.«-.3«· «  «.:l" .«S-·.-.««-!k«·-«-«Wisse? « «

Kgl. Preußische Major a. D.
 und Nittergutebefitzer «

 Heinrich von Tiedemiiiiw ;·.3 «· - ««

 Berlin, den 2. Januar 1922.
Dorn von Tiedenianm

geb. von Sperbt,
i? J Fritz voii Tirdeuianm

Richard von Tiedemanm
Elisabetll Vogel von Falcketifteity

geb. von Tiedemanm

·i«·-   n"? s.s..i.t·iit.�z-zkp  � « «  «-i.-«- ««  -- .«.«-.�..«�«i-.-«.«-«cir;��«» __ .»  »-»« » «, se» « «» « �� , - » · . 

- , «« « » _�92  H· s»·« -Y»s,«.·; &#39; i - .&#39;. 1.4.2 «  .y�-: « &#39; � -  «» - �s « «lag...»  «in; .«».--..- g. . Yo, »     .«-- -. « c1" H« X« Ü?� �l «-VF7«.�««3.."Z.· VII-Es. "-."«-«.-«« « V·- «« «"«-"« « ·« TO?  «s-.T-«.". «.«-««F«.«- .·«

Statt besonderer 2ln3eige.
Nach kurzer schwerer Krankheit nahm uns der un-

erbittliche Tod das teure Leben unserer inniggeliebien,
treulorgenden Mutter, Großmutter, Schivägerin und
Tante

Frau Geheime Regierungsrat

iliagbiiieiie Geister
geb. Standfuß

kurz vor Vollendung ihres 70. Lebensjahres.

Ihr innersteb Wesen war Hingebung für ihre Kinder.

ßreßleii, Silinibllm Arnstadt Thür., Wilheltnshavety
den 4. Januar 1922.

Ztlakidalene spendet. geb. Geister
Dr. xvolfgaita Geister. Oberstabsarzt a. D.
Richard Geister. Kaufmann uudOberlt.a. D.
Essai-lett- gleitet. geb. Geister:
Ylse �diiiriber, geb. Geister
Dr. Fritz gmibrl. Oberslatisarzt a. D.
Yriiiilpisde Geister. geb. Hctbig
Gertiard gleitet. Ellicirineaßberantbalt

nnb Hohn. d. R. a. D.
klar! satt-other. Kaufmann

und tbbim. d. R a. D.
und 5 Enkel.

QOOOHOOOQOOOO
Beerdigung findet Sonnabend, den 7. d Mist» mittags

12 Uhr, von per Kapelle des SalvatorsFriedhofz Ver-
langssrte Lohe1traße. aus! statt.

.-.«j.�·» « «�T.--"«« 
�.- aYg/{nk »,
. .. » _

«» i«- -. ,
.
s· _ 
. � .,..� . .

Statt besonderer Anzeigel
Nach langem, mit grosser Geduld erttagenem Leiden

entscblief sanft, unerwartet sTage vor ihrem 80. Geburts-

�¬35� 
u.  
i v__r »IX.

taae. unsere liebe. unvergeskliche gute Mutter, Schwiegers
Mutter. Schwester und Großmutter "-««-i«�s"

-
s

verw. Frau Leinenfabritant

Karoline Jaekel
geb. PohL

 Slierlettenbruiiii, ilireslen, Reickieiibaili i. Still.
Striegam den 3. Januar 1922.

-�-&#39;�"; ««
 IF;IF« 
«._- »«

_-_. .

T«  «» 
««.- ...-.«-�r�: &#39;__

Am 8. Januar früh 9% Uhr, am
Tage unserer Silberhochseih ver«
schied nach langem schweren Leiden
meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwester, Schtoägerin und Tante

geb. Bette
im Alter von 49 Jahren

Dies zeigen tiefbetrübt an

geringen Sabarth
und Kinder.

Erwerben: Sonnenstr. 26.
Beerdigung Sonnabend, den

7. Januar ji«-z mittagg l··Uhr von
der· Leicbenhatte des Graoschener
Friedhofe, Teil ll.

�kfyf 331,�. .« «
&#39; »  s»I»�»«-«Å·.�·»� -
i·.·.«·«««:.-·j «. . s:
ist«-»F; zxksksxx. v ,5:        �i
�Für
·«-:» .

Die trauerndeii Hinterbliebenen.

Beerdigung Freitag, 0. Januar. nachmittags 2 Uhr
vorn Trauerhause Charlottenbruiiii t80.

lirerin l
zum iiiiierrteit inßrana. f.
s . meine gemein. Matt. in.
�l releasing. u H162 Seht. St

Haugtehrerin
iniiiit., zu 7- iinb Ioiäbr.
Kind aiitRiu i t.Sckll. ges.
Riilibr. u. H 4B  Stil. b Z

Hibiieiderliiise
ftlr iS-raueii unb Töchter

erteilt Ib
Frau E. Richter,

 iiarteiiltrebc hu, II.
Tages« und tllbenblurie.

Zu» xand
- jüngere geirret-in
bald gemalt. welche dte
Scbulardelien sitt Lnieumei
ialtllertn 2. m. u. Seriauer

F�.
. . t I.�»Hu  »« «· ·

O-
« -i.;.-«·E .-Ii.;I-«·L-««-.i",;. T;� e «»  se   »Es-is»««-

IJT Stall lebet besonderen tlliizelqel
Nach langem schwereikLeiden

wurde uns heute vormittag unsere

liebe gute 
J l s e

gtåintgtzsr ebnotn »jfålkt»füns Jahren durch
{Rittergut iviitieblärbeßberf,
Wes. Liegiiitz, 

den 2. Januar 1922.
In tiefster Trauer

Herinann Stotzzenberg
 Serie Cäteltienberg,

geb. Hunger

s» «« �
.-«««. 
H« 

l·;««1.-.«-.7-«.!««,s.««:� "«-""..Z:·«..«c -. E.- «J-. - ««s� �i�. *.&#39;,:_j»_&#39;_� - ifi-�Iv  ««s.L.«&#39;»-I»«. «? " ·&#39;-·.i««;«.«3;«l-;"»,HD · JZHYYH«· »» .- » . z or «» -»- « &#39; . __� - » »

Gott etlöste am 3. Januar friih
6% 11er. tiadi langem. mit Geduld
ertragenein Leiden untere»
geliebte. licraenbgute, treulergenbe
Mutter. Scbwiegeri und Gro mutter,
Schwester, Schwägerin unb aiite,

Frau Anlrnie llioiitiia
verw.  Zumal, geb. Guiotvbth

im 76. Lebensjahre.
Brestam Roienberg Weithin-

Kiinigsberg Oltvr.. 3. Jan. 1922.
Jm Namen alter Trauerndent

Frau; Hain-l. Neudorfstrasze 18, I.

Die ibeerdigun findet Freitag.
den 6. d. Alte» na m. ev. Uhr, von
der �Sie elle des St. SalvatorsFrieds
hofee   iide Lohettriaus statt.

Trauerhaus: Kiolteritrasze 29/26.

w «« i,� « . · I» ..t�.« f." " .31 « ·« «· - .··&#39; &#39; *1" I�: w: «« s! .c,, �»» »F. -,·«7s·--..,·id:-szLk-,«,.,»  qui-ZU ».-,-««.k«i:z.·«es.-..J . .-  szx .Ihr« s« s· . ·.�7 »r- -.- I.,.««,·«I·««. «-«.« �z�n - - .-- »  «. «» «. .«.«-s...-«.«,·..-..;.  «.. i

Statt Karten.
Jch bitte Alle. die uns ihre Teil·

ijzahiäie sbeim Hinscheiden unseresrii er

Prof. Jeiiii Hiiiilfser
bekundet, ihrer Liebe und Verehrung
für den teuren Verstorbenen illus-
druck gegeben haben, an; dieiem
« lege unteren tiet einv undenen

ant entgegen zu nehmen.
Im Namen der Angehörigen

Dora Koeni sberger
geb. eine er.

�I.

b « - - �Y i"- I. .3 s, .Y-·-·-  &#39; . · « - szrsz III« Ü?!� s i "u. "l-V · ä�--. . xy-u�e. s» i« «« J3�? z» us« ·...«-- is«  «-»-.«5.xs« : ..- -«·-«--. U, »«·.« » Jan.� I-&#39;w&#39;X �«- .»«.-- «· ».--««.:;   .· «eure». � a� ».   - .   « » -

« -. s. s« ..�.7 e"! --..--*.�&#39;i->=. «.·. « »« ». . s i i . i. ·-- � �e, s kzhh - es « · .PJ .»«  «. d; J« » iHL ��&#39;.i" .- _- If· .5� �Ü�: u - �h,� ..- ·»-»·» . .«,· > . » . �  a�  »» :?.: -.»»»-,.:!»l

beaulsichilgi und Naaibtlse
erteilt. Aulangsilaviers
unierrickii erwünscht. An«
geboie m» Gebaligiorber.
unter P III-Sattel 8te.

Siiiiie krlsllvrii evang..
miiill Hausielirrrln zu 3

 »  m Mixdasatiiå Vetter bogzllxls» Hi:IV?kkII3-.ik-3«-·k5?:i-.Z1F;s� .»--·.·;   J« .�. ;:»·- _ &#39; g uii . a ten. einer-_�;&#39;x�-,&#39;."*&#39;."-">r.*6.�.i"�L3W355i�:   . bungen mit Beilßnlßob-
» lehrt-ten und Gehalt-san-

tvrllcben erbkilei Frau« « r« ���." �.5�: «;�«««:.-«.-:,;7..:.-�.t   s� «�i.   «. -i  . «- i» n: «.·»,sst-.�s . ·:· »· Domtinenvitaii.«ksaheen.
-... its; �w�. ·-f-.«"·«.� e. �

F« s« T:· « "·I«:"-«; 2 .

Trauer-Wirtin
Ein-vorn. �Bett Still-month.
Sir. itreiizburg OF. li

kauft man am besten im
Spezial - Trauer - Magazin

Matt. geb. iiiiiae Da nie

August Benedix

 band. phil.! erteilt

·« man I. lache Nikolnistr. Post. 40m

Hertha  �Blumenberg
Richard Stottzenberg

Stiäietginnäscherung findet in aller

«.-&#39;««-"«"««s De« �tiefe: is: I��»: »F» -»-.-z»-s,·--.»»....&#39;s-1·«i&#39;««-« . «!�«.«ii.- i« «k«·-·c".«- THE: «-.s&#39;·-«"TU-·«-

oder tu aii sonstl e Ver«
trauendltelluna in« reellen.
giiiidtr. unter P sit! aii bte
Gilt d. Sclilei tiig erb I5

Lluf dem Lande stiid
litiline weißcBettfeberii
mit �Daunen zu verkaufen.
rslnaebujsittstdseilletktig

Naailiilfettunden

·�   i:

Voranzeige! 
Beginn das

r� Kristall� und Lnxuswaren

gxsxsxxixrirs  -.«- « «« ..---4-·«»b«.��.  �� « - »Ja I.;.z.."e" &#39; �fi�ifg- III-»«  .-.-·;�«Z«.s«· - "-

fahre

gedient. 
ihr Auden

». . »

Statt leder besonderen Ali-zeige!
Am 31. Dezember 192i 6 Uhr

morgens entichliet sanft naih kurzer,
schwerer Krankheit im 68. Lebens-

Mutter,unsere

geb. Sieg.
In tiefer Trauer zeigen dies an:

Berlin, Erzielen, ßiridiberg,
Ylngebiirg.

Wilhelm Haehneth Oberstleutnant
a. D»

ltialerie v. R let-thaten. geb.Haebnelt,
Martlia Hat-litten. Zeicheulehrerim
Felix Haelinelt Malo: a. D»
Max Hart-nett, Major a. D.,
Hedivig Pliilivvi. geb. Haehnelh
Margaretlle Bltliiiiieiy

geb. baebnelt,
Elisabetii Siefied. geb. Oaehnelh
Ellv Hat-Welt, geb. Fehlau,
Räte qjeeliiielt, geb. Elieumann,
SlJiagbe ivaelitielt. geb. ißeeniicb,
Hermann v. Riiiitbofem

Obersileutnant a. D.-
Gurt Bltiinner

und 7  «Enfelfinben

Die Veerdigunasfeierticliteit bat
am  Januar auf deukBresiauer
Zlltilitarfriedoof auf Wunsch der Ver«
siorbeneii im engsten Familientreise
stattgefunden.

.·-«-«�s«--«&#39;:,T �w? « -&#39;--;tL«x«�«·;.:s·«-»-�. :.-Lk-"- «��"-� .-s««-««- �e  - l -:_. b; »  _._._ �Nge h.__v..

Am 8. Januar starb in Groß
Peterwitz die

Kammerfrau
OO

Zlitgulte zuvor.
Sie bat mir in treuer Anhängliilikeit

und Pflichteriiitlung 84 Jahre lang
tharteit werde ich

en in hohen Ehren halten.

Gräfin zu Limbiirg Stiruin
geb. von Moder-via.

Im Dan

aus Rvbnit

in Breelau wird später bekannt ge«
geben.

Im Namen der Hinterbliebenen

Maria Schnell, geb. Klenz
Kronvrinzenst r. 49.

geliebte
Schwiegermutter. Großmutter, die

veriviiioete Frau Oberleutnant

iiiiirliia beeiiiieli,

Beisebung der Urne des ber-
storbenen

beim Zahnarzt Schnell

« ««
�a3.;
»

�rg·
».

s� »� ·ruft�,
siiss 
· 7.« IX:

.

es.e

�.1 -:-·« I· ««33.3.:; «« W; s
 
T»P

°
stu-lanedntiiiiieinerieIiliiiq 
Neue Tatrtienliraixe 28. 1..
umeixiiiii in darein.
Fraiizilsiliti...Eiiglisll»l»auch �Jiedibillefiunb. w. er
itleitxsiulair I! lallßrbläig.

lalltest gleitet-Ist:
-«.»J".«sz-:«f.:i2..- Spanisch

.i...;5..�2? .l«s2s·k-"-7:�-�s-:-J «: i.» « «   «
It! lliltili
in großen! Diiieebebe. in
niittelgr. Stadt Roman-tue,
tuctit Witwe früheren hob.
Siaalebeamleii einen ält.
vernehmen H e r r n ais
Daiirtvenilentlraiisi 
Ein Herr aus
dem Hochadel tst als wenn

bereite anwesend
Tadellose Vervflegiiiig be!
angenehmsten
Verhältnissen.

ntiitiiuiivrii erieii

Konnt

«»
.

zunehmen.

.!.j
L;tlltt

Wohnungs-
�Beiiilenöpr.

ollttnd... Italienisch. IV« m� °°&#39;°��9 EIN«
killtllllltllllllllilltllllllli
spksalitnsr.lsjrtuoattop 
tshlaiwksst raße- Si.
�fange. beruietüiige
Witwe i26 a.! niii bleibe.

Kinde. 
�Bremen. 
iuirinontiilies » Zusammen·
ievru init get-ils« heiterer,
energischer Dame lin Alter
bis zu ca. 8b Jahren. die
die Jllbruna des Lbausbalis
uiiv liebevolle Beauilliviis
gitiig des Kindes
islmmtDer
gemeinsam 
den· 4-8liiimer-«tllobn. vor-
band

erbeten unter I� 884 aii
d. um. d. Gebiet. Arg. tl

l-2 Ziiiiiiirr gute tiliubel
edit. einzelne Stücke, bald
n leiii.

« riidrrstrasie sitt. mit. l6

eililll-niisibliibl les
Messung, den b. Januar«

 Naelitager
Glas-� Rbrzellang Haus- und Wtrtsciiafisarilkel,

Bitte mein sonniageineerat am s. d. M. zu beachten.

U�!
Angebote unter

an b. Gli- d. Sattel. 8ig._l_2_

Lin Sommer 36 «.
S 314

in wlttieliiebt Be .
tvtlnsiitt neue,

Ziirilikgekrbit
Dr. Kune Walter

Zahn · A
Ztvtnaerviati t. L. Etspg

tibet-
aiiebelt miilite
eltriiien wer·

» Zurückgekehrt
Dr. öciimiller

RaIL-Nlllx-Etr. its.  l

illb l5 Jan. erteilt.
blank-pflegt tt�t3 [1

Bebeieeitiuii. II. b�kilnller.
ßrcunbl. �lneebele siiitbrreilege E. Matzke

eeiieiiiuerberbiati tu, tt. Z
Sieg. Nagen-n. K. Peter-sei
liebiibeilir. se, 2. Ein. l2

gesucht. spie-Inst.Kiltvrrvflrgk Wanderer
eiiiiniuaiir. in. i.  im, r. IS

viagrliiiicge ueiinigruvens
ltr.7d.lt. m� slrgerleti. l8
sibrvcrvsiege u. NagrlMTgI

Er. Gertrud Seiler,
Qlltieiellraise U. d. Ei.

genauere

EIN. sit-rationelle. LoiTö
mater. Kaii.·V.ll.-Si.6,l,l.1§

Wo fehlt ein

Plliiaiiililaual über

erb. unter I� 288 Salt .
Q6 llt kein Glaehaiig n« ·

its. gut geleg. groß. Raum,
wag-a, Veranda. auch le-

tlllalersrlielier
oder tidilllcbrs iteutigi l1

nimmt

Bliiilllß

Beizen ellli. Möbel.
Meinigen und tliiivoilrrcn
derselben in und auiter dein
Hause au leiiben �Breiten.

Ilidilerintifter,
s Tauriititeiilnl

an der Grtlnstratien
Uulirilae auch nnai du!!!»

glliiellmiuillL-ilibt.ereleil�liiguug.iiiielleerc 
 �Klare Wliiiiiaiin

nioliernr. so. tret. 01.527746



a d: etc. « l

Dottitergfäg Bat-Eint Ast-Dir«"m Llbisitde Zyzalldr
,,Lulttge Ltketiicr von

» Llkitidiart

see-tätig sscdissifctasi sinkt«In B .ll l! 2 U .«"w xloetidsz til-k-
.,Taiinltattier«.

Sonnabend tinnint H libr

�iiirliigeilin uiiiliiibgmiiib.�Vihkilds 7
.,Ttclland.«

Scnnutpielltausz
Oveisettcn - Biliine

Teil-bit. tltiiia 954b
Dotttterdiag 7%�, Uhr«

Zum 25. Ideale

F.,Dte Tdagztixilfiitisgkcltllglill . gll»Die Taniarälixn «
Sonntag naaim it» libr-
,,3itiioar.tioaliitiiadel.«

lttlitislltitii
Täglich 11/. um

das große |9
Januar-Programm.

Figura-Theater 
Biirltoiftt.4-b.

Jsettilvrsitte 176b. �

Die niet�
, Broadwayg
Mir« u. Geist!

�i b. ge. Januari-tagt
"l- oL«

Aretiner-leitete.
Heuio Donnerstag sit» U.
I2 Nachm-Symilm-Kinz.
Symph h-moll schuld· rI.
Sn ISi�.pI�i.E.� &#39;�hf�_92&#39;k KIRV.!
L» klingt« w. Mnnllry.

o VI
Goeiheahend

Friedei Hinize
Karton IIaInnuer. Antik.

H Heiiie

Losslnglc e: i

7% Börse  «·
sei-leie-

linti iitlitllitt

---.1D� -3o i«  i · .
.-  .�  0 ?�| ich

dereleciNochml log -
und Abendbelrieb
mii derneuen lispelte
leis« rufi Ring 102.05

.. ss .  -ss:-«..ls3·.�«,·.«s..««s «-

ß iinstlcrsgilele 
Tümmpalnnt

Bischoieiraße I3
Tät: I ich: l!

ß-UII r-Tee
Tanz :: Vorführungen

8 Uhr: das große
Januar - Programm.

F iirsienliol�

4.-..: 
I !«. ««- 92&#39; ..,s.,�"s.«·»

Tit-glich Konzert
Gurte-welk. 79.

Neue- Gasse I7. I. x
Täuiicii: TA K« Z.

Fasstsläitenlitlltsifiltkf
Sultan ilhiiqäi�liiliges« r .
Neid. iabbo. 6-7 Ulm bei

Siamor
Wolfram
Vliiliolltr.li I.

iii Iiirriirnnior oott Positur«
nd iiiiort mehr. Stellen itn

Ali it. das;
zu· bereuen wlelbuiig. von

3 llbr bei
dtttiliidireltot Invalid-

Jjjzetttetndetiaitg siiaitlub

u il it l i e n
lltettittailttgsetlliie

ciltnleu Gulden. Filatsilet
die-teile Gallone:
Piano-Neumann"

Breliau�i.  iiraiibciiiir. til.
Feltliiiltttlttaett ««· litt.
»so ei regt;

Heilmann 
T. illa.t 540

b. ldettniliitm
lltsleitlltatze 1.

der groe
:--::- �in,�  · ·« --  i�!;

crciitigte
»Der FetdtiertnttilgelQ

FretiagJL Jan» 7% Ubtt
Kunltgeineittde Gruppe G.

�ullaria Eiiiari�.

IX! 
«»-

Tiieaicr itt Breit-la
ireiiioii: Paul Barnay

Lobe-Theater Tel R. U774 ThalIu-Theater
�Don�erßlag, d. Januar, Donners-i. b Jan» 71,5 tldl

71/. Uhr. »Un

use-K -

Millionenfilm
ist: i.� - «: Its� «; .  «- is«

I

let· d. blühenden Linde«-

Freitag, 0. Jan» 7% Mit:
sieliltorltellllng nttt

Osten« Will � l. Mal!
»Wie-in Leut-ein«.

L�

Sessel« Ouvkskinrs E. T. _ ·
Haltet-atte- e««. I30; Brahms: 92_�l0llIIkOUzer1 op. 77: , ««

Mozart: Eine kii-ine ßnclvmuimk.
Einzelkarten u. Abonnements b. HIIIDRHPI�.

Orchester-Verein. ·
sonstige. ist. Januar. vorm. Its-s Uhr

tttlltatlilittttttat le z. Liiiiiiiiieiiiiiilliiiiiz.
holt. Prof heitern; Snliailn: Alma MootiwiVioIine!

A. Hoffmann; Reger r

still llblibiisllllll

v

« It» .·
T gl. w. link,

Der Erfolg ist

Liebich-Kaharett, Tanzpalast
und Weinresiaurant.

Cilli Bauer

Hans iiilaßllilll Full

ltiibliliiillwlfr 
sind voll Lob!

litt die Gute eines Programms!
Perioden Sie

Vorbei-laut: Batatat n. clreuslailr.

die berühmte
Graphophyslologin

vom like-staatse-
Stadttheater.

der Grodtitriler
o 
I-

tlitlletatdetitlitlie
lllliigliedervetlaittailtttia

ltegBeteitit Btettlattek
Dtettitltetrliitaltette.o.

ist-eiteln
am 23. Januar» i922.
jlciillllllllllgs l! mit
im Augiiltlneriitaii

�Breslau. JnnietnlttJ
itltereitibztnimety 
Tagesordnung:
Rertiitttnggtegung

und lbelcliiulzsaliutt llber
Llulldiiing des etelns

arm. § til der Satzung.
Es« wird eriiiml, zum Aus·
weis die letzie tiliitgliedgs

larte mitzubringen.
Bei-statt. d. 4 Jkllilicik 1922.

Der Vorstand.
Grutzner. Vorsitzenden
Ciletietnier iltegtertitlgsrat

Steitiittt
Flügel, iretizlq Interim.

Monat am.
I lurz. Fttlgel lilttoil Mart
Harntoiiiitittsv ·:iltlilU.l.«t. til.
sestzesiyiliensiiielty 9/3I. |b

"·"ta"ul- Same}PWUO Reiiitliellriiäls- - --«--0---

tnii Zabtilats u. �Breißobg.
iutiii. Eiiiiibpß I47 b. Atti.

lsliiltsliigel
man über 1,90m lang, oder

blaue,
nur lass-litt» v. Privat zu
lallt. get. klug. mit Titels u.
Betchr n. II III! fäibieLBig.

gen. Ftltilzililgel
oder atlsgezeiwtiewsri Plane
ist. Andre-ina- Goettieln t·k«.

Etlttetlzefsetteititttlte
und Beil-leite. fand! betone. III l
I to lt toll m.¬33 IF. tldllilteenn Eiserne:

Felsen,
Sadoioastijße b7.

Ptachtvollet nein. u. grob.

Teilst
lvottbtlltg zn verlaufen.
biindcnwa ulioifi.2ii,oi.i
Herren-i. erltlT in. .l�ilubgt..
gebe..blll».z.veri.tt II I34 b et,

�übler�
Depart-Vitalian

7/I.�i PS, �m7 PS. steile-a.
iabibereii. billig u breit.
Anti- tt. il I42 eitel. Z...------«-

llls 40 Bein
slbaetbom bodielrgani, mii

vnatnailrlii u. Lltilaller
bete-it und ladrterlig und
tiicdrere

Lastauto- 
mobile

iicrfaiifi lebe billig

Ewleezorek,
iborioerifir. i6.
Sei. Oele 6879.

brillant ssltilte
anlebnlim, auviiriiiaibanb

zu lattlrti getraut. [2
8mm. H Ins. Senkt M.

H
Vorteitttaite

KlFiderllofseltftilitiscllleviol
wartete. reine Wollt,
Elkrter 09.39 tun.

ltattneitslasl
Jus SvortloiilltiteI30 . tm. dtelyMir 98,75

Rleiberilo�c, 
Popeline

lii allen utoderiiru Farben

Ellllkttllb Wllllk lltll
bellte it. ilreveltetlitne

in avarieu Farben

Bauliche
Alle-somit Witz«

Sillll-lallllilll.
Zeliweiduitiekltin 49, I.
 .Liaitc- Ali-irrt Fuchs!.

- ..-.- - ·· «» ·---·. «� - ;r��;.&#39;_ III« .«.«·lti,d«se«««l" « est-s,-10 »ja-IN»- l ·,.«,» .. », i .· «. _ «-

ML Glaeir
silreotaallxilltot tteltrwtts
bekannt biliiglte �Breile.

ßinberibageu, 
 Illobei ne

« . anim- it.

·«-

itvveiiwiiaen l9
Kasten« it. Lelterioageli
�lireibl. iiodi auiiiio. graue.

mliiiilimiiliiiw
TtJilttdetliettiWaijef

alternd z. l. get. 6
spleutss.»sltsprttbek·ttr.vilbpt.W - 55 III·

Lioiisliie,
Malo: Nr. 28109, uiii il
lavtlineu geliefeii, ettenetl
Exemplar. llarollerie Pull-
maiin  lIaibe-bane a. S.!.� ilhterliv getrost-klein eitle.
iciti und Llntaser. Sing-

iilbleth mit all. Neuerungen
verleihen. galt-i erllilaillged
inoderneö Fabr-stetig. liebt
veriintierutigsdatber lebedrei-wert lotott  lierfauf.
Pferde oder il. into wird
in saltlung genommen. is
II. Paul, Wie-sind.
Taiteitiiteitviait I1.

Tot. ltittia .»» tust! g»

. ltiaitlittiis
erlitt. list-mit» nett, unt·
til-tadelt. zu verfaulen.

United. it. I! um b Am.

Zufalls. u. H Ist a.

., «. .. �H�92v_v&#39;�&#39;-|

iicbeioemii u. writing.. g.

. .g··«..-�«G- T« H«

x33"« «l«si."-"«·l":z

tvetltl
ln lbrunbiiuaen,
obboibelcn und.

Ttitifche
mein Rtttetguu 660 Wim.
iaibiieß Dbleli. egen Gut
mm 100-01! rg. nebli
etitlvrectiettdet Einzahlung

man. ii. H lila GCDLBIQ.
Sucht« als Selvltkilufer f.

losort oder solltet« 12

us:
von li�0-250 Morgen tnii
oder ohne Inventar zu
lauten. Angeld. mögt. aug-
lilttrt.,auctt»1iteld u Alt-tobt.
P380  Heldin. d. SQL Zig

Gut 50bi3 tlltiIMorg.,zulaut. ob. dann. get»
mögt. im breite Liegt» .
�lauer. Sitiegaih Neumar I,

dimeibnib. Zitlcht unt.
P818 Gelckttt eitlilei.sig II

· « �h.� .

.--.- iilso Mitg- arofi, in
 Niedertchk ob. Vrani
s; deniiurg anstrengend _.
 iiime ais Selblttäutei i;
T}; mi giblier Attzadla .-
«-,.; zu lauten. Augen. i»n. Beliiiern leldli ers «
..« beten unter A II I �
 an Alu, Breslau. I.�

sit verkaufen:
Winbttittttte mit stiller-ei

lind 6 Mal-sen Land
ln Stall-lieu:

ttt rein denittliet Stadt
Ntederlalleiietig ein ilelites
Haitsgriindttiiel tnii freiem
Laden. 2 idtiitsgritndltttele
im Zenlrnitt der Stadt ge-
legen, mit Laden. Ein«
ladet itttd Stallunätö GmelLondltiletitoattttm ra.
nnd I2 Miso. arofi. tnii
Inventar. im sit-eile Frau·
ital-·. 2 Iim von der Bahn«
liatton eniferni. lofori zu
verlieben dttlckl die«
tltrtittdliiltis it. Otto-lusten-
Vetntittlilttg A. Bnm�te.

mniifiabi. Sternen« I43.
Attgiilbrlttlie Angebote

werben nur neben ii-
ieiitiikng von Si Mk. Pol-to
gegen-sit.
sollst! alt eelliitllliil
Wiisletittlllil.a.l3atilttit.
in faulen. edt gebe Gott«.-
im End. Bteglattib in. 5-3-
Wobnm in Radlilng Iiera
mittler derbe-en
Zins-ev. u. H ms b. ab:

Gritftrre Gärtners-l
in Voeori von Vrestau
intti bereist-lallt. 7-Rlmmer-
Wohnung! zu verkaufen.
Nest» iklslvwniteltlist So» Fig<__...
Iileitttte ttlltitierel

lauten gesinnt.
Aug. it. J 8 Still. still.

Laitettiltiii
Halt Gleitaiiitltltiliö�mqm groß fofori
zu nett-stillten. Gelt Ratt«
tragen tin-er P868 an
die meist-it. d. Still» Asgjt

O« 
us« 

T

tn Kleinods-a. kleinern.
Saiettntg etc. sitt-it. um.
1L I30 mission. Satt. 81g.

Fftr Indien
Nilltitilierllattltlltiiti
Ü�  zagiiiiiiiiinpiiia-1--j.---

FEFFFÄHI 
Landsaug

mit Gasen tttld etwas
Alter zu dannen. Stillst.
it H179 Gjt ijzkiill Als.

Kleittei llanvllatu
in ober bei Vteslau

zu lauten gelitcitn
 Heimbach an Frentel.

Voltetiiotieitnlttalie 103/35.

°e8cr��ñDdñ3•�17
am tlltng in Position, zu
iedein Getchiilte baiienb,

ifi zu verkaufen.
stellt. it. Hilf« Sckt-.�«-�.

Juni·O
Hattogrnndtllitlt

ittii betrliiialtlvltiottliittt en
ultlartetnnid ltckitttSit en
Verstand zu unten. illus-
lilbrttute Tlngeboie lind au
rtcltteti unter II sie? an die
Yzlnittltbjielle d. Gebiet. Zig

O0
Grittidtltttli

tnii Weltall« obre 2tteltaur..
lttttorzttgl de,

nur dont iltirt ielbit
au tauleti gewillt.

870m1� I33.� Glis-«: h« 3-
biirieii-Giiililifiimeiii
in ibrellau. ge. Sau. wall-
ztititn. le, gis. tlinl Wobei
m itzt-to leidet. Änzstio
lliä litt. kkläållllslkka

are
nachweist» gute Existenz, in groß. Braula-til. Schiel . Jahres-
ums. aniiäb. IV« Milliom m. groß. Kundentt., toll des. Untlt.
balder an idiiielleniidil. aabiunaöf. Kaufe: abgegeben werden.
GtforderL tntttd. 600 000 Mk.
llaasenstoln se Voglcr, Brepluu.

- s« « « ;   JYJYC VIII«
Sei vsiiaulcr snrllt

Tillettbauplaiz ·

sei-«» ««  «·«z··.·-,-t,-··«s ,,·,.&#39;».«.·l«».« · f� �

i,�l in.
.·.·I···»- · __  . �v,�  

a
JLTHT El«

»O - - e x I» «..- sit« ««

.···.· ·

«; ·-" 
«« w: Es! s ...ii«» s. . s, »Ist-VII« «ic,�«"s«·1I·,«« « « -·«l"3lY&#39;:·«-.c-IC·4 l«�Li.

til
Zuletzt. u. A T it? an Alu -

.p.« ·-- -·-.-·.».. A« "t-.-,-·-i

am, oo  l
mit gutem Boden nnd Gebäuden.

Wald gut bevorzugt.
Sollt-litt. iiliiiieh. eilt. Int&#39;l?!� H Iiiu Sein. Stil.

 III« «« «« «·  ·0. Ost-·«  �w? Qs Ists-Pfg«- �v.�&#39; �S.163�: »He-«:- ; - �L .-

Willi}. Biiflliillli. Ül�iiiiliii.
ucruaaii. Siehst-sitz. a. D. d. statt» 23g dran.
uaiibio. gelernt

lleltin litt! it. til. Inventar
.�--·- liegen hohe siauiion. uimr. u. II I47 an bie
·« Geleite! islielle der Sollte Zeitung.

« --.·-  J« « l,.;- «· «t.-..�-,.

. is  ·- &#39;_&#39;._��. ·i«.-s.d:zc.«ks2kx.--s vor. «te - . s« .

i,�

&#39; » __ «; .« · ..coo",«,»qsiz �n.�

m� Bau ,
old Fabritgrundltitci geeignet. nahe Beginn,« ztt verlaufen.

«; stillt-r. u. II i« Geichäl oli d. Stillst. Sig

atntlett
ltoitllitlreits. eint. atttii staunen-Geteilt:

nttt Grundstück und treiioetdendet Z--4-Z.-Woltnung
solort zli laufen gesucht.

�Rolle Augzadlutlg Etwliiicht ttreisitadi in Mittei-
oder Dberidii, mit höheren Soweit. Wurde mich aucd
an rentablen Unternehmen mit Zii0--il00lJi-0!Uil til ig
beteiligen. Aug. u. cltiiotung an den sieroeriag. itiab
üiiiietberg. 2«» �J.

b lgilt! 00l! Mart:
zur 2. Stelle auf Lattdgiitndlttlei tlliibe Breglaiig nur
vom Setltltgeber zu günstigen tiledinguogen seinem.

Angel-vie tin-it B A I22 im Ain-�aanenuteln
s Vogtes-·. Vrrötan

Tiilige Beteiligung «
an ein Organen« ob. Zigaretiettlabrtl tiur llit d. Rolle
von ein. angtitbtig erfahrenen Raiiimann für die
Provinz Seines. gest-eilt. Aug unter EI 44 b. Z. l8

lliissitltlsretilter detiil
bietet lich Herrn der gewillt und beleidigt ist. als

völlig selbst. Getietalitetiieler
dte Einltlbrttng und Verwertung eine« neuaritgen
Ylkiilelg zu organllteren und zu leiten. Mit der Dutchs
illbrung ilt ein hob. Jahreseinkommen �00000 Mk. u.
neigend! verbunden. Svezlelle Faeiilenntn man ver-
taugt. da Stammhaus Anleitung gibt. 06 iiiib irbodi
um Erwerb der Alleinverttetung aliud. suooo zum:
ar&#39;abilal erforderlich. Oll unter es, II 4547 an

Rudoll Moose. iörmau.

Erfaltkettek Kaufmann,
44 {lobte alt, bisher lelbtttindig gewesen. langisbrige
itlnlttge bieiiefrali, Domizil Vers« an,

ltttltt tcltllnisiue Vertretung
litt llreotan oder Provinz Saite eit. Kapital lotvte
Raume itir Btiro edeln. auch illr Lager vorhanden.

Angel» u N. 3460�air�iibaiibeiibaui. Brei-lau b.-·.«-· ---s-·--7·»-··..«-, .�

. tittuiia
nttt llttltitttt «

bes Sinn. Stittlittliig lltr ltlltvere
llrlteiigitlttite il. B.

unt l8. und l9. Januar 1922
in Flltnlgdlierg i. Pl.

verbunden mit einer

uralten Suttlitttitiltnltllesstltttti
mit llkittnsllecttna

aul beut ttiidtiickten Viebbol in til-traun. sur
iliuttion kommen einjährige und zwettiidrtge
Fällen, 8uchtyeiigste, sttchtscuten ;

und Arbeitgpferde
die zum Alter von lo Jahren bei! ltlitoetett

Arbetisirltiageo lot rttelnlitltett Tod.
grillt-lot: iilitttwoan den I8. Januar,

llllllttiiortmPränttletungd.Zttrlttlti-uglie. 
1 lliir miiiaiiii Vorführung der Pferde
an der Hand nnd Muiiernng bar Wollte-notiert.

oitnetstam den 19. Januar
um 0 Ultr vorm. Beginn der Olultlotn

Es werden nur von ibanlen beliiliigie
Gaul�! in Zahlung genommen.

tiatatoge lind von bei« Gelchiiitdltelle In
nbiiinobcrn I. Be» Lange Reine 8, bom 7. Jan.
unentgeltlich zu beziehen. I:

r   geklagt-it
lllllitiiierlitrg l. Still.

Ferttrus Nr. 60. Telegratiiinantcvrifu Land«
Vieh. Ytutisierberg Sattel. �

verlauft

ädiiuarilmuic ollprenljtkclte junge
Mit» nnd irageitde golden,

Moll-inne ollfrteliltlir Leiden,
tragend,

Ytittritrlie zugunsten,
31X2�41XH Fahrt: alt.

Seite große Vluswavl Velichiigung nur und!
boriieriaerjlnmcibung.

Gut gebautes Volk! ««
wonnig-us ober Hitiiitlietg Gegend
Bilta v. Selbst« ssssssssiississssisiisist«-is«

fgufgf  b�bi�iiiiiiifgliibeotffbixggl�:
cllllkzlllll S bitt«

Ilermann Ilonmann
Brei-ou to Mai bigelmmi.

ital Wittiickt lattn lchdtie
ä-siniiiier-illeliiiuun. eiteln. Yrogertszeaiiib ttont i«-illtiittiet-Tvolttt.in in» Gentttlitglage in
ltt Tanint gegeben werden.net eitlen. Niemann,
stillt. u. II I29 Sankt. 8m. tun-Blau. Dbibiir. us.

ils «« uspxkxszsl ed« �v�.  :�l" L?
 

. s« .i� z·.
« 
g · .

--·«»..«-«4..»»z-z-·»- e«·«.··.-»-·x,«««.!«« .·· « g»« -. « · &#39; « · Hi!».-

l
·...--.«-·-.-.

. in�:  
« .

w�. 
l?

·Y.»- 
« .-

«.·. .«.;&#39;«�«"p-.

tu Beiliii
bei diesem Hin:
ilot Eintrittspreis

il llltdliltil

i..«i.ics««xi-i-,«---uses.s. --e.«.·-.·«-, " «
war 4 Weichen 8.1114

1-5i! Mit.
- -·--

«l!. L. G. Hocliziichi

ru-a-..- -.·�·. ----.- �-

llllliåislitgtfftlidtltiiiallt
Glänzende Erträge auf iecler Bodenart.

litt liihiiiiisimii it tsxtusiti litt ti til-sitt in erster Stille
Lieferung von �chli-sischen Anbausiaiioneii. Zu beziehen iiurch

Lücke S« Osierwaid, Ebsiori litt. ülzen!
Bestellungen nimmt die

Lanolw. Haupigenossenseba�

»Hu einer Sommer uiib
Winter itleivelukoten Sollt·
ntetlrlltlie ded bitt-trugen.
tll ein teiiotntttietied

Bote!
mliiltaltiitirticltaitsiBetrleb 
an einen lohnen. taultottss
sättigen Fatlintattm der
aenltgend Mittel bestritt.
utn et! tritt« tltitliich am
erwerben. vorerst zu
dachten. Vermittler ans«
getllilollem

Aug. u I� sing Bellt Yo.

8�--lil Miliiatiett
in "einen Abieiitilien als»
Veleiligitnadtavial auf f
flabriiiiniernebmcn, biet·
und auewärid Au vergeben.
statt. u. H litt! Gummis. St.

l200lt0 äliarlt |3
zur l. Htivoibel altl ein

rundlillci nttt gewerblicher
�lniaoe in einem Vormit-
Bregtaitb vom Seins-gebet
zum L422 gesucht. An ed.
Mit. K R0! Atti Gift. lq

TLTTZUZIIr 
als xlorleltn
von ltwei getvillelltt Heulen

fcbäfib mit ßirimbii. f. lot.
arfudii. Slelterlt void. Ver·
mitll n. new. Streng reell
Glis. Rilbr ii B M? d. sitt.

10l3 Wille
auf erste lbdvotdet

litt sofort til-tacht.
Ziel» u _ n etze-inkt. am

zur ersten Stelle im
bfnilten dlliteigettroae
auf grobes Clerii-blinkt
im Zentruttt geil-litt.

singen. nlelii von Agent
i_i_.__al I meimii. b. States. Z.

50 000 gilt?
2. im, Gut v. 02 wlorgen
au geb. 1850m satt. gelucitl

United. it. H I68 d Atti.
Trleliiltiggelix geb. Land«

lelliliilltine

Beteiligung
an letbiem unternehmen.
Stille. u. s sit?  iiidiii. d Z.

Tätig. Tetlltalter
l. gewinnbrtng Werbebilro
in Saciil get. Einlaae iiadi
Iibemnf. no. it. llllslldsu:

Suche mich mit
10 O00 Mark

tätig zu vermittelt. But-ne.
ii. H I78 isilitiilt Still. sitt.

Lllelittelttttttberreti
griutlll v guletngel Unter·
nennt. . titinonilteabtatichz
Quinte. lll8Geliliit.d.Ztg.

Kalisto-tnii. mit til-erlebt.
Vetltiiltnlllen del-it» siitiit
die llbisrttatmte einer is

stritt-klang
rllftetrr teistttiiqolnltlaer
trtiia, die in Oberlelt!el.

einclslllliit III. Gelt. eintritt»
it S 828  �irfmii. Still. Zl
"im: ein absolut schier.
freies. trtltllges

U? iri flliaflo-
Reitpferd

tm Alter von b�7 sollten.
welltied aiilti ein- u. zwei-
ldilnnig im Wagen gebt.

Dein. . orbaiiouiubi,
n: tritt-ital.

Wem. Wirtiai.-Jnlvellor.

. Rlttltlttttvtlitn
neu u went gebt» mit u.
ohne Werde �iiiai-blaii � a
tstelchttltswagxiach f. Luni-w.

1 Ftltertotimagtn
. �Bau-malt, wenig

eilt. lowte Wagen ver
lchtebenet Arten. verlauft
Gottes, Weithin-il. 88,

z �Et? �tel in. 5099.

ßifilililiumu.
gut erstatten. loiort lebt·
billig zu verkaufen. Zufall.
unter I! I85 Glt.d. 3. erb

��-�Qi. ei! ·: i}; Ar� :««�«·-&#39;-"·-««&#39;

iierlttiiedetier Grblte ._
Z« nett und wenig gebt» ;-.
- nttt Po. fseltdeckett ,
«; entiitletnt I »·-
- «Ion-pi: Kolbe. s�
- Wagetioatt Verstand« i«
« - nioltetttrktge til.

Tot. illa. l 981

«.

s«  Q
stiller« wocdiatnety lcdarler
eidltlerbttlid nttt la. uvoen.
in gule Liaittie u beklaut.
Preis; 2000 «« ttlcitr un .
I� 30i litt« b Seliiel zeig· L]

nttt. entfernt.
i8 ivloiiale, Matt. Miasm-
breliur, verfault Bund-
schalt. Landtag-r, Wil-
lau bei still-isten.

Weile

Wsitalieitetltiilitttrekkklkkfk."i�å«å«sylsl.""«"« �F.

ver- «s

sitt« übernehme eines nie. &#39;

wtrt iudii mit ca. 60 Mitte "-

zum schnellen

l.
Telephon:

llllllctl tllllt

Säle

hat avziigclictt

titittteiltettte iulltttotuttot
m. 910111002. viel. etwa
eilt! sit. Po. iilrautierttr.
en. nttt sie. Petitionen,
il set. illa-riet. U

cpeks es,
Fittlerkartoffelm

Heu �Brehiirob, �ildll z. if»
rettititoiz otferteri _[b

ILIIuhneI-Iäbvbeln�ßiö 
Schwarze til
Johannssb. - Strauch.
geeignet en Salt u. Murme-
iabc. illrolte stand. Dott-
igume� weg. giäuntuni ein.nat« ere a zog. a .
Siaitdengiirtneret sklllaitrns
lcltttlaltlredtaitiillrltttetttle27 

�Iel. tlitilg M22.

Ecriibcilii,
1920er Tritte. laut Alles!
b7 di, .l&#39;ietnitt"idigleil. 9234 0/,
Reinheit. offeitert it!

Brei-tun. kilwingeriiiy 4.
{sernibr 4126.

s- Vlies-list
ver sit. IFJIJNII it. Keller

Kiefer-Holz
ver eilt. 1mm still. it. man

Hailltolz
bei sie. eint» im! ii. stelle:
Cari Skoda & 0o.
_____IOIIIIIII eitler. lieb. til

Laub� und
lltavetutnlltltitzetmau
Kristall« Schröder.

idotzgroitdiindlung
sdabeitnitoetdi Te« litt.

Tevrauchieo 
Fett-dahinfiel-
i&#39;0 bib ob trittst tart zu
lauten nein-til. �i-iiiidir. ii.
g stellt« Weltall. Sau. Am· n

�liierbrimweilliaare
laute zu itoiteii spielten

Thlil, Vtttortaltraße ib-

98

Mille it.
� darunter ein Posten

nttt Abstamtittttigssciietncn s�
stehen voit heute ab bei iiiir

Verkauf.

eatitliaitat
Königsplag 7.

»» des Verbandes i�?
 Schlesischer Rindvteltzüllter G. V.
» Mittwoch. den 11. Januar 3«"Ä
 und Donnerstag. den 12. Januar

in Bredlaitisdartlieix «
Endltntion der Eleliriitltcu Linie 2,
8 Minuten vom  Eiibbarirciiaurani.

Vetltelaert weilten ttill ltrliliutlt
l Hetvlititltttttt l

Verfieigeruna sämtlicher weiblicher
re, und der Bullcn des Sciitettielien

Rotviebs, des roten und toll-unten
Ntederunglsvielid wliiimodnbdl. Januar
1l Ulit vormittags.

Verlieiaetitna der iiitivatzltiiiiten Ballen »?
f; Donnerstag, d. l2. Januar. ll Uitr vorm.

Verlteigerungsverzetcltntsse durcit bie
GelchaftditellededVerliandev Saite-stillt«-
illlndvieltztitltter Brei-lau X, Wlaitltiass
blau 7 uiib an ber Stulle. i7

prtnia billiges Lsuttermitiel
Annldse der Laiidwirtlchclltslatnmer liegt vor,

Gotthard rhiome, «

�

El Ereslau,

Raiden

und preiswerten

Ring 3073.

ii

30 itaaenlte

Wirlschaftsgenossenschaft
des Saganer Landvundes e. G. m. b. H.

Fernruf Sagen Nr. l68.
spDralttaitimrtftt Jiltrilttialteilitinis Gabun,

Tom. zortiattcitttitlttfq
dir. intuitiven,

vetianlt eilte belrivbbiäb.

xtatnpkdre M·
lalioiiiobile,

8 Atmoivvsp Still.  Barrel:
Siintd u Co» llllagbeburg.

Antrag. lind zu rtclit an
Gutooetlvailiing Jordans-

miilii.

DgtzliitskllittitttenSo ., LICENSE» l ble 4U«PS.
tot. ab Lager. Vtnirag u.
H» Gestalt. Sau. 3m.

Eudie einen tadelt. 12-9336.

»3i··e»utek natur·en. l
Etotntoitttet Dammes.

litt. Nainglatn

Gewalttat-T«
mit mindestens litt qm
Gtogllclche zu lauten ge·
litait Anerbieten mit
Titels· orb. ii. J 4 Sein. Z.

Laltiraltwagett «
litt Slntlttel

sinne Iragfäbigleii, 17/88
Po. lalt neu, mit neuer
Vollgnttttiitderetiunep litt:
�iliiiiiiiuiii. iotott zu ver-
laufen. tlllnscliltteiiitauaiis
ltali Sllenla. Neu-Satz-
liztjitt b. lllad Satztiritittt

Matarrad
Dritt. Jttoian

eaJ-ß PS» i iibl. m 46m
toll. tittneiie ivtat.itttie. la l
neu. zti oertantem Wol .
Taiteittiszir ii.�: Te! D 174.

�i� tllloiorrad �
zu lauten e t einst.  sie .
Wird. 394 b. Gebiet.

alle
et. mm: �iicwiobfäne,

Iriifi 41l ltötltlten �Bullen
Amchiinleld�irteiauio. 
net-tilde. Ring 10888, Hi
lebet
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Friedrich Wilhelm Weltphat
und Frau Annetfefq geh. Watkhoff
fuatcn sofort für: einige Wochen ein
mobtterreb Unterkommen für lich, drei
sfziider uitter 4 Jahren
frautetn. tu Brestau oder Umgegend.

 Salut!. it. Januar 1922.

Haus Walkhoff.

�v� Milde  �.««-:«· ;-s·«.
.
. .-s-.&#39;.t s?

�.5... -

II·

_ « o4..

und Kinder· FLFIIE
135%}??? Fuss« set! HFFHHH

Mdltttiitigslaiticti t
B-Slultnerafitiobullllg lllll Gae u. Eiern« ttliairdtass

 traue, o ne vla-ä-vla, gegen .-2-...6.Z,.W im Sitze» geg,
Erst-g aller Uiifofiea zu taufateu geluait.
» J. h��chyk.  Siahlttlir. Its? �Iel. R. 26l8.

1 ober 2 hochetegartl
I« 
II«

fti der Rade des Hanhthabuhofrk
für lofort oder l I! uS«

Etwa It bis il sit.

enal. Sltlititttlttlltle 
Meiilgebot zu

verkaufen.
Dom. ballern, Sir. Eblau.

betrifft«
Erittitteiuttmstltetibactiiitag
jeder tterlon zu ted. lockt.
an allen Orten der Bett.

llttslilnile
sttr Tterlobltiig it. Heirat te.

A. Jeutlerko
Brecl att, Fteibtirgerlir. B.
»» Tet. Amt Obre i198.

Jutell. Dame, Ende 30,
nllttelgln, tutb.� Jnbaherin
don 2&#39;. Geschäften, tu guten

fiiianzietl.Berhäirn..lebens- 
frod u. heiter, gut witifat
erzogen. iuatt nudt großer
 Einräumung - - aus drei.
Stiege �- � einen Lebens-
iattteradeti mtt gutlshara t..
Hei« e �«ltildutig. finanziell
gis. «. .-hd.. dem e hätt-St.
 stillt alter alte Arbeitsstät-
initiierten gebt. vital. Bau-
tngisnieur ad. Herr in giit.
Poftt bevorzugt. « tifcltr.
Un .P26| Gft Satt. Jg il

tftattttitattm
mtt gut. Eitgroesgelitk ed.,
27 It» über täubuo �Berlin.
tttüiiitttr lich mit hübscher
Verm. Dante tm Alter von
18-23 J. zu derh. Dt·sfr.
Vgl-f. B Ist! Sattel. M.

4mm

Beriitirrttttgtti

VVIMV 
baue
für meint« 8-.ziiii.-Wobug.

durch Caritas,
mögt. Süd od. Satellit. gel..

4- -«5-Zllll.-Wt1ltllif.
Ehr. Vergüt Ali eh. erb.

unt. H tut! Satt. ig. |1

Taufche
meine tetibne, geräumige
öoglmmer-Ttiobuultg gegen
größere Ltloltttuiig voti

holt. mehr Zutritt»
Gegend gleich. Ehr. Ber-
giitullg. Aug erb. unter
ll 7,4 Oft. Satt Zig il- --. --� �..--H----.

xttolinuugataulai 
Qilturtottrtlbllrg- 

FJVEVIUUO
Schön gelegene

�ai-�iillllllter-�Iöolllluttg
mit retctttictteut Neheitgelafd
elettr. Licht. 2. Sitia gegen
ehettlotate oder größere in
Breelau Slideu oder
Satetiiifg brvorzitgr � l

zu iautalen ilttudlt.
Angel! ll I� 379 Gft d It.

tlltelttttir vom raubt
sticht· großes,
fomiorszralitcs�� Schtaiztitttner �-

tnbgtiaift Ist« Bild.
möbliert. ini stritt-nitt,

gegen liotie hilft-te.
Zutun. u H H! d. Zlg.

Wittfrau-stammt
Strafe 4--·5-3tttt.-Wottug.

aiivitsits tm Tatiiaki tiieitte
lebt geräumige Bis-Wahn
tu d.Ttergarlenfir. Ali
Unter 9-3 810  �mit Stuf. .

:lltadeutitcr, suttg der-
hei--atet. iuait bald

2 oder 8 Turmes,
evenrl ltm egetid dbresslait
Ztnatr it I44 Git.d eilig.
Te: gibt ait.Uiiterv.-Wiiiae
lleiite leere Stitlle all
ebent. auat halb oder ein-
fctat möbliert. ilingebote u.
J z:  �ticldltl b Schrei. Arg.

tViTibl. Zimmer·
lebt. Worin� u. Schlaf«

für l. 2. 22 bon Herrn
e.uatt �- Sttdeu oder
ctiritiitg bevorzugt.
Aug. u. P380 Satt. 8tg.

�elegant titltblterte

is� 
mögt. Rade Toffeln-trennt»
fofort zu uiieien gesucht.
Zufall« it. 831| Trifft.

Baiilbeitittter tualt zuitt
1. 2. 22 eh�. auch eher

nitt matt. Sturm.
Nah u. J 5 Schi lila

Geriatieri feretid Dnjur.

iulili mlilil.3tnitti.
evt mit voller Elle-alt rt._
Aug. mdllreig H I71 d stg.Js-

2-·-4 Zlltllltll
für ruhige, landete Fabri-
tatiouöitwecte zu mieten ge-
fttait Evtt, Beteiligung d.
Bermieterg am ctteiatrtft ge-
stattet. Zulauf-l l82b8. tl

|1

bitter-Wollte«

möhtierle Zimmer F
ttiöglicltftinit eledd,

von tiiugetti  SIND e� t.pfferen Hofe! ..tlieirfisltof«. « a« « �umTafaietiftr.. Zimmer tu.
Student nur.!

itlili Zllltllltk
im Süd. mit ttlavien Aug.
unter H 90 Gelt. d. R.

Ltliieikaum ereilt.
Italiener Keller,

Setitrum oder Nähe Bahn-
dbfe getauft.

Genaue titltgeb. u. II 52
Getrost d. Sattel. sitt.

Smart ev 1. Februar zu
uttetctt gefitait [2

eGarag
für l hie 2 Authe- iut Süd.

Auge-hole att
Baron Richtholen
 Eldteubntftilraftc di. I�.

um �am

Stlllelibetlilit 
is «tat? v
ililsbiiiilti.

27 J. iualt Vertraiteiieftelt
evt. und! atlf kurze Zeit.

Angerb uJFIIf-OSctll Z
Juiiger. ioliber. orbelltl.

u. tedtger {wann sucht l. 4.
gitettuug

gleich welcher Art.
Angelt it I� II? d. 8m.

Jiintiet Mann
26 J.. mit guter Allaemelm
bltdung. vertraut tu Kontor-
arbeiteu. erult u. fleißig. tu
Lattdebdrodtttten - Groftddl
feines Bruders tätig gelb»
fttait lofori zur weiteren
Ausdild tut Büro tt.Lager
Stellung ttu Getreidez
Fu ter- uud Düngemittel-
grofibandet 
Aiiaeb it. s 822 b.8tg.

Jtittger Altona,
23 J» der bunt; Elrtzfehg
z. Heereedfenft feiiie Lehr-
zeii unterbrechen mußte.

liiittt tlitfitittiine bei
besserem Mukttilttens

llltlollerttielftrr
weaö

sforztfehtittg
der Lehrzelt

titn that. Gefetleiidrttittng
ablegen zit können. Aug.
ttntor H 74 an Muth-Erd.

aas Norm» Beutttem
Wirtfaiafistitsvkltor

42 J., rtiattiger. unifictttiger
n. emdfohletter Landwirt.
der bereitet grobe Betriebe
iitir Erfolg geleitet hat ttnd
taiiifoiisflibig tlt. fttatt lltr
lofori oder lväter leiieiide
feibft. Stellung, Adaitiifs
ftraiioii oder geeignete
stieialäitigtlng. Geft.Ziifchr.
it. P It?  Stil. Satt titn l4

Für tue-arti ttertieiraieieti
erfiin Beamten iitate tat
ittr bald oder l 4. 22 |2
Stellung als Fttsttettor

oder Oberheamien Er ver-
trlftt feine Stellung wegen
Berifuderiiug in der Be-
wirllctiaftiitig. nachdem er
21/, Jahre als ·üctttig Art»-
niirf gutes gelefftet hat. Jeti
tann tbii etiidfebteu ititd
bin ztt leder Vliigtuuft
gern bereit. Stimmt.
.f�tlll���l&#39;llbnl�f m. Wittfrau.

Relltiiiiiitllltttr
2l J. att. ev.. vertraut nitt
der D. L. G Bttcttführtitig
Gurg- u. Amtsvorfteheri
Gehn» fowie Lohns. staff.-
u. SietteriWefem iuait z.
1.2 22 Stellung als

Neaiuuiigsftlhrer oder
Hofverwatier.

Zitfchr it S320 a. b 3tg.

- Yaudttiirtlrtp
cannot.

32 J. 8la.-zeugti. u. Emdf..
fuaii Stellung. wo Heirar
gestattet, Ltuslaud bevor-i.

Angeb. erb. unt. s 319
Gff Sattel. Zig

Wirlllllsülamter
22 J. alt, ed» tttalt f. bald
oder l. Hebt. Stellung fu
iandw �Büro, vielleicht auch
mit �botberioaltung. Gelt.
Zttfchr H 8m b.Sdllel.:ltg.
"ich habe für bald u. fdarere
Terttitiie tüatt. Wtrtlataflas
braune, vorn Streiter btb
Aifliieutem aa der Hand;
l äeutttfedte beloiidets3 l dritten.vorn. idreai

tot-latet in letn. ted btribr
Sieug. mit feiner Saiwefter
eig. Hauetb. fltbrt Dir-leihe
tann tüttlats u.Biehtv. betet-g.
Der Beamte tlt heloudcre
tüchtig. fleiftia u ltuoerlliftlg.
aitegez Biehwtrh in alten
Bodenariem auch latweretti
Oderbodeu erfahren Paul
Kramer. gelbe rbbmahiger
Stellendermiiflen Breglatn

i Vierteilt. l6. set. Dhte M.

�i. zur «« »Es-as; ».- j .

.l.H-.-1---l ftliittjllti
34 Jahre. anders« Obertibü nett. data. ihrem» fett
I9 J. ttnunterbroaien auf gr Gütern Mitte-lichtet. und
Bereits, lebt tn Dbertdli. tu Stellung, l. Stett. drei.
2 flehen. 8. leerte it. tehfge ca. 8 Jahre inne. turnt he-
foiid. tlmftäude weg. z. .Adrft edtt. that. dauernde,
sedoat nur telbltänblge l8

Fllllltllltklts verirrt. Olttitieiiiiiteiiltelttiiiti
An Boten abgetret.. obertatl Gebiet bevorzugt. �-

Brfnta schau. u. Emdf tlb. erfolgt. Slättgteit verband»
wenn erforderlich böd. siauiioudltellung � Gelt. Aiig.
tititer P 353 an die Gelernt. der Sattel. Rtg.

ev. fatoit

:.f«,-.L i� _ - ». ·-·«H«»..«,.·,

be kauft zuI� höchsten Preisen

Wirrlitiiilrttteiimler m� N«
88 J. fuatt bald Stellung
attf kleinerem Gute. l
»Hu-trieb. u. P 38B b. 81g.

Streitfall. tlitlitelit.
ftriegbteillt, 25 J.. d. Jug.
an b.Faat. Gutsheffd.-Sohn.
Aaerhatiftu Cblau, Baum-
garten, Llbfcdliifzdrilf.. futtit
Siena. it. tttiief tim An ed.
Eintritt. u. H |7?  litt. b.. �g.

Zum 1. 4 L« liictte tat für
meinen Sohn, 23 Jahre alt,
taro» out! guter Familie
uaat Beeitdfgitttg fein zwei-
tüdrlgen Lebrzeii zu feiner
weiteren Vervollkommnung

frelliititittltilltllllfenr
unter lllögi. direkter Leitung
des Besitzers bei Familien·
atifailtift Zttsatrfffeii unter
s 326 titeichii b. SCflIrLRtg.

brenllertiarrmall.
äfiuiiitrtilitabeamt.
tätig war empfiehlt Paul
Isrsittrttessmewerbsmffftiaer
Stellt-tii erlitt tler. Breslam
Nloritifir l.-&#39;t. Tief. Odte 440.

 örtudtt ztiitt 15. Blüt-z
bezw. l. Abt-il 1922 für
tnttaeu Mann aus guter
Familie, der feine Lehr-
zetr auf Staatedomäue
absoluter-e. bereits in
dir-fern Winterfemelier eine
latidwirtftbaftl Satitle be-
tllcb�. in tnienlttietn Land-
wirtfalafiölheirtebe Mittel-
oder Ntederfatlefieusk mtt
aiigaedehnterem Butter-
rttheiibau, witmbgl unter
direkter Leitung deslBes
ffttera bei Familienanfatl.,
Mesracittiett zu weiterer
�llubbitrung. l

Aug. unter P 224 an b.
Glf d. Sattel 81g. erb

Lin.  lauter
u. Jmtetx 24 J alt. d 8. l.
grüß. Sdtlolln. tätig. straft.
reif. auf gute Reugn uiid
Stuhl» z 1.2. oder fdäter
ieibftänd. Stellung.

Augen. mit Gehaltsaugunt. 82l Scktl Arg.

Gärtner. Fllltlttlliig
l2 Jahre in Stellung beim
�Bringen Neun, wegen Vet-
drrtng aus Boten ttetluuggi
los, lttalt Stellung.

Augebote erbeten
Baum. Fretlliau l Sattel.

hlllite htetllttllt
als heiter, lltiiftliltillr

ltrtifiittiiiieitftlllrer 
aller Vogt.
Bin ditrat tobt-et. Erfadr

mtt tamtilatcu lartdwirttai
üllaletiitien riet-it. Donitnfats
fielltiiig bevorzugt [8
Gxrhomas. Floekenfabrtü

Sertiuietiditt bei Futter.

tituliert,
23 J, gelernter Sdllotlcr,
vertraut mit lämiltaten Re-
varatiiren an Kraftwagen
u. Danidlmatatiueit fowie
etc-irr. Ltait- u. Kraftaiilag.,
straft. gefiiltzt attf gttte
genannte. l 2. 2? Stellung
als» Cliaitffeutn Bialailnift
oder tltedaratiirsSattofler.

Otto Freibeuter,
�JJioIlcrel Lieben-bat. fl

Kreis Löwetttterg Sattel

3111m. gelind. LIMVWIU
stillt. als tlt-auftritt.
Atigeb. ll. S sitt! Gft. d. Bis.

"eiiatiitl
mit Sraaieeram.. 10 J. tm
Beruf. firat aul all.Gehiei.
der ftranfeitlifL befallene
Cberaliou. Aaitofe u. Gli-
nlilologle. ftiait l. sehr. tii
Krankenhaus. Kliutk oder
Saiiatoriiim geeigneten
Pollen. Aug. II 16l d sitt.

Junge gebildete Frau
hüllt-se. lteiitaiit mit Steno-
giabbie u. Sclireibmalatine,
tu tftanleiidfte e erfahren.
ltiati für bald « often als

Ptltiattetterilrlii all.
liteitilttllafietill.[l

List-Obgl- I�..3.E«I:«........D Bis«
o Of
u-rallteill,

29 J. all, bJ. tm Holz-Eu-
grosiGelaiäft tätig, m all.
ttoiiiorarb vertraut. fualt
z. l. Sehr. er. Stellung.

�Ding it. S 300 Satt. stg

Httvltitltlr

u?

erlle matt. fethliatidig ar-
hetiend. tu. mehriähntbüros
direkte. fitait für bald
dauernde BerrrattetisfteltZtilair it. H 126 b. Z. PS

tltiitae Dame
19 J» aus guter Familie
bereits tii gr.Beir. befatäft
gew.. flicht bald Slellg. als
tiefster. ob. Berti-Seit

Auge-d. it. II Ist! b. Its.
Fahrt-ein. 21.570, i. . bald

ob. lräter tu grün. aus-d.
Stellung als« ll

Wlrtschalter�n.
Ruldtr. erb. unter M 25
vofilageritd Herrustadt

ettraueuöiielliittg
J.. evg.,

g. bürgerl. fratteutok
»Halte-d. b. voflftd Familien-
attfcblutz bald oder· tbilter.liilltbiebl. llr Seite. Gelt.
Summa. 148 Gft.d.stg.

1 Gtutöbauäbalt.

Siliitil�lltilltitllli

5s J.»13rakiikutn, futbi sttr
Bittre Lldril od. [bitter eilt

batliltilirrtiirtitriliiiti
Gut tritt eigener Wlilclltoirl-
febafi bevorzugt Familien.
aufatlust u. Tafaiettg Be·
dtiiaung. it
Jliigztxlkjtlszs Eilet-sie

tlt-aul» 87 Jahre,
stillt! Slkllll it. ihlllfsü
oder Viertheil-streut.
Arm. u. u im Satt arg.

Junge Frau.
aüeiiifteb. luait tii trauen·
rotem Haushalt oder bei
älterem Herrn Stellung

als iisirtinlltlteiblrerill.Sucheude gute
aöatiit u. in all ftaußallgel.
�lnt. statt. u. H 125�1!. Zt

Kühettsllstittilitiftertii 
fuatt Stellung für 1 Febr
in Sanatortttm. Heilltäite
oder and. großen Betrieb.

Gelt. Aufrageii an
Helene Siegmund.

Dr. Btetlmetel Hellauftaln
Görberedorf bei Friedtattdsp

Vrriraitentlltlltt
iuctit alt» eiuf., dtattifrhe
Dante tu dortieliiu. Hatte-
hatt - flkttuiaisetuiriiffe
von erften Haulern both.
Aug. an Lügner. Agentui
der Sattel rttg . Sailtteiduig

Gelt. tii. Dante,
.f5attbheamtin. fuatt zum
l««. Jan. ob. l. Febtn 193"!
Stellung tii grob batläm-
�lietr. als ielbltläl. lttiateus
leitertn od. z. Uritertttitkung
der Hausfrau. Bevor-tilgt
Sanaror., Erdoluugsheitti
tu Gebirgsgegetilu It

Gelt. mittragen alt
Maria �unreine.

Friedrichs-litt b. Hamburg.
Saale für meine Tochter

IO J. alt. ev. nttt höherer
Satutbildttng Aufnahme
tu nur gutem Haufe,
Polieren« Förfters oder

· bevorzugt
mit vollem Familien·
antdtltlfs, too tle ftch tii all.
Zweigen des Haushalt-es
auesbttdett tann. Gegen-
fertige Vergütung und!
Übereinkunft. |1

ßuldtriften erb. an
Frau Strtubtttaibeslher

o an ,
dbersWitsteaietedotf lSdll.

Stube für ttteiiiFToatter
zur Erteritiiitg der Führ.
des HatlödaliQ der �litidt-
wirtschaft u. Geflügel-tacht
Aufnahme tu Wirtschaft--
iuive«torfatuilir.

Gelt Attgeliote
P 877 Gft. Saft. 8ig. erb.

Gutsbesttirrstocliter
wüulatt die büraetttate

Kllttte ttt erteilten.
Zutritt. u H ists Saite-selig.

[Stellenanbieter 
Wasser-lockte- 
Tcctitiifcr

lttk lllkltrf geführt.
Mdgtiatlt Sveztalift ftir
lündtiate Walferitterte ttud
Brulinetthodrtittgeu Ati-
gebote unter it. N. C. 8568
att AIa-Hnastvnateln a-
Vogler, Breit-lau. ««-

blitzt?"
tft Getegenhei gerieten, tu
uittitereiti Fabrikbefrieb
Lieritaueusftcltutig zu er-
werben. Erfahrungen in
tlorrefvondetiku Schreib-
tnafattiie te. ertoilnlcbt. Vo-
toulärzeil ein Jahr gegen
Bttgütuiig. Lebenslauf.

ttriltgtlgladtverk
Otiersectititiedeliera 
tut ttiteieugrtitrge
Tat einein grösseren Bau·

gefataft ttt einer nieder-
«attef. Jiiduftriefradt tlt flir
lofori oder fvärer die Stelle

"f? biitillllillttiiu
VI bereiten ttitd wollen ftcb

ewerber mit Zeugnis«
ahfatrtftem Ledetietattf u.
Ltattbild fowie mtt Angabe
der Gehaltgantvr. melden.
Nur data-aus vertrauens-

würdtge Herren. die be-
reite tangere Zeit tu einem
tldtittaien Gefatttft tätig
roaren it. vollkommen nitt
deit vorkommenden Arbeit.
tii einem Baugesatäfi ver-
traut find, die Bttchltllirg
beherrlaten itnd tii d Lage
find. den Chef iederzeir
zu vertreten, uden Berück-
fichtigutt . tifatr unter
l« 315 oidltt b Seht. Ztg

Wo. tiiiliittiittet
tt. Ctlleliteiil

flot er Beatrice. z. l 2. �.22
ctlldll. Bett-erbringen mit
eugiiteiabfatr. tt  behalte-

autbr. erb. u H164 b. lila.

Jung« amale erläutert tttaloiiials
waren u. Eifeiifttrztvareu
zum l. Februar gelacht.
Betverb mli Gedatrsauldr.
bei freier Station an |1
Friede. Wllh. Krause
Weibttelm lbca. ibreblau.

« « U« FYRA" »Es· «:-·· Ho« _.&#39;.�-

«: F« &#39;..�uu H«o

möglichst hatdigtu Antritt

Flkk Hvtziriifztiiiidtttii
in großer detitschhleihender Stadt Oherfchtefieus wird anal

er let bitalilaiier
bilauaficiler, im Stetterwefen erfahren, ttiit guter allgemein
kaufmännischer Bildung gesucht.

Jtitiaeren durchaus«

erfaliretter tiatitlteaittler
der gleichzeitig firnt in Steuerfragen ist, von
KotumuiialsBauf zum

__ sofortigett Eintritt
unter gttuftigen Ltediiiittiiigert gelacht.

· tttitgeliore mit tnckeittoiem Leiieustauf und
Ltclttbtld unter I� sitt! Gicttlt Sattel. 8tg.

Llktien-GeielTsctiait, Nstse Btestata
lttclit zum tialdtiien Aufritt c«t·neti

keeteohgzrtsleer
bis Bittre 20er J» mit heil« Schulrute-nun. der
flotter Steuograhh und Braictiitteniclireiher
ll«tdter. Corittneittalt fein muß. Atisftittrliche
Vctverliutiitsfclireitieu mit Zeugnisatischrtfren
Ulllck
Z..

I� i�!!!  Steictlit. der Schtel«
� « litg. , »» 13

Geluctit zum l. April
Gruudbiiettfaitteti vertrauter

biirabortteller.
Ilfcht über 30Jc1hre. für eittwtcteluitgelähigeu
Pollen in grober liiefiaer Generalvertretung
einer Hliitoitteietibaut Bezahtiiug tlt-er Tauf.

Alls-führt. Bewerh uiir. S 303 Sattel. 8tg.

erfahrener, mit

f
lscricfrer

xwhasriittailsctttraliess 
oder
mbgllchft aus der Braun-e. tiir

lofori gesucht.
Eduard Freytag, Battaeschäft

»  sjklzeurfcttLffftt bei Breslatr
-

i lila Rtilt te ltlitltit 
O

Für den Brrsiauer und tiiiirtiber Bezirk
eines führeiideu illlargartnesWerkes wird te eitt
bei der Kotoiiialwarenhiiiidlers u Butter-Kund-
febait gut eingelührter füiigerer Netfeuder sttr
lofori oder tdittet gesucht. mit einen fleißigen
unb ltrehlamea Herrn bietet flctliiselegenbett für
eine dauernde Stellung nitt wacht. Einnahmen.
Attgeb uiir Zeugnisahlaitn u Angabe d frtlbeft.
Eititriirsrageg u. A U im an Alu-Hausen-
steln s« Vogler, Brrs au. |2

» sztjzxspvxxkivklplzsz.x-»; z« - .Also» s
Für: Lager iitittc irrt i

it� �� � � «· .. - . «!»� a" -,.�-.·.,-.,..- i: - - .«k»sI-,«· Fjszsp «»O,»·«.» «»i - - «·s. Ü� «. , ·« »« ·,.-«·  �Mag.
El« .i"iti..ckentttld

Gepedtettteu
mtt fcdöuer Haiioiaiiiii unb
tåewerttuiigen tritt Abfatr

_ gatrii Etttdfehlutigrw
famtsiaier Zeugitiffe ttitter

I40 an die Gelataiisfielle d Saite-Essig.
- - «· «-«« I � �v «·. ,��. -,t--«. »F«  «« »«. ». ;..«.»,,«-«sz, » · �h? ». li �. - -. «« « »« Ä i n
.

i a. itksrgk « -.«-·--.-L-««U -«x.-�.-«.---..  s usw.V_. � spssz ._ �r._:»_y_v_!c_ «, A« _-  ....»-««·»:O&#39; "u. «e, ,;I7?«.L."»H--�,:.   Gast-« z«-
v", · .�- «· �l « «s« l . VII«

g �O . O
�irtilluii tritt alliierten

alte! Odrisl-irrer. vollständig bilanz-
iitid ge»sttii··iltefiater. atilirulitialial drei
Tage· tu Brishliiti welkend, wurde aus
Fatttitteitgrütidxtt titnliaie Stellung
in Jitdiiftritn Oaudel oder Vaitt in
Brei-att aiiiie;aten.

Lin-lett. u. B N 361 att Rudolf
Pfaffe, Breslaty erbeten.

. � . .�;.-   H,�e... »Es? . .

lofori oder haldigst nach einer Kretsilasdt Nähe
Brestatu geludtt. Anfattgsgettatt i400 Mark
Maria» lich. « .3

Ltititevote mtt Zeitantsaltschrtften u. Lebens«
laut erbeten unter S 325 Gram. SgtteispstzL

btlttttzfittierer Bttrttliatter
für sproviuzslhetreidegescyäft

zum fofortigeu Aufritt gesucht.
Gast. Ltiigistiote unter s tut? Sattel. Rtgx

Futter- u. DiittgelliittelsGroßltandtuug
iuait für sofort oder wäret« newaiidten

Reisenden
zum Beluclie der Beittzerluttdfcltafr hei hohem
Gehalt ttud Dauerltetluitrr |2

lltngeltote trat-F» il 163 GlclisL Sattel. Ztg

Lehrling
mit guter Schutliildung gelacht. Schrifttiche
Betvervttuii att

Alfred Stifter, �Breslau 18,
Ein ettdotffftrafte 28,

Getrcfde en gross.
Tim loiorllgen Aitirit Ja« Kaufmannfuaie sitt u illatt.. hr at u ,« « « « ° und Laudwtrt
iniiiseii Mann als 

� für erlitt« gesucht.
als Ycräanfert Nah. geg. Rüctviirro dttratlllOl tlt-Ist« ZU A�blf.

erzielt. såehlhkttllt

ltolotitatwaseik
ftstir ntetii Tettlaiestettx

Kelaulaiwm Kurz« und
Scliiilittiareu-Gefai. fttttie
zum l. 2.22 einen than»
iütigeieu

Verkäufey
unter 18 Jahren

Zufattx mlt Satan» Bild
und Rttctvorio an

Alfred Hallmann.
Slaufltuue.

Nleiier Scltteitierhau i. N
Saale Mill! l. Febr 19:2

litt lnettt slolonialtvarello,
Tobak« it Ztgarrengefaiftfi
einen tlt-stiften« t

I. Yeritattfer
 tald. Stlelig.! ttu Alter voii
Als-M J. der auch gefatieft
zu detortereu verliebt.

A. Hoffmann.
i stellte. iüreslauer Sie. 42.

Paul Gllrllt-�h. Sogar,Hausrat. Handels-stelltest.
Haiiibnrii Satiittiiiieg ·.
Für ntetii .fto.onia ioar·-

und Delita elfen - Gemalt
tu ed e tat zum Aufritt am
l5 Jan· oder _1. 60D!� d.J
einen tüchtigen. seid·
iicindtgen vertraut-r.

Aeiiiiiiiiffe ritt Dekotiereu
unb Lacttatriitlatieibeit er-
wltitfatk �Bewerbungen mtt
Bild it. Zeuait-eatilmt. att
Franz Karge-r. Glat-Jet. 3. tlt
Für meine Fsittale male

tat iür l. Februar einen
nur gut empfohlenen

Berttiuietz
ufatt unter 20 Jahren.

Zeiigntgabfcltrifteu und
Bild erbeten

B. Fieboneloher,
aolonlaltoaren, 
Der: i. Sattel.

Bewerbutigeu mit Angabe der Gehattsansprüchy
Referenzeu unter Beilage vou Zettgtttsabfchrifteu unter
S 3|2 an die Gefchft der schief. sitt.

2 flotte. redeatwattdte
Einkaufen

Alle! 15-3� Jahre, �Antritt
lotort ober l. Februar. für
erltllaff Berliner Spezial-
efatafr ittr Levenemiiiel
tclVcTH. m"  m":

rebliltentable Herren. [2
krank. achnerwelß.

Bertiu SD 36.
iivldi�lrrf��� Strglts 74a,

Zum ielortigeti Atttrttt
fuktie tat einen alte-en it

jungen Wirtin.
nfalt unter 26 Jahren, der
miat in meinem ftotren

Koloutatwaiettgeftttöftvotls 
ftaiidig vertreten kann. Nur
Bewerbttngeii mit betten
Zeugutiteu u. Empfehlung.
mir Bild it. Gehaltsaufdr
werden bertictftaiitgn

Carl Stifter, «
Wettern. tsireiizmarh

Wirttktiaster
für den 2. Sehr. in meine
60 Morg große Lattdwirr-
faiaft gesinnt. durchaus» zu-
verläfflg darf ftat dor teilt
Arbeit wetten.
Frau Gertrnd Kllnkat,
Hertwigswoldau Nr. 23.

Streit! Futter.
Gefuait -zuni batdigeu

Attiritr ein gedild, zuderl

Wirtschaft-trittst
fallt. tittbr unter 20Jadrett.
mit gut. 8ettgntffen. Gehalt
uaai tldereinfoiumeu
Fern. Heimat. m. Reine.

Suitie ztiitt daldigeti Att-
tritt für mefue 310 Morgen
große Wirtfaiaft eitlen
leiden und euer lieben
btirtttii-llttt knien.

Erwerbung m beglsetigtns
Ahfchriffett u. ßebalißlorb.
an Gurgbefftter Kalka,
Gogottu LS., erbeten

Tttirrfkllslilelien
inlhi für fofort bei Fast.-
Anlebttllt fl
Rittergut Flittchen,Kreis Slogan 

is
Tüttttiger

Wlrtltlitistgshletir
zum foforrigett Aufritt

geftttht
Domtttiutu schritt.

Kreis �Irebntg.
Tom· Löwe-t stets,

Rr Frankeitftetm fuatl1 �Jim-lt einen for;
rieth. Otwrfaiwtizer

mir Uttierfattveizetn
Zetignidözlblatrifteu und

Gebaltgforderuna att
Riitergiiiebefttt Schütze.

Zum 1. Februar
bitterer tterfetter

Diener«
nat. Gesinnung fowie

elnttitltgjiitttler
lteller.htittietilttlilti.
m guten Zeugtitlieti gemalt.
Frhnvon Rlehthoion.
Bresiait,«k5�«ic·ttendorffftr. 15.

ttlefttait bald ledisfrr

tierrlai xlttitlclier
Gute .8eugti. Beding. |2
Erde. v. Carnap.

Dotiitti Wieder Liattrttau
.....-.�-.Y.CI.YLCY."- .

Dtiittiulal-Saiutfede,
Btialofriwalde Breetatt 16

lteltt Lelirliiiit ein.
Zufatr H 152 b Sdltglg.
Saale l. steht. gebildete

ev. heitere Dame ztt
llleilllte eltflflirlittfe
i -c·tausd.,Schitetd.erw. Heisa.
BildaFr �Brötib��bner,
Treslaiillilitteuhergftr St. |1

giit-he
Mkkellsttiaftktktt

mittleren Alters. tvelate
mir auat beinl Wäletteattth
bessern und im Haufe hilft
Bitte Lebenslauf, Bild utid
Gehaiielaiifdrttclte an Frau
von Lies-es. Wlltau bei
Sitttveiditltt I2

Gut attsgebitdete
Schwester

mit fraa liaiem  Examen. in
der Zltlhrutt von Kroaten-
getatiettren emanderh fur
Sanatorium für Nerven-
titid innertiat Kranke tu
Scdtefieti zttm l. 2 edeitit.
auch tränk, geruht. |8

genannte, Bild. Gehalts·
arifvttlche erbeten unter
8 Ist! Gfr. d. Sattel. sag.

Für alte. get-kraft. Dante
auf Landffh eilig. ebild..

erfuhr. Ohne: ll
gelltdtt, ble litt! im Hattgi
bali gern betätigt. Köchin.
Sititietimetdatin vorhanden.

Bettteih. tuti Ltatitiillu
Lebe-ist. Zeiiguieablattu
erb. unt. s 804 Satt. Arg.

Besseres Nimmt.
findet-lieb, oder auch

Kiudergärttteriu
iii t9-,irihr. tlltrtdchen zum
mögitcttft ltatdigett Aufritt
gelacht. Seid. muß. dastand-
fratt viel im Gelataft tätig.
leiste Hauearbeti liber-
ttebmett aenntn. tm Nah.
Platten u. Wäfchebehattdi.
erwünfch .

Schnitt Meldttrtgeu an
Frau lda May.

Breelati 1¬,  inberltr. 9.

i-!«"·-« ex«   Uns« ,-- « « . -.:" « ."�... 3.�

� «« s«   I· �j!�- �. · »� »»

---
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Kupfer-schmiede- 
straß»: �I7.

Gtsiereg o
fuatt fttr feine Btestauer Brrwssltuitg itiattige
Ubert. Bitt-straft. Ftottes Malcttfueuscttu

· teuogr. u. attsotut sicheres tltechuen Bed. :-

Haufen,
mögt. mit ltöw. Üfäbdlellldllllltllb . «· ,Betverdungsfcltrtthen richten att« Woge« M«

A. Wollust. Breslau III.
""6 di . r.ü it f. . lt . T-.,tl.:.:«g:,.....3«.....s.;. Wsgsxiskitskts s� Ist�
3. M» eine ev Erziederity
möglichst Iiitfitalilcd A aged.
rl. u. s zu b. Gmel. drei.

Tlitserirtiileiti
oder Kittbergitrtnerin 

2. Klasse.
tttcht unter 20 Jahren. für
mein IX, Jahre alles Theti-
lernen zum l. Februar.
tdtitefteng l5 Februar ge-
tlldti. An ebote mit selig»
füllen. Bit und Gehalts·
auldrüelteri erbeten an

Frau Herrn Stils-Its,
 man f. Sattel.

Oe en:
Kinder rauleitt

wird zu 2 �Jllfibdlen, 7 unb
5 Jahre. für lofori auf«
genommen. Zulchrifteu an

Frau Hettrtrite Aretiner.
Mermis. atttnlaemr. tt.

Ttttderfratt
für iofoti gestraft »

edtt. autit Friiiiletlh
Gehaltsantvr u Bleib. an

Packer.
Durst. Reichtum.

No» aosieriiilitt b.Breglait.
gilt? mein Bauliitro ittate

tat zum t5. Januar eftte

junge Dame,
detfett tii Sieuogravhie u.
Satreibmafcliina attsgebtld
in Lohns, Kranteutaftew
und Steuermarkeriweleiu

Angeboie mit Lebenslauf
und Zeuguisablchrtften er-
beten att l

Fa A. Plot!
ilefbaugetdläi.

Waldeuburg i. Sattel»
Badttltofftraße 3.

_�3iitlgere 
ätenotupiliu.
gewandt ttud zuvertafflg

angenehme Sultans,lltr tliteeitleiikt 
einst.

Aug. It Jgrixtlbsamu Geh.-
AllfdtcuJslskGftd St. II

Wir iuatett für toter:
ein rätttritt

für die Btt daltttng unsres«
Wertes �Bewerberinnen
mit Fachtenntuiffen werden
bevorzugt. -- ehallcians
ldrüaie te. an

Hartlteiuzfegeltvert 
e. G. m. u. .�

Satiaitta Sattel.
·   . f.� .._:.__.�

stsrli verirrt�

Stenottlitilt ttn!
zum l. 2. M gelacht.

Bewerbuugeu tuüebeugs
laut u. Zeitgntffen unter
s o life mit Sattel. .

Jttksszikiitjzxsstaifskuj
suche tat eine gewandte

Srritllllttlltiti
 evt. S·etiotttiisifteti! Er«
tttüttfckit find Kenntnilfe
der englischen Handels«
Korrespondenz. [a
� Friedrich Haver,

Papier-subtil-
Od·ati-Tli-eraarieu.

Halbton-
Stellung .b.8_�_�7 up; ttctdtm.!
als Assiikeuttn bei

Zahnarzt
folott zu vergeben. Weib.
siaiiersWftlteimfttt 64.

Kittergutktirzrvtfi
bei Juliiisbttrg fuatr für
lofori oder 1. Februar ein
getitld. mag. Alabama.
etiaug., nicht unter 20 J,
leben iu Landwirricftaft
rang. zur Geflügel« � Kar-
roffelztiatt Zeugu-Abfa!r..
Getlaltejo3d. erbeten. |3
TüchnWirtfataftertn

mit nur drima isleiigntffen
für mirtl traut-wol. Hatte»
halt mtt zwei Kindern  l6
und l2 Jahre! z. 15. Jan.
oder l. Februar gefuatt.
Mädchen vorhanden. |1

A. Krause,
· Hotigrofzbaiidlttug

ftriedlaittu Beil. ihre-Blau.

Ttttrtialasrcriit
für fraueul Beamiendattgi
halt tm bticllbl. Teile des
Knlftaiibor für litt. geltiait.

Atigeb. mit genauen Ati-
gaben über hieb. Tätigkeit,
lstehattganfdtt ttnd Bild
erb. unt. 5305 Satt. it. |2

Ylttlftfifflissklklfitlflf
gemalt. die an Stelle der
trauten Hausfrau den
Haushalt voltfräudig leidli-
ftatidig leitet u. basKoateii
itbernimmt, miitz auf dem
Lande erbeten fein und
Geffllge tuati verliehen
GeuftaeadHflfe verband.

Nur mtt hellen Ettidfedl
belieben: wollen fiat
meiden. Vetter» Land-
iatigbaft bei Itrcblau.

Geft Bewerb. u. S 808
Glt. Sattel. arg.
05571. Februar fuate tat

ein itiattiaee bettelte
uikiiaiaiisiriiiiistii

tiiaii zu ittitg und wirtliat
tn allem erfahren. Hatte-
ttalt hat feine Auftettiviris
lchaft Ge att ohne Ah-
zftge 220 Mk. im Monat.

Frau ttllttergiiisbesitier
Meyer. llimcllllam.

Er. Fratiterifieiit i. Sattel.

s 
M

ttterantwortttcb ritt
Otto Kretlchmen

tud den weiteren

Wirt fchalterfm
die lauher. ehrlich u. durch-
aus zuvertäffig tlt unb die.
eß versteht. einein ft.Laud-
haughast selbständig vor-
aufteilen. Gifte ltenntnfffe
im fragten. Milatiotrtfaaft
tt Geftflgethaltuug Beding.
Zetignifle erb. unt. S P2
an d. am. d Sattel fitg. l

Ei terr ers« breite «·|2
Wirtskhaiteriu

für größeren Gilltßbaubbaü
für lofori gelacht. Staaten.
�nden. Einlegen. Ein·
lctllacbieu. Stubtlail. Genug.
Reugllliie. Gebaltsaufptx
event. ruft Bild an

Mittel-giit Siradow
bei Vetfatatt �lt ist.

Jst-bitteres Laitdtifarrtiatiö
im Kreise ltitörtilx fttair tot.
traut-te. gebt-d. Stütze oder
Verfrererin der las-arrange·
tlt-dürftigen .f«att-3srau. Au·

|2 fcbrtlteull.P&#39;i:�i0Srfl&#39;et.8tg.

lttflrie Stillst
wird für bald gelacht. Ge-
daltsautvriicrie Its-d und
Zeiiga fictd einzttfeiiden att

Rittergut Mlttach.
Kreis« Stetitatk
Gefuatt wird

Stütze der Hausfr.,
die verfetr tochen tann.
Dtenftarttrlri ldäleftetiö
l5 Januar d. .

Gelitcde mit Gehalts·
anfdriiaieu erb. au

Frau Landrat Glesa
iu Ratten b. Berlin.

Mir Jtiditftrleftadt Ober·
tat-eilend tucbe tat eine ttu
Staaten u. aller Hattsarbett

perfekte gitutxe
fltr Haushalt vou 3 Ver·
lauert. Hilfe für grobe
Arbeiten verband. Gehalt
nach Übereinkunft.

Atigebore an
Frau Bergwerk-direkter

Meyer. z. Bt. Herr-letters.
Beitr-f Breslatk

Tun» l. flieht. für Land«
dauert-tii bei into-satt eint.

flieht. fülle
nicht unter 25 �einen. [l

Auaeb. it. P 400 d. Her.
Für klein. Lattdhrtuoltatt

zum t. Fsebruar
Köchin oder·

einfache Zkitutte
getauft, die alle Haugarbett
mitmacht, erfuhr. f. f. Küche.
Wäfrbebedandltiufx Glanz-
platten. nltial. cstw Schnei-
dern, mal; früh Elllelfea be-
atifltcttttgeit nnd h. Geflügel
helfen. Miidateu vol-band.
Attgebote an

Frau von Beyno.
Wlealtztitl, Kreis schlau»�g... ��.��-�

I . .Klltsllt Bit Still
l. . . l .d .RPESTZOZSIHTTSZ Nr « fort.

Im« D; Por-dl. Berlin·
Grnnewald .L«ierberiltr. 15.

Stube zum haldigen An;
tritt ein
stellt-til. Mädchen

edtt. Stütze
zttr Hilfe tm Haushalt bet
gutem lbebali.

Frau wrolttereibefitzerFfr e,
Holtltuleu i. Meist.

Geftittti atifs Land, Graf«
faiafi Wirth. ei« it.

Mädchen tllr Alles,
welates giit tocht und bäat
find ein stubesrttrrlftlelt.,
verfeti in Aläscdebeltaudlg
Beide ntetii unter 20 Jahr.
u fcltou in guten Hättst-tu
gedient. Dfenstlletdwerdeu
gehalten. Anat-b. mit Bi d,
tltehalisauldriictien unter
l� 24l  litt. b. Sattel. Arg.

Stiche m: l. Jede. helf.

«""fl««l«l«l«tlttinritiitten ««
für leichte Etausarbelt
Frau Clara Wendler,

ötlartl-�ttotlrau Satt.
Aiiffötidiats Vtilidatrit f

Hattearbeii ztttii 15. Jan.
oder l. Februar geluaii.

Frau von Mannteln.
�Ilrueborf. llltgb.

Mtiltttirit sttr Altes
mtt Radien Lliifaug Rohr.
oder lvlfter geil-att. dir
fettige; Plädeheu nach galt«
tahrtgem Dtetift heiratet.
Gute Emdfedt Bedingung.

Frau Lliiitssxrrfattsrat
Grun �Üh,

Berlin - Sonneberg,
Am �Ball 15 m

LeltentitellttnazsSuche für lofori ritt .au ,

eticlttlttt Mtltitlten
ftlr einen berrtch. Haushalt.
Dasselbe initlt im Zimmer·
aufräumen. �liiöittlellcitanbi.
lorole attai tu d. lttlctie nahst.
�rm fein Bedingung tlt:
deiulfatfte Sattberteit itud
anfiandtg Verbatr.Mädateu,
bleiben a eine. gute Lebens«
ftellittig tegen-lbei giii.tsteh.!.
werden derltaltatitgr Laug-
tadrfge Zeugiiiffe müff tiors
bandeu sein. Meld erb an
Friedmauu Treltuiiz Sattel»

iltreskssaiiersiratte tlt.

Slllllctllltllliltlttl
aiiai einmal: Jtiiigferu
fttaii ftlr Laiidfatiblfer

Fmma Helming
Sairllerii r. l2, gewerbs-
uxrir Sselleiivermiiilerfu

den votttiirliett Teil:
für den vrovtrtztellett

Jnhait der Heilung:
He eertnlanu. bclbe in »- restatd

Druck vou Wilh» GottL Korn tu Brit-lau.


